Gelefenite 


Deutiche Zeitung 


| Weitens. | 


1 Gent 
 Telegraphifche Depefchen. 


(Beliefert von ber „Ecripps MeRae Preß Afjociation*), 
3 nland. 
Mißtrauiſch. 


Die Cubaner und das neue Regime.—Aller⸗ 
22 lei Militäriſches. 


Santjago de Cuba, 4. Jan. Die 
hieſigen Cubaner ſind ſehr entrüſtet 





über die amerikaniſche Ordre aus Ha-⸗ 


vana, jede Woche alle Zoll-Einnahmer 
dorthin abauliefern. Dies würde eine 
Verzichtleiftung auf alle örtlichen Ver— 
befferungen bedeuten, welche jebt hier 
im Gange find, und für deren Durd- 
führung diefe Einnahmen bejtinmt 
tearen; ähnlich hatte ja auch die |pant= 
jche Verwaltung gemirthichaftet, und 
gerade diefe finanzielle Zentralifirung 
hatte den Spaniern fo viele yeinde ges 
macht. Eine allgemeine Bewegung ge- 
gen obige Orbre ift jest im Gange, und 
' man hofft, daß die amerifanifche Bun 
desregierung beranlaht werden fünne, 
ſie rückgängig zu machen. 

Havana, 4. Jan. General Maximo 
Gomez, Oberbefehlshaber des cubani— 
ſchen Inſurgentenheeres, hat eine Ein— 
ladung der hieſigen Cubaner, nach der 
Stadt zu kommen, abgelehnt und er— 
klärt, fein Platz ſei vorläufig an der 
Spitze des Heeres. 

Gomez hat auch eine Proklamation 


an das Heer und das Volk von Cuba 


erlaſſen, worin er dazu auffordert, al— 
les Mögliche behufs baldiger Grün— 
dung einer eigenen Regierung des cuba— 
niſchen Volkes zu thun; denn ſo lange 
dies nicht geſchehen ſei, könne die mili— 
täriſche Beſatzung der Inſel durch die 
Amerikaner nicht aufhören und ſei auch 
nothwendig. Im Uebrigen wiederholt 


er, daß er an der Spitze der cubaniſchen 


Armee bleiben werde 


Nteverlegung der Waffen jei, jo lange | 


bis die amerifanifche Regierung ben 


cubanifchen Soldaten den in Ausficht | 


geitellten Sold gezahlt habe, und bie 
cubanijche Regierung begründet fei. 

Manila, 4. Jan. Nach den legten 
Nachrichten aus Xloilo find die Aus- 
fihten doch nicht ehr. Friedlih! Une 
fangs der Woche wenigftens hatten die 
Führer der Eingeborenen nur ein Lan 
den der Amerikaner ohne Waffen für 
zuläflig erflärt, und fie wollten an- 
dernfalla für richtö ftehen. Auch mur- 
be bemerkt, daß bie 
ererzierten und anjcheinend noch joniti= 
ge Vorbereitungen zum MWiderftand 
trafen, 


Wafhington, D. E., 4. Jan. Der 
Ertra-Ausihuß, mwelher im Namen 
des Kriegäminifters und der Ariegs- 
Unterfuhungstommiflion die Anfchul- 
Diqungen wegen der Lieferung „einbals= 
famirten Rindfleifches“ an die Trup- 
pen unterjucht, hielt gejtern eine Si- 
tung ab, will jedvoh den Inhalt der 
Verhandlungen vorerft nicht befannt 
geben. Diefe SpezialsUnterfuchung 
dürfte noch zwei oder mehr Wochen in 
Anfpruch nehmen. 

Madrid, 4. Yan. Die fpanifchen 
Behörden meifen entfchieven die, ame- 
tifanifcherjeits verbreitete Behauptung 
zurüd, daß die Stadt Yloilo von den 
Spaniern in der Abficht an die Bhi- 
Iippinen-$nfurgenten übergeben mor= 
ben jei, den Amerifanern Berlegenhei- 
ten zu bereiten. Sie jagen, die Spa= 
nier hätten ihr Beftes gethan, um mei- 
tere Blutvergiehen zu verhüten und 
den Wünjchen der Amerikaner entge- 
genzufommen; aber die Amerikaner 
feien jeßt einfach das Opfer der Unter- 
ftüßung, welche fie den Injurgenten ge- 
mährt hätten. Die Spanier behaup- 
ten aus, e8 jeien viele |panijche Gefan= 
gene von den Injurgenten jchredlich be- 
handelt, und Mönche feien 3. B. mit 
Ringen in der Nafe, an Striden dur 
die Straßen geführt worden. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 4. Jan. Dem 
Senat ging heute der amerikaniſch— 
ſpaniſche Friedensvertrag nebſt einer 
begleitenden Botſchaft des Präſidenten 
zu. Letztere hat indeß nur eine formel— 
le Bedeutung. Da der Vizepräſident 
Hobart nicht zugegen war, ſo führte 
Frye im Senat den Vorſitz. Aus Ach— 
tung für den dahingeſchiedenen Sena— 
tor Morrill von Vermont vertagte ſich 
der Senat bald, nachdem er noch eine 
Exekutivſitzung von kaum 4 Minuten 
abgehalten hatte. 


Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich 
unter ſchwacher Theilnahme mit der 
Kriminal-Gefegdorlage für Alaska. 


Mordgeihicdten. 


Spring Valley, I0., 4. Jan. Sa 
muel Hennig, ein wohlhabender Land⸗ 
wirth von Granpille, wurde vor einer 
Wirthſchaft dahier als Leiche gefunden. 
Sein Schädel war gebrochen, und man 
glaubt, daß ein Meuchelmord vorliegt. 


Springfield, IU., 4. Jan. Spätere 
Ermittelungen in Saden der Frau 
Kent, welche in ihrem Heim in der 
Vierten Straße ald Leiche, in einem 
Klappbett eingeflemmt, gefunden mur- 
de, haben die Polizei auf die Bermu= 
thung geführt, daß die Frau von ihrem 
angeblichen Liebhaber, John Fuchs, er- 
morbet worden feis. & befindet fich 
in Haft, doch hat man ibm noch fein 
Gejtändnik € n fönnen. . Die 
Theorie ver Polizei geht dahin, | daß 

ch mit der Frau gezankt und 
lagen habe, und daß im Kampf 
‚ngejallen, und die, auf dem 

gende Frau unter das 

en En getlemmt morben jei, 


und nit für | 


Eingeborenen | 


| Die Zhinoifer Legislatur. 
| Beute geht’s in Springfteid wieder los. 
Springfield, IU., 4. Jan. Unter aus 
bergewöhnlichen Umftänden ijt Heute 
die 41. General-Affenbly von Slinois 
eröffnet worden. Die Hauptfrage, wel- 
che alle anderen überfchattet, ift diejeni- 
| ge eines Widerrufs des Allen'ſchen 
| Straßenbahngefeßes, refp. der Annah- 
me eines Subftitut3 für dasjelbe. 
Ohne Zweifel wird während biefer 
| Zegislatur-Tagung auch die Frage ei- 
ı nes Verfaffungs-Zufates betreffs Ab- 
Ihaffung der „Iomnfhips“ mit Allem 
mas drum und dran hängt (Reform 
des Kleinen Gerichtsmwejens u. f. m.) zur 
| Sprache fommen. An vielen anderen 
Arbeiten fehlt e8 auch nicht; doch haben 
| diefelben bis jebt fehr wenig Beach- 
| dung gefunden gegenüber der erjige- 
| nannten Frage. 
Bereits gefiern hatten die Senatoren 
und Abgeordneten der republifanifchen 





| Mehrheit eine Fraftionsberaihung und 


einigten fich über die Memter-Befegung 
in beiden Häufern. 

Eine große Menge Bejucher von al- 
len Theilen des Staates hatte fich ein- 
| gefunden, um ber Eröffnung der Tas 
ı qung beizumohnen; Chicago war be- 
jonders gut vertreten. Erhöht wurde 
der Zudrang noch dadurd, daß auch 
die meilten Staat8-Behörden und Di- 
reftorien hier in Gitung waren, um 
ihr borjähriges Konto abzufchließen, 
und daß "auch der demofratifche 
| Staat3-Ausfhuß hier zufammentrat, 
— gar nicht zu reben bon der großen 
Anzahl Kandidaten für minderwichti- 
ge Aemter und ihren vielen Freunden. 
Daß das Sprecher-Amt im Abgeordne- 
tendaus dem Kandidaten DQJanner’z, 
Lawrence Y. Sherman, zufällt, war 
| fchon früher im Kaufus ausgemacht 
sm Senat jcheint übrigens 
| nicht Alles fo glatt zu geben, mie e3 in 
ı der republifanifchen Fraftionsbera- 
| tyung vereinbart worden mar. 





| morden. 


| Totjchaft des Gouverneur? Tanner fol 
eima 10,000 Worfe Yang fein. 
Springfield, JUL, 4 San. Dem 

Beichluß der republifanifchen Fraktion 
gemäß ermählte das Abgeordnetenhaus 
den Richter Sherman zum Vorfiter, 
nachdem W. S. Guffin proviforifch den 
Vorfik geführt hatte. Säammtliche von 
| den Nepublifanetn vereinbarte Be- 
amte für die übrigen Stellen wurden 
ı gleichfallg gewählt: » - 

Große Beforgnii; um Dingley. 

Wafhington, D- E., 4. Yan. Der 
Zuſtand des 


Die | 


| 
| 


I 


en 


Chicago, Mittwod, den 4. Janı 


Beitchl den Gouverneur. 

Springfield, JU., 4. Jan. Der, erft 
zehnjährige Eddie Reader wurde unter 
der Anklage verhaftet, den Diebjtahl in 
der Amtsftube des Gouverneurs Tan 
ner begangen zu haben, wobei $850 
berihwunden waren. Reader behaup- 
tei, ein anderer unge, der 13jährige 
Duffy, habe das Geld „im Staatfa- 
pitol erlangt“ und es ihm gegeben; 
Näheres mil er felber nicht darüber 
wiſſen. Duffh iſt verſchwunden. Beide 
Knaben ſind ſchon mehrere Male ver— 
haftet geweſen, aber jedesmal der Re— 
formſchule entgangen. 

New Yorter Legislatur. 

Albany, N. Y., 4. Jan. Die 122. 
Tagung der New Yorker Staatslegis— 
latur wurde heute eröffnet, und Gou— 
verneur Rooſevelt ſandte ſandte ſeine 
erſte Bootſchaft ein. Es herrſchte gro— 
ßer Zudrang von Neugierigen. 

Die Zeit der Grippe! 

Cincinnati, 4 Jan. Man berichtet, 
daß jetzt ein Viertel der Bevölkerung 
der Stadt die Grippe hat. Viele Lehr— 
kräfte der öffentlichen Schulen und 
über 10 Prozent der Schulkinder ha— 
ben ſie auch. 


Auslanud. 


Kronprinz und Kaiſerin. 

Verlin, 4. Jan. Daß der Kronprinz 
den Kaiſer bei den Hoffeſtlichteiten am 
Neujahrstage vertrat, wurde bereits 
erwähnt. Es war dies das erſte Mal, 
daß der Kronprinz ſelbſtſtändig in der 
Oeffentlichkeit erſchien. Im Uebrigen 
ſpielle ſich Alles in der üblichen Weiſe 
ab 


Allgemein wird das blühende Ausſe— 
hen der Kaiſerin, für welche, wie es 
hieß, die Paläſtinareiſe doch etwas zu 
ſtrapaziös geweſen ſein ſoll, und ihre 
bezaubernde Liebenswürdigkeit bei der 
Gratulationskour hervorgehoben. Als 
erſten Gratulanten empfing die Kaiſe— 


rin den Reichskanzler Hohenlohe. 


Aus München war der General der 
Infanterie Prinz Arnulf von Baiern 
am kaiſerlichen Hoflager erſchienen, um 
die Neujajhrsglückwünſche des Prinz— 


regenten Luitpold und der bairiſchen 


Generalität zu überbringen. Dann be— 


gab ſich der Prinz nach Kottbus und 


ment von Alvensleben 
burgiſches) N. 52, deſſen Chef 


das Infanterie-Regi— 
(6. Branden— 
er ilt. 


befichligie bort 


| Nach der Belichtigung Tpetite der Prinz 


Kongreß-Abgeordneten | 


Dingley (Vaters des jetigen Zollgefe= | 
bes), welcher im „Hamilton Hotel“ da= | 
bier an der Lungen-Entzündung dar= | 


niederliegt, hat fich bebeutend ver- 
Ihlimmert, und man hegt jebt 
Ichwerften Befürchtungen bezüglich 
feineg Auffommens! 


Feuerſchaden. 


| wurde von der jchlimmiten Tzeuers- 
| Brunft feit über einem Jahre heimge- 
| fucht. Diejelbe brach in dem Möbelge- 
| Ihäft von X. & U. Mepers aus, und 
troß verzmeifelter Gegenbemühungen 
der Feuerwehr wurden 
pöllig zerftört; ja zeitweilig fchien das 


dejtens 200,000 Dollarz. 


Quimen, IO., 4. Ian. In Berry, 


brannt. Die Verluste laffen ji) noch 
nicht abichägen; die Verficherung ift 
eine jehr geringe. 

Bahnungläd. 

Philadelphia, 4. San. Auf der 
Baltimores & Obhiobahny gerade au— 
Berhalb der Stadtgrenze, jtießen zmei 
Züge zufammen, und ein Bremfer des 
Güterzuges, John Frill von Philadel- 
phia, wurde getödtet. 

St. Louis. 4 Jan. E3 ift die Nach 
richt hier eingetroffen, daß ein oit- 
mwärts beitimmter Poft-Schnellzug auf 
der MiffourisPBacifichahn unmeit Jef- 
ferfon City, Mo., infolge einer Auz- 
ſchwemmung des Geleiſes verunglückt 
ſei, und zwei Angeſtellte wahrſcheinlich 
umgekommen ſeien. Ein Hilfszug 
iſt nach dem Schauplatz abgegangen. 

(Später:) Die Getödteten ſind der 
Lokomotivführer Charles Clauſen von 
Sedalia und der Heizer Wm. Zoll von 
St. Louis. 

Hoͤlleumaſchinen⸗Senſation. 

New Albanh, Miſſ. 4. Jan. Im 
Bahnhof der Kanſas City-, Memphis— 
und Birmingham-Bahn explodirte eine 


an Jeſſe Swain abgeſandt worden, 
welcher unter der Anklage ſteht, 
mehreren 


tödtet zu haben. 


chen, in der Minung, es enthalte ein 
Feiertags-Geſchenk. 


zu haben. 
Das böſe Gaſoliu. 


Gaſolin-Exploſton wurde die Woh— 


zerſtört. Frau Pryor erlitt Verletzun— 
en, denen ſie bereits erlegen iſt, und 
Ihr Sohn Percy wurde jo jchmer ver- 
legt, daß er wahrfcheinlich ebenfalls 
{ auffommen,, Das Dienſt— 


Höllenmaſchine, und 5 Männer wur— 
den dabei fchmwer verlegt, und derBahn- 
bof zum Theil zertrümmert. Man hat 
feine Spur von dem Abjender ded un= 
heimlichen Frachtftüdes. Dasfelbe war 


bor 
Monaten einen Mann ge= 
Smwain und bier 
Freunde desjelben öffneten das Kift- 


Eine Erplofion 


folgte, und alle Fünf hatten e3 jchwer 
zu ‚bereuen, fich mit dem Ding befaßt 


Princeton, JU-, 4. Jan. Durch eine 
nung von Yohn Pryor in Sheffield 


mit den Offizieren de3 Regiments im 
bortigen Offiziersfafino, 
MilitärsBerdeutihnuungen. 
Berlin, 4. Yan. Gemäß Faiferliche 


bie | Kabinet3ordre werden jebt in der Ar- 


mee folgende Ausdrüde gebraucht: 


: Fahnenjunfer für Avantageur, Fähn— 


rich für Portepee-Fähnrich, 


Leutnant 


für Sekonde-Lieutenant, Oberleutnant 
Troy, N. Y, 4. Jan. Unſere Stadt 


nant 


Oberſt⸗Leut⸗ 
General= 


für PBremier-Lieutenant, 
für Oberftlieutenant, 


; leutnant für Generallieutenant, Dientt- 


ı aradfür Charge, 


Dienitftelung für 


| Kommando, Beförderung für Wvances 
ı ment, Dienjtalter für Anciennität. 


drei Gebäude | 


ganze Straßengepiert von Vernichtung | 
bedroht zu fein. Gefjammtverluft mins | adtsſer des — 
Auswärtigen, will im Frühjahr nach 
London gehen, um im Auftrag 
Ill. iſt beinahe ein ganzes Straßenge- Kaiſers das herzliche Einvernehmen 
viert an der Hauptſtraße niederge- zwiſchen Deutſchland und England 


| 
| 


Deutichland und England. 


Berlin, 4. Jan. Hr. v. Bülom, der 
Staatsſekretär des Neichgamtes des 


des 


noch feſter zu ſchmieden. 


Deutihlands Alters: uud Jnvalis 
denpenflonen. 

Berlin, 4. Ian. Mie das Reichd- 
Verficherungsdepartement berichtet, 
find 30 Millionen Mart an Alters- 
und Invalidenpenfionen im verflofje- 


| nen Jahre ausbezahlt worden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


t 
| 
] 
| 
| 
I 
| 


| 
| 


„30 geht e8 zu in Serbien.‘‘ 


Moskau, Rußland, 4 Yan. Man 
glaubt hier, daß die Dynaſtie Obreno— 
witſch, welche gegenwärtig in der Ver— 
ſon des jungen Königs Alexander über 
Serbien herrſcht, bald fallen muß. 
Neuerliche Nachrichten aus der ſerbi— 
ſchen Hauptſtadt Belgrad beſagen, daß 
dort eine wahreSchreckensherrſchaft be— 
ſteht. Rußland hat durch ſeinen Ge— 
ſandten ſoeben Serbien gezwungen, die 
Zahlung der koloſſalen Schulden des 
früheren Königs Milan zu garantiren, 
welcher gegenwärtig Höchſtkommandi— 
render der ſerbiſchen Armee iſt; dabei 
iſt das ſerbiſche Volk noch immer über 
die Mißwirthſchaft des Miniſters Ri— 
ſtitſch erbittert (Milan's Werkzeug und 
während der minderjährigkeit Alexan— 
ders ſtellpertretender Regent). Fürſt 
Nitolaus von Montenegro fol 
eifrige Worbereitungen zum Gtur- 
ze der jerbifchen Negierung tref— 
fen, und er ift auch bei ei- 
nem Theil der ferbifchen Bevölkerung 
fehr beliebt. Die Schießmwaffen, mit 
denen Fürft Nikolaus feine, jtetS madh- 
jende Gebirgä-Armee ausrüftet, hat er 
meisten? von Rußland. 


Mord: und Selbiimord:Tragödien, 


Breslau, 4. Jan. Yn Loslau, Schle- 
fien, hat der Amtsrichter Meperhoefer 
Selbitmord begangen. 

Hranffurt, a. M., 4. Jan. Der ber- 
armte Sattlermeifter Reineboth hat fei- 
ne beivben Söhne getödtet und dann fich 
felbft enileibt. 

Berlin, 4. Yan. Berlin ift wieder 
um eine neue Mordthat reicher. Der 
Bermwalter des Haufes Nr. 15 Tegeler- 
Er eg Ds ae bon 
Dieben, bie in uß eingebrochen 
m erftochen. Die Mörder entla- 
und find bis 


Ken 


RB 


Anarhiftifches, | 


Berlin, 4. Jan. Die Berliner Poli- 
zei hat wieder ein Mal in der Erpedi- 
tion des Unarchijtenblattes „Der Sozi- 
alift* eine Hausfuchung gehalten und 
einen ganzen Stoß ‘Bapiere konfiszirt. 

Berlin, 4. Jan. Der Minifter des 
Innern hat die Bolizeibehörden in 
ganz Preußen angemwiefen, Das Bertil- 
lon'ſche Syſtem der Meſſung von Kör— 
per und Körpertheilen von Verbrechern 
auch auf alle Perſonen anzuwenden, 
welche als Anarchiſten bekannt ſind. 
Adolf Brand, der Redakktur einer 
anarchiſtiſchen Zeitung, war der Erſte, 
der nach dieſem Syſtem gemeſſen wur— 
de, obgleich er heftig dagegen proteſtir— 
te 


Die ſozialiſtiſche Reichslags-Frak— 
tion will die Regierung über dieſe An— 
gelegenheit im Reichstag befragen. 

London, 4. Jan. Eine Meldung 
der „Evening News“ aus Paris beſtä— 
tigt, wa3 längft befürchtet Warde,näm= 
lich: daß die zunehmende 
bor einem franzöfiichen 
ſpotismus, mit oder ohne Zeritörung 
der äußeren republifanifchen Staats 
form, ftarf dazu beigetragen!hat, der 


Bejorgniß | 
Militär-Des | 


ı 28 


anarchiitifchen Bewegung neite Unhän= | 


ger zuzuführen. 3 heißt Jögar, daß | nensmerth geichneit bat es im leten 


200,000 Franten für die®ründung 

eines tägliden anardiftiicgen Blattes 

zur Verfügung geftellt worden jeien. 
Nicht jchr paſſend. 


Berlin, 4. Ian. Aus Pariß wird ge- 


melbet, daß der, im Militätgefängnif 
in der Rue Cherche-Midflbefindliche 


Dberjtlieutenant Bicquarl auh aus | 


Deutfhland Neujahrsgefchente befom- 
men hahe. Das fann der Sache von 
Picquarı und Dreyfus bei Den Franzo 
ſen keineswegs nützten. 

Der Dreyfus⸗Streit. 

Paris, 4. Jan. Die Feinde von 
Dreyfus behaupten, es ſei ein großer 
Gewinn für ſie, daß General Chanoi— 
ne, der frühere Kriegsminiſter, imKaſ— 
ſations-Gericht während der Verneh— 
mungen bezüglich des geheimen „Doſ— 


ſiers“ anweſend war. Dies, ſagen ſie, 


mache thatſächlich die Armee zu einem 
Theil dieſes Gerichtshofes und bilde 
ein weiteres Hemmniß für das Revi— 
ſionsverfahren; es ſei daher kein be— 
ſonderer Staatsſtreich der Armee er— 
forderlich, denn die Zivilbehörden hät— 
ten gutwillig den Vorrang der Mili— 
tär-Jurisdiktion anerkannt. 

Die neue Liga „La Patrig Francai- 
je“, die weder Dreyfus-freumdlich iit, 
noch zu den ertremen Brüllefn der Pa- 


trioten-Liga gehört, fchern"Trmen mas Ptreten-- "Daflelbe 


Bigenden Einfluß zu üben, aber aucde 
ein Hemmfchuh für das Kaflationz- 
Gericht zu fein. Paris ift wieder ru= 
big. 
Der 

Mien, 4. Yan. 
daß der, jüngjt verhaftete 


Wiener ‚Sad the Ripper.‘ 
Die Polizei glaubt, 


| Sleifchergefelle Simon Schofterit, wel- 


Proftituirte | gines. Schulporftehers zu ertheilen, im 


er geitändig tft, bie 





| 


grau, | num heute Ubend befürmorten, 
2ljährige Lehrer Frank W. Hougdton, 


far 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Dezember 1898. 


Witterungsitatiftif für den vergangenen 
Monat. 

Herr H. T. Cor, der Vorjteher der 
biejigen Wetterwarte, macht über die 
Witterung im Monat Dezember Die 
folgenden ftatijtifchen Mitteilungen: 

Die Durchſchnitts-Temperatur für 
den Monat ſtellte ſich auf 24 Grad und 
blieb um 5 Grad hinter der für die letz— 
ter 28 Jahre feſtgeſtellten Durch— 
ſchnitts-Temperatur zurück. Am höch— 
ſten ſtand das Thermometer, mit 46 
Grad, am 29. Dezember, am niedrig— 
ſten, auf Null, am 31. Dezember. Die 
größte Temperaturſchwankung — 32 
Grad — machte ſich am 30. Dezember 
bemerklich. Am gleichmäßigſten hielt 
ſich die Temperalur am 21. Dezember, 
wo die Temperaturſchwankung ſich auf 
nur 2 Grad belief. 

Der Wind fam mährend des Mo— 
nat3 zumeijt aus dem MWejten, am hef- 


| tigiten aber wehte am 26, ein Südmwird, 


ber 47 Meilen per Stunde zurüdleate. | de, ala Frau Kelly plöhlich durch ein 


| lautes Gezänf auf dem Hausflur aus 
tiefem Schlummer erwachte. Sie ftand | 


Der feuchte Niederfchlag betrug 
während des ganzen Monats nur 1.11 
Soll; er ift um 1.24 Soll hinter dem in 
Jahren feſtgeſtellten Durchſchnitt 
zurückgeblieben. Geregnet oder erwäh— 
Monat an nur acht Tagen. Klare Tas 
ge gab es 12, bewölkte eben ſo viele und 
zum Theil bewölkte 7. 

— — — — — 
Stadt und County. 


BHofpitalvorfteher Grabamm bejftreitet die An 
ichuloigumgen des Dr. Reynolds. 


Der Hoipital-Ausfhuß des Couns | 


| tyraths, aus den Kommiffären Beer, | "* Immer zu 
aber abſchlägig beſchieden wurde. 


Lindſten, Dahlgren, Kallis und Hoff— 
mann beſtehend, ſtattete heute Vormit— 
tag dem Vorſteher Graham vom Coun— 


ty-Hoſpital einen Beſuch ab, und be— 


ſprach mit ihm die Sachlage in der 
Iſolir-Abtheilung. Es werden jetzt 
vorläufig neun weitere Betten daſelbſt 
aufgeſtellt werden, während ſpäterhin 
möglicherweiſe ein geräumiger Anbau 
errichtet werden ſoll, damit allen Pa— 
tienten, die von anſteckenden Krankhei— 
ten befallen ſind, Aufnahme gewährt 
werden kann. Im Uebrigen erklärte 
Vorſteher Graham den County-Kom— 
miſſären, daß die an anderer Stelle 
wiedergegebenen Anſchuldigungen, die 
der ſtädtiſche Geſundheitskommiſſär 
gegen die Hoſpitalverwaltung erhebt, 
durchaus grundlos und ungerecht ſeien. 

O. W. Naſh, von Oak Park, der 
neu⸗ernannte Ausſchuß-Clerk des 
Countyraths, hat heute ſein Amt ange— 
iſt ihm nicht mehr 
neu, da Naſh bereits vor zwanzig Jah— 
ren denſelben Poſten bekleidet hat. Mit 
Letzterem iſt ein Jahresſalär von 2500 
Dollars verbunden. 

Der Verwaltungs-Ausſchuß des 
ſtädtiſchen Schulraths wird beim Ple— 
dem 
von der 


Nachtſchule zuEnglewood, das Diplom 


Franziska Hofer ermordet und der Lei- 
che den Leib aufgeſchlitzt zu haben, auch | 


ber Mörder 
Spilfa ift. 


der 
Der in 


Verbindung mit 
in Yreiheit gejegt werden. 
Endlich kaſſirt. 
Budapeit, Ungarn, 4. Jan. 


Protiftuirten Anna | Shulmelen. 


Cinflang mit der Gmpfehlung des 
Vorfteherd Andrews, vom jtädttichen 
In Rehrerfreifen mird 


‚ it heftig hiergegen proteftirt, und man 
letzterer Mordthat verhaftete jugendlis | rtig g*9 Arge 
che Menih wird wahrfcheinlich wieder | 


Ipricht e8 ganz offen aus, daß Hough- 
ton eventuell nur politiihem Einfluß 


| feine Beförderung zu verdanfen habe, 
| da er nicht einmal angehalten merbde, 


bielgenannte Lieutenant Graf Matta= | 


chich Kegelvich, welcher mit der Gattin 
des Prinzen Philipp von Sachſen-Ko— 
burg-Gotha (älteſte Tochter des Kö— 
nigsLeopold von Belgien) durchbrannte 


urtheilt wurde, iſt zu Agram als Lieu— 


— —— ihren Linien ſo viele Waggons laufen 
unſchuldig fei und feine erwähnte Ge, | ZU lafjen, wie zur Bequemlichkeit de3 
fiebte, die fich in einem Wiener Sani- | Fblitums 


den. 


tarium aufhält, will ihn, wie fie jagt, 
Ichließlich Doch noch heirathen. 
Unternehmende Falſchmünzer. 
London, 4. Jan. Eine Depeſche an 
die „Evening Poſt“ aus Paris meldet, 
daß eine neues 50 Centimes-Silber— 


Der | Durch Ablegung einer Prüfung den Be— 


fähigungsnachweis für die neue Stelle 
zu erbringen. 5 
Der ſtädtiſche Ober-Baukommiſſär 


MEGann hat heute die Straßenbahn— 


ı 1% a u. 
und vor Kurzem wegen großer TFäls | en 
Ihungen zu 5 Jahren Strafhaft vers | rn 


Präsidenten Nerkes und Bomwen [chrift: 
in den reip. 

ihrer Geſellſchaft auf— 
gemacht, laut welchen die 
Straßenbahnen gehalten ſind, auf allen 


erforderlich ſein mögen. 


Zuwiderhandlungen ſollen für jeden 
einzelnen Fall mit einer Geldbuße von 


825 geahndet werden. 


nunmehr entſchloſſen, 
mungen Geltung zu verſchaffen. 


Die Stadtver— 
waltung, ſchreibt Herr MeGann, ſei 
dieſen Beſtim— 
Ge⸗ 


antwortet haben die Herren Bowen 


ſtück, das ſoeben von der franzöſiſchen 


Regierung ausgegeben und 


faum | 


in Zirkulation gefommen ilt, bereits er= | 


folgreihe Nahahmung dur Faljch- 
münzer gefunden hat. 
Des Sultans Neujahr. 

Konftantinopel, 4. Jan. Der Sul- 
tan Abdul Hamid begann das neue 
Jahr mit einer ſchwungvollen Selbſt— 
verherrlihung. Sein amtliche Or— 
gan „Servet“ fchreibt: „Der Sultan 
ift der größte Herrjcher auf der Erde 
Ale Mächte find gezwungen feine 
Freundſchaft zu ſuchen.“ 

Dampiernahridten. 
Angefommen. 

Nem York: Albano von Hamburg. 

(Mit 123 Pallagieren.) 
Qbgegaugen. 

New York: Fürft Bismard nach Ne- 
apel u. j. w.; MWeiternland nach Ant 
werpen; Britanic nach Liverpool; Pa= 
ris nad) Southampton. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

(Zelegrapbifche Nottgen auf der Innenſeite.) 


2ofalberidt. 


* inter der Anklage, mit zwei Ge- 
fährten den Kohlenhändler &. B. Maf- 
jen in deffen Wohnung an der Ede von 
Adams und Peoria Sir. überfallen 
und um 825 beraubt zu haben, befindet 


| 
| 
| 


| maligen Werfführer 


und Verkes bisher noch nicht. 

Ulderman Brennan jtellte heute die 
bon $5000 auf $4000 verminderte 
Bürofhaft für John Collins, den ehe- 
im ſtädtiſchen 
Feueralarm-Amt, der bezichtigt wird, 
Kupferdraht im Werthe von 8100 ſti— 
bitzt zu haben. Der Fall ſelbſt wird 
am 12. Januar vor Richter Martin 
zur Verhandlung kommen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Des Straßenraubs beſchuldigi. 


Unter der Anklage des Straßen— 
raubes befinden ſich drei Männer, Na— 
mens Edward Kelly, Edward Wallace 
und J. F. Caffabury in der Englewood 
Polizeiſtation in Haft. Die Arreſtan— 
ten ſind beſchuldigt, den in Warren, 
Ill. anſäſſigen Milchhändler E. T. 
Clements an Wentworth Ave. und 63. 
Straße überfallen und beraubt zu ha— 
ben. 

Der 14 Jahre alte Bernhard 
Schwart und der um ein Jahr jüngere 
Karl Ienien find geftern unter der An 
tage des Straßentaubes verhaftet und 
in der W. Chicago Aoe.-Bolizeiftation 
eingefperrt worden. Die Yungen follen 
den 12 Jahre alten Adolfohnfon, von 
Nr. 302 W. Ohio Str., in der Nähe der 
elterlichen Wohnung am hellen Tage 
überfallen und ihm außer einer Geld- 
umme auch bie Kravatie geraubt has 


Ver 


| 








ı entfallen tft. 
| al& jolcher entpuppte er fih nur zu 


ſofort 


4 


Verwegener Ueberfall. 


Der Bremſer J. W. Kelly das Opfer ge 
fährlicher Raubgejfellen. 


Er wird durch einen NRevolverfchuß tödtlich 
verwundet. 

Drei halb betrunfene Strolche dran 
gen heute zu früher Morgenjtunde in 
bie Wohnung des Eijenvahnbremiers 
3%. Kelly, Nr. 336 State Str., ein, 
Ichoffen diefen, al3 er fich zur Wehr 
jeßte, nieder und entfamen mit $160, 
die jie beim Durchjfuchen des Schlafge= 
madhs in einer Kommoden-Schublade 
borgefunden hatten. Nelly liegt jet, 
auf den. Tod verwundet, im St. Lufa3- 
Hojpital darnieder und die Uerzte da= 
telbjt erflären, daß fein Ableben jtünd- 
lich zu erwarten jei. Seine- Angreifer 
hat man bisher noch nicht dinafeit ma= 
chen können, doch hat die Polizei eine 
guie Perjonalbeichreibung von ihnen 
und hofft, das verwegene Trio bald 
hinter Schloß und Riegel zu haben. 

E3 war um die jechite Morgenftuns 


lofort auf, um dem Krafehl nachzufor= 


ı chen, und traf dann im Korridor die 


drei Kerle an, die angetrunfen waren 
und beftig miteinander zanften; 
dem Einen glaubt Frau Kelly einen 
Mann miedererfannt zu haben, mit 
dem te Fürzlich erit befannt gemacht 
wurde, deifen Namen ihr aber leider 
Diefer Strolh — denn 


bald — erfuchte Frau Kelly, die Kojt- 
gänger halt, ihm und feinen Kamera 
den ein Zimmer zu bermiethen, was 
Da: 
taufhin 309 der Kerl ohne Weiteres 
einen Revolver und drohte, die Frau 
über den Haufen fchießen zu 
wollen, jollte fie feinen Wunjch nicht 
erfüllen. A dann Frau Kelly, laut 
um Hilfe rufend, in ihr Schlafgemadı 
zurüdrannte, folgten ihr die drei Hal— 
lunfen auf dem Fuß und fielen zuerft 
über Kelly felbjt ber, ver fich ihnen 
in den Weg jtellte. Plötzlich krachten 
Wehr fegen wollte. 


brach unter lautem Auffchrei 
getroffen zufammen. Beide Kugeln 
maren ihm in der Magengegend einge- 
derungen! 

Während inzwifchen die zu Tode er- 
Ihregte Gattin des Verwundeten auf 
die Straße hinausftürzte, um die Po- 
lizei herbeizurufen, durchftöberte das 
Gejindel jchnell die Wohnräume, wobei 
den Raubgejellen $160, die gefammten 
Erfparniffe der Familie, in Die Hände 
fielen. W8 wirklich ein Blaurod auf 
ber Bildfläche erfchien, waren die Kerle 
aber jchon längjt über alle Berae. 

Kelly wurde fehleuniaft nach dem 
St. Lufas-Hofital gebracht, doc; ift, 
tie gejagt, feine Hoffnung vorhanden, 
ihn am Leben erhalten zu können. 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage des Widerſtan— 
des gegen die Staatsgewalt iſt geſtern 
M. Berger, ein Nr. 379 31. Straße 
wohnhafter Schneidergeſelle, verhaftet 
und in der Cottage Grove Ave.Poli— 
zeiſtation hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden. Der Ronſtabler 
J. W. Ronksley betrat geſtern Abend 
in Begleitung dreier Gerichtsvollzieher 
die Schneider-Werkſtätte einer Frau 
Marie Schweimner, Rr. 175 31. Str., 
um auf Grund eines gegen deren Gat— 
ten erwirkten Rückerſtattungsbefehls 
die Einrichtung zu pfänden. Als die 
Gerichtsbeamten ihres Amtes walten 
wollten, verſuchte ſie angeblich der 
Schneidergeſelle daran zu hindern und 
ſoll auch den Konſtabler wiederholt 
in's Geſicht geſchlagen haben. 


Effie Garners Roman. 


Die 14jührige Effie Garner ift Die 
Tochter eines Franzofen und einer $n- 
dianerin vom Stamme der |rofefen. 
Wo der Vater jtedt, iit unbefannt. h- 
rer Mutter war Effie vor Jahresfrift 
abhanden gefommen. Diefelbe hat ibr 
nachgeforfht und fie bier in Chicago 
als Liebchen eines Negers wiederge— 
funden, der in dem Hauſe Nr. 2934 
State Straße mit ihr zuſammenlebte. 
Jetzt iſt der ſchwarze Mann, William 
Maddor heißt er, eingeſteckt worden, 
und mit ihm ſind auch Fannie Manuel 
und Frau Stella Trent in Haft ge— 
nommen, welche das Verhältniß ihres 
Stammesgenoſſen zu dem Kinde der 
Indianerin begünſtigt haben. 


Büußte den Arm ein. 


Beim Verſuche, geſtern Abend einen 
ſchon im Fahren begriffenen Eiſen— 
bahnzug an Stewart Avbe. und 21. 
Straße zu beſteigen, verfehlte der 39 
Jahre alte Getreideinſpektor James 
H. Knaub, von Nr. 7248 Wentworth 
Ave., das Trittbrett und gerieth unter 
die Räder. Der Unglückliche, welchem 
dabei der linke Arm abgefahren wur— 
de, fand im Mercy-Hoſpital Aufnah— 
me. 


* Heute iſt vierteljährlicher Zahltag 
für Uncle Sams Penſionäre. Das 
Penſions-Bureau im Rand-MeNally— 
Gebäude war deshalb ſchon vom frü— 
hen Morgen an von einer förmlichen 
Armee belagert. 

* Der Zjührige John Walfh wurde 
heute Mittag vor der Wohnung ſeiner 
Eltern, Nr. 233 Weſt Congreß Str. 
durch einen Kohlenwagen überfahren 


.| Northmeftern Bahn“ 


| Belle 


| Deutiche Seitung 


al 


—-Tür— 


Anzeigen. 


— 


11. Jahrgang. — Ro 2 


Untlare Faſſung. 


Erben des Millionärs Munger verlangen 
eine gerichtliche Auslegung des 
Tejtamentes. 

Das Richterfollegium des Kreiäge- 
tits von Eoot County ift heute won 
Ozro G. Auger, Alifon W. Auger, 
Warner E. Auger, Celia U. Squier 
und Lula W. Squier angegangen war= 
den, verjchiedene Stellen in dem Zejta= 
mente des verjtorbenen Millionärs Als 
bert X. Munger recht3giltig auszule— 
gen. Bon diejer Auslegung iird e3 
abhängen, ob die genannten Perjonen 
zujammen $250,000 oder nur $50,000 
aus der Nacdjlaffenfchaft Mungers er= 
balten. 

sm. ‚ltebenten Paragraphen des 
Munger’ichen Tejtamentes heißt es: 
„sch gebe und vermache hiermit Wle= 


| rander U. McHay, George A. MeKay, 





Cornelia Ihomas, Sfadore EC. Muns 
ger, den gejeglichen Erben der verjtor- 
benen Yuch Auger, Arthur Munger, 
Guffie Munger Evans, Kate Munger 
Honn und Charles Munger je $25,- 


ı 000, welcher Betrag ihnen nach mei= 


nem Wbleben auzzuzahlen ift. In eis 


I nem Kodizill hat Herr Munger dann 
| verfügt, daß die Zegate für vorgenann= 
8* | te Berjfonen von $25,000 auf $50,000 
xp) 

x 


erhöht werden jollen. Die Teitament3- 


| vollitreder erklären nun, daß „die ges 
| jeglichen Erben von Lucy Auger” — 


Plötzlich krachten 
zwei Revolverſchüſſe, und der Bremſer 
tödtlich 


da ſie in dem Teſtamente nicht einzeln 
namhaft gemacht ſind und es in dem 
Dokumente auch nicht heißt „jedem ein— 
zelnen geſetzlichen Erben“, ſondern 


„den geſetzlichenErben“ — nur zu insge—⸗ 


ſammt 850,000 berechtigt ſeien. Die 
fünf Bittſteller nun, welche die fragli— 
chen Erben ſind, beanſpruchen je 80,⸗ 


000. 


Falls die Richter die Auffaſſung 
der Fünf anerkennen ſollten, ſo würde 
Geld genug zur Befriedigung derſelben 
vorhanden ſein. Der Werth der Mun— 
ger'ſchen Nachlaſſenſchaft beziffert ſich 
auf über $2,500,000, und dapon mer= 
den nad Yuszahlung aller Zegate noch 


| mindejtens $700,000 übrig bleiben. 


— —— — — 


Jugendliche Angeklagte. 


Vor Polizeirichter Kerſten waren 

heute die beiden Knaben Joſef Caſſa— 
lagi und Joſef Caſſazzo angeklagt, in 
die leerſtehenden Häuſer Nr. 134 Sie— 
gel Straße, Nr. 27 Jlinois Sir. und 





| Nr. M1 Orleans Straße eingebrochen 
zu fein und bort die Wafferleitungs- 
röhren ausgefchnitten und geftohlen zu 
haben. Die Verhandlung ber Antlage 
wurde bis zum 14. Januar verjchoben. 

Unter der-Anflage-des-Die a 

| hatte fich heute ferner der 16 Jahre alte 
Kohn Roche im Chicago Ave.-Polizei- 
gericht zu verantworten. Der Reftau- 
rateur %. Hennifh, Nr. 85 LaSale,, 
AUne., iventifizirte einen Schinten, mwel- 
her in dem Befige des Burfchen aufges 
funden wurde, als fein Eigenthum.. 
Der Richter vertagte die Verhandlung 
bis zum 11. Januar. 

I 

| 


Bekanuten ſich nicht Ihuldig. 


Vor Richter Waterman bekannten 
fit; heute der dreizehnjährige Thomas 
G. Crosby und feine Wdoptivmutter, 
Freu Marjorie Helen Crosby, melde 
der Ermordung des Gerichtsvollziehers 
Frank A. Nye angeklagt ſind, nicht 
ſchuldig. Der Gerichtsdiener verlas 
zuerſt die gegen den Knaben gerichtete 
Anklageſchrift. Als er geendet hatte, 
ſah der Knabe ſeine Mutter mit fle— 
henden Augen an und antwortete dann 
in leiſem Tone „Nicht ſchuldig“. Eben— 
ſo leiſe gas bald darauf Frau Crosby 

dieſelbe Antwort. Hierauf wurde Emil 
Michadel Rollinger, welcher beſchuldigt 
iſt, feine Frau umgebracht zu haben, 
dem Richter vorgeführt. Er trug das 
felbe aleichailtige und faltblütige Wes 
fen, mie früher zur Schau und [prad) 
die Worte „Nicht jchuldig“ in einem 
Z:öne, al® handelte e8 fich um daß ge= 
wröärlichfte Ding in der Welt für ihn, 


Zödtliher Ausgang. 


In feiner Wohnung, Nr. 8209 
Huufton Ave, South Chicago, tft heus 
te der bei der „Slinois Steel Co.“ an- 
geftellt gemefene Arbeiter Yofef Smith 
an den Folgen eines Unfalls, melcher 
ihm bor drei Wochen zuftieß, verfchie- 
den. Während der Unglüdliche in den 
Merken ver genannten Gefelichaft ar- 
beitete, fiel eine fchwere Gußpfanne 
auf ihn und zerjchmetterte ihm beide 
Beine. 


— 


Todt aufgefunden. 


Neben den Geleiſen der „Chicago & 
iſt während der 
letzten Nacht an 15. und Lincoln Str. 
die Leiche eines unbekannten, unge— 
fähr 35 Jahre alten Mannes aufge—⸗ 


funden worden. In den Kleidern des 
Todten, welcher jedenfalls von einem 


Eiſenbahnzuge überfahren wurde, ent⸗ 


dedte man nichts, maß zu feiner Jden-, 7° 


tifizirung hätte dienen fönnen, Die 
Leiche wurde vorläufig in D.r Couniha 
Morgue aufgebahtrt. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Burean auf dem Auditorium: Thrrrm 
toird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 


Ehicago und Umgegend: Regenftürme, gegen Wbeny 7 


ESchnergeitöber und zunehmende Kälte; morgen tbeils . 
weile "bewölftes Wetter, die Temperatur dürfte bis ? 
morgen auf 15 Grad über Null zurädgeben, ; 

Allinoig, Andiane und Miffouri: Regnerii, 
Abend Schneegeftöber; tülteres Wetter; der 
wird morgen nah Rordweſten hang 

Witronfin: Drobendes, fülteres ter; 
tor und Salt. Der Wind ichlägt nach R 
um; 

In Ghicano ftellte Ab der Temperatur 


‚ geftern Ubend bis beute Mittag, wie_jolgt: 


+ 


— —— 18 
Null. 


Le 





Bierhallen.. 


Mer in Berlin die Univerfttät befucht | 
bat und nicht gerade zu den wberjten 
YFünfzig gehörte, der kennt au das | 
eigenartige Xofal im der Dorotheen- | 
ftraße, die Atademifchen Bierhallen, 
mo die hungrigen afademifchen Bürger 
gefpeift und die dDurftigen gelabt mer- 
ben. Zur Mittagsftunde ziehen fie in 
Schaaren zum „atademifchen Dreffel“, 
wie die Mufenföhne fagen; fie fommen 
mit jugenblihem Appetit, der häufig 
gar nicht in Einklang mit dem mage- 
ren Inhalt der Börfe zu bringen ifi. 
Nur noch) wenige Monate, und diefe in | 
gewiffem Sinne ebenfall3 hiftorifche 
Stätte wird vom Erdboden verfchmin- 
den. Die nachfolgenden Generationen 
der Univerfität werben dann vielleicht 
faum noch wiffen, mo ihre Vorgänger 
für wenig Geld ihre leiblichen Bedürf- 
niffe befriedigen fonnten. Die legten 
28 Tage eines jeden Monats werden 
nieht nur bom Bruder Studio als 
Schlechte bezeichnet, auch andere Sterb— 
liche lagen wohl in jenen Tagen über 
Ueberfluß an Geldmangel, und da hal- 
fen denn die Afabemifchen Bierhallen 
aus — mer noch über eine Summe von 
30 bis 50 Pfennig verfügte, der fonnte 
frohgemuth und gefättigt die gaftliche 
Stätte verlaffen. Allerdind& murbe 
ihm fein Diner von zehn Gängen fer- 
pirt, aber er erhielt eine warme Schüf- 
jel, und da3 große Geheimniß der 
Afademifchen Bierhallen beitand darin, 
daß der hungrige Saft fooiel Brot zu 
feinem Mittageffen fonfumiren durfte, 
als fein leerer Magen zu bergen im 
Stande war. Da verfhmanden denn 
auc ganze Berge fnufperiger Brödchen 


Die „akademiſchen““ 


Des Großen Ladens großer Januar-Weißwwanten- 
erregt immer Aufmerklamkeit. 


E3 ift nicht nöthig, wenn man bier Tauft, das man die Waaren zu beurtheilen verftcht, um Geld zu 
fparen. Wir beftelten diefe Waaren während der flauen Zeit, als die Fabrifanten gerne Beitellungen 
aud ohne Profit ausführten, nur um ihre Arbeiter beihäftigen zu Finnen. Die Folge davon ift, daf 
wir alles Dagewejene in Preisherabjegungen weit unterbieten, 


": SRCE 
O,\UNBIRERRCONGRESS- 


v Große md reihlihe Werthe in 


Fe für Damen, 


Mog Point, Mifl., 
14. Juli. 

Ih habe Wine of Gardui und 
Black-Draught gegen weibliche 
Leiden angewandt. 3 wirkt 
wie ein Zauber und gewährte mir 
volljtändige Erleichterung. 

Gandis Mefail. 


Gute und reelle Bargain-Beifpiele im 


Leinen: u. Weißwaaren-Verkauf 


welde den Großen Laden zum Mefta für jparjame 
Einläufer machen. 


1 Yard breiter teich appretirter Lons dale 
Muslin, werth oc 
Yard 


9:4 (24 Vs. breit) * — ungebleichtes 
Qetttuchgeug—werth 
l5e die Dard —— 


1836ll. extra ſchwer — Stevens 
brauner Grafh, 
Sc die Yard. , 


1831. jehr feines gansfeinmes 4 und — 
tarrirtes Handtuchzeug, — a 
wertb 11c Yard 


16:34 feine Onalität ganzleinene — 
Handtücher, Ren — 
werthb 125... , . 


Janıar-Gardinen-Berfanf. 


Eine Anbäufung von Bargains, die ihresgleichen in Ame- 
rifa nicht hat. Große Gelegenheit für Hotels, Boarding: 
haus-Keepers und tiuge Käufer. 


gm — ien — Ein Tauſend von allen 
rößen rn ualıtäten von rn icio - 
bejhädigt, Werthe bis zu $1, das Stü 29 


Einzelne Spigengar inen —Göte ne —— 
von jeder Beſchreibung, evon den allerſchönſten, alles 
tadelloſe Wagren, werth bis zu =. c 


Wines@ardı) 


&3 liegt fein Zauber in MecElree’3 Wine of Garbui, ob- 
gleich e& jo jcheint. Wenn es von Krauen, die mit „weiblichen 
Leiden“ behaftet jind, genommen wird, heilt eö jie ganz na= 
tinlih. Dieje Grlöjung aus den Krallen der jchredlichen 
Krankheiten gibt ihnen ein folches Gefühl der Grleichterung 
und Areude, dan jie dein Wein für verzaubert halten. Die 
Wahrheit ift, daß dies genau die Medizin iit, die die Natur 
für die Yinderung vorgejehen hat, wenn die weiblichen Organe 
durd; Schwäche oder Ksankheit angegriffen werden. WS wirft 
direft auf dieje zarten Theile. 8 geht diveft nad den Eit 
des Leidens und bejeitigt die Schmerzen, verleiht Kraft und 
Stärke und verhindert Entzündung und Vereiterung. Dann 
verschwinden Kopfweh, 
Rückenſchmerzen und Ner— 

vöſität auf immer. Es 
zehagen und Si— 


bringt % 
cherheit für Damen, Die 


das Stüd 82.98 uw. 


Nottingham Gardinen — 1500 dar Partie — schöne 
8.00 Wertbe, Paar 81.98 — Hübiche 83.00 Werthe, 
Roar 81.2560 Zoll_breite er — 79 
81.75 Gardinen, das Paar AR. IC 


Fifh Net Spiken ruffled Gard 
lang, aus abjolut feiniter Bas 
preis und —— — Eu DS 
31.48 um . 


Iriſh Point Gardinen Beine : Kets, mit 9 bis 15 Zoll 
breiten, elegant gearbeiteten a 82 48 
5. und 8.00 Gardinen—Buaar . . „ „ Pr 


Bruffels, Nenaiffance und arabiiche Gardinen — Eine 
Ausiwahl von ziwei und drei Panr-Rartie n, einige etwas 
zerfnittert, elegante 8.00, vun und . 


812.00 Gardinen— Paar . 84,87 


Chenille Portieres—600 Paar der feinften Ouna'fät 


Stoffe—twertb von $3.00 bis .--in Rn Ä 
Rartien—Raar S2.69 uns . . ‚1. 98 


Tapeftey-Rortieres— 800 Baar der neueiten franz. Gewes 
ben, mit eleganten fFranfen, eine großartige Auswahl vd. 


syarben, jänmtl. neu, Wertbe von — » = 
bis 510.00 Paar 83.50 und z . 82 id R 


Farbiger gemufterter Muslin—jehr — * 4— —F 
15e Qualität — Pard c 


AR SDERRTID 


inen—24, 3 und 34 Yards 
Netz, zum N le 


1.29 


Qualität nd Preiswürdigfeit in fi vereinigend. 


Mus lin⸗ 


Muslin Umbrella | 
| Korſet⸗ 


Hoſen für Damen 
— breite Cambrie 


Flounce, 1 % 


Ueberzüge 
für Damen, 


werth 


Ladies’ Advisory Department. —J—— 


Wegen Rathes in Fällen, welche 
beſondere Anweiſungen erſordern, 
adreiire man, unter Angabe der 
Symptome: Ladies’ Advisory De- 
partment. The Chattanooga 


— — — 


perfelt 
paſſend, 


3e 


19x44 feine ganzleinene 

Damaft: Handtücher gefno: 

tete Franſen, einfach 

weiße und farbige 

Ränder, merth 5e 

cc das Etüd . . 

58301. gute Qualität ges 

-bleihter Tafel:-Da= 

mel, wertb 30c 19 
V.—per Vd. 

34 u gebteiß- 

ter Atlas: 

maſt, wih. 60c die Ic 

Yard—per VD. . 

2uzÖll. voll gebleigter = Da: 

maft: Dinner-Ser: 

vietten, Wert) Ic 


Medicine Co ‚Chattanooga, Tenn. 


Große Flaichen von Apothefern verkauft für 81. 00. 


Die offene Thür. 

Mie lefen in der „Vofj. Zeitung”: 
Seit einigen Monaten ijt in unjeren 
politifchen Sprachgebrau ein neues 
Mort eingedrungen, dad man früher 
niemals gehört hat. Es wird ver— 
langt, daß in China, auf den Philip— 
pinen und anderswo die „Politik der 
offenen Thür“ getrieben werde. Ein 
Bedürfniß für dieſe Bereicherung des 
Sprachſchatzes lag eigentlich nicht vor; 
dasjenige, was hier bezeichnet werden 
ſollie, hätte man mit einem Worte, das 
allen geläufig iſt, ſehr wohl bezeichnen 
können. Die Politik der offenen Thür 
iſt nichts als Freihandelspolitik. Es 
gibj Leute, die das Wort „Freihandel“ 

nicht gern hören. Es gibt Verhältniſſe, 
in denen ſie den Freihandel nicht ent⸗ | 
behren mögen. Um diefen Zmiejpalt | 
ihrer Gefühle zu verbeden, bezeichnen | 
fie den Freihandel je nach der Lage der 
: Sache mit verfhiedenen Namen. Wo 
der Freihandel ihnen unbequem ift, bes | 
zeiäinen fie ihn als ödes Mancheiter- 
thum; wo fie ihn nicht entbehren wol- 
Ien, bezeichnen fie ihn als die Politik 
der offenen Thür. 

Bor unferen Augen vollzieht ich 

heute ein Ereigniß, deffen Gleichen die 
Meltgefchichte noch nie gefehen hat. Ein 
geheures Gebiet, von 10 Millionen 
enbratfilometern, mit einer Bevol- 
ferung von 300 Millionen Seelen, be= 
ginnt fich der europäifchen Kultur zu 
‚ erföhließen. Nah Bevölkerungszahl 
und Gebietsausdehnung übertrifft 
Ehina das gefammte Europa. Das 
Land hat eine uralte Kultur, mahr- 
fcheinlich die ältefte auf der Erbe. 
"ber diefe Kultur ift feit Jahrhunder- 
ten nicht vorgefchritten; der Grund da= 
bon liegt darin, daß das Land fich be- 
harrlich von jeder Berührung mit dem 
Auslande abgeichloffen hat. Die Vor- 
- fehung hat nun einmal allen ortichritt | 
der Kultur an die Vorbedinqung ge= 
inüpft, daß die einzelnen Glieder der 
Menfchheit mit einander in Mechfel- 
. wirkung treten. Sie jollen ihre Güter 
und ihre Gedanten mit einander au3- 
taufchen. In Folge der langen Ab: 
ihließung ift China der Erftarrung 
verfallen und fann fich gegen das Ein- 
dringen neuer Gedanken nicht mehr 
wehren. 

Mir ftehen an dem Anfang einer 
neuen Epoche. E83 wird ein Waaren- 
austausch zwifchen Europa und den 
Ländern europäifcher Kultur einerfeits 
und China amdererjeit3 beginnen. 
Einmeilen handelt e3 fich Darum, euro- 

pätfche Schienen, Wagen und Lofomo- 
fiven nad China zu bringen, melche 
Hilfsmittel fein follen, den Chineſen 
ihre eigenen Reichthümer zu erſchlie— 

> Ben. Bon diefen Reichthümern jol- 
fen fie im friedlichen Austaufche den 
europäifchen Völkern. dasjenige abge- 
ben, wa3 fie jelbft nicht brauchen fön- 
nen, und follen dafür dasjenige ein- 
taufchen, was die europätjche Induſtrie 
im Weberfluffe herporbringt. E3 mwird 
fich der Hergang mwieberholen, ber einit, 
bor drei bis vier Jahrhunderten, Dit- 
inbien der europäifchenfultur erjchlof- 
fen bat, nur mwiebderholt er fich auf ei- 
nem audgebehnteren Gebiete. Wenn 
bor etwas mehr als zehn Jahren der 
Anſchein entſtand, als fei der dunfle 
Melttheil das interefiantejte Gebiet, 
- ber Haupttummelplag für den friebli- 
en MWettitreit der Völter gemwefen, jo 
Arte Afrika diefe Rolle heute an China 
ab. Welche Geftalt der Vorgang ane 
nehmen wird. der Heute ji) zu pollzie- 
‚ben beginni, tann beute noch fein 
menfchlides Auge abjeben. 

Bon dem Preife, der hier zu gemin- 
en ift, will jedes europäifche Kultur- 
wet, jede zuropäifche Induftrie ihren 
Intheil Haben. Wir haben vor zmölf 

bren dem Beginn einer deutfchenKo- 

kalpolitif zögernd und zmeifelnd 
bergeftanden; e3 ift ung nicht 

ß geivejen, daß. uns dort ein Preis 
ber die Anftrengungen lohnt. 
et Gineffihen — ſtehen wir an⸗ 


Be; gegen 


y Befignahme von 
eben ı * mit ungetheil⸗ 
de begrüßt und darin einen 


ihrer Niederkunft entgegen 
ſehen. 


N = 





großen Erfolg unſeres Auswärtigen 
Amtes bereitwillig anerfannt. Hier 
eröffnet fich für eine folonifirende Thä- 
tigteit ein Gebiet, wie es feit Indien 
und Java fein jo günftiges und aus- 
gedehntes gegeben hat. Den ungetheil- 
ten chineſiſchen Verkehr kann feine eu= 
ropäifche Nation einer anderen gönnen, 
und feine ift anmaßlih oenug, ihn 
für fih in Unfpruch zu nehmen. Auch) 
das mogenbeherrfchende England ilt 
bon Anfang an bereit geiwejen, mit an= 
deren, auch mit uns zu theilen. E& 
liegt aber auf der Hand, daß der Keim 
zu den fchweriten Zermwürfniffen, zu 
blutigen Kriegen aelegt werden mwürbe, 
menn die einzelnen Nationen, die fich in 
China anfiedeln, die Abjperrungsge- 
mwohnbheiten, die fie zu Hazfe gepfleat 
haben, auf das neugemwonnene Gebiet 
übertragen wollten. Die Vorausfegung 
dafür, daß die großartige Eroberung, 
welche die europäifche Kultur zu ma- 
chen fih anfchidt, fih im friedlichen 
„ormen bollziehe, liegt darin, daß die 
Politif des Freihandeld dort befolgt 
werde, und damit dieje Politif nicht 
durch ihren Namen unangenehme Be- 
trachtungen errege, hat man dafür den 
Namen der Politif der offenen Thür 
gemählt. 

Derjenige Staat, der am bereitmil- 
liaften ift, diefe Politik durchzuführen, 
itEngland, weil er an diefe Politik ge- 
mwöhnt ift und ihre GSeanungen zu 
Haufe bereits erprobt hat. Wo das 
englifche Banner weht, qilt auch der 
Grundfaß, daß der Fremde daffelbe 
Recht hat, Handel und Anduftrie zu be- 
treiben, wie der Engländer. E3 gibt 
Nationen, die den Gnaländern viele 
ihrer Belibungen beneiden und fie lie- 
ber in eigenen Händen fähen. Aber e8 
gibt faum eine Nation, die nicht die 
Beiigungen, die fie jelbjt nicht haben 
fann, lieber in enalifchen Händen fähe, 
al in denen anderer. Die Franzofen 
hätten lieber Egypten jelbft, als daß fte 
ed in englifchen Händen jehen. Allein 
England hat über feine Wbfichten, 
Egppten zu behalten, und über feine 
Macht, jeine Abficht durchzufeten, kei⸗ 
nen Zweifel gelaſſen, und Frankreich 
fügt ſich in den Gedanken, Egypten den 
Engländern zu belaſſen. 

Der ſtaatsrechtliche Titel, unter dem 
England das Land Egypten beſitzt, iſt 
ein höchſt dunkler, aber daß es that— 
ſächlich die Macht dort ausübt, iſt un— 
zweifelhaft, und keine Nation hat das 
unter dem Geſichtspunkt ihrer wirth— 
ſchaftlichen Intereſſen zu beklagen. Al— 
lerdings macht man jetzt geltend, daß 
in der engliſchen Kolonie Canada die 
Politik der offenen Thüre verlaſſen ſei. 
Doch iſt Englands Macht nicht groß 
genug, um ſeiner nordamerikaniſchen 
Kolonie die wirthſchaftliche Selbſtſtän— 
digkeit zu verſagen, und es bleibt abzu— 
warten, wie lange Canada den jetzt 
von ihm betretenen Weg wird verfol— 
gen können. Wie es ſcheint, wird Ca— 
nada unter dem Druck ſeines nächſten 
Nachbarn von ſeiner differentiellen Be— 
handlung des Handels zurücktreten 
müſſen. 


Dasjenige Land, das am wenigſten 
geneigt iſt, ſich der Politik der offenen 
Thür anzuſchließen, ſind die Ver. 
Staaten von Amerika. Sie ſind das— 
jenige Land, wo der Trieb, ſich politiſch 
auszudehnen, im Augenblick am mäch— 
tigſten iſt und wo zweifellos am mei— 
ſten die Neigung herrſcht, die wirth— 
ſchaftlichen Grundſätze, die ſie jetzt 
verfolgen, über neu erworbene Länder 
ausdehnen. An dieſer Neigung wird 

voraus ſichtlich der in England zu 

Tage getretene Wunſch, mit den Ver. 
Staaten in ein innigeres Verhältniß 
zu treten, ſcheitern. Und hieraus er— 
tlärt es ſich, wenn ſich in England jetzt 
eine lebhafte Neigung zeigt, mit dem 
Deutſchen Reiche, gegen das es ſeine 
Eiferſucht nicht verhehlen konnte. in 
freundſchaftlichere Beziehungen zu tre— 
ten. Dieſer Neigung wird das Deut- 
ſche Reich entgegenkommen, ſo lange 
England an der Politik der offenen 
Thür feſthält, und zu dieſer Politik ſich 
zu bekennen, wird aus das Deutſche 
Reich nicht umhin können. 


und „Knüppel“, es wurden Brote ſer— 
virt, welche die Länge von Telegraphen— 
ſtangen hatten, das letzte Bischen 
Sauce wurde wie der Sachſe ſagt, 
„geditſcht“, und die „Stipperei“ nahm 
kein Ende, bis ſich die Teller wieder im 
Urzuſtande natürlicher und blendender 
Weiße befanden. Freilich eine Sieſta 
konnie dem Gaſte nicht geſtatlet wer— 
den, denn wenn irgendwo, ſo galt hier 
die Parole: „Die Maſſe muß es brin— 
gen.“ Auf den Speiſekarten ſtand ein 


WVermerk, welcher den Gaſt in höflicher 


aber beſtimmter Weiſe aufforderte, 
nach genoſſener Mahlzeit den Platz und 
das Feld zu räumen, um nachdrängen— 
den Schaaren Raum zu gewähren. In 
der erſten Etage befand ſich ein Café, 
mo die haute volée für fünfzig 
Pfennig den braunen Trank der Le— 
vante ſchlürfen konnte. Es ſollen in 
den Akademiſchen Bierhallen jährlich 
für Brot Beträge bis zu 24,000 Mark 
verausgabt worden ſein — ein Zeichen 
dafür, daß bei rationellem Betrieb ſelbſt 
bei ſolchen Unkoſten immer noch ein 
bedeutender Gewinn erzielt werden 
kann. Indeſſen ſuchte nicht nur die 
akademiſche Jugend dieſe Stätte, die 
namentlich im Sommer etwas unge— 
mein kleinſtädtiſches Gemüthliches von 
außen hatte, auf, ſondern alle mögli— 
chen Stände ſandlen ihre weniger be— 
mittelten Mitglieder aus, um die en— 
gen Räume noch dichter zu bevölkern. 
Vielleicht fährt heute mancher reiche 
Handelsherr bei dem beſcheidenen Hauſe 
vorbei zur Börſe, der als Jüngling 
ſeine wenig opulenten Diners in den 
Akademiſchen Bierhallen eingenommen 
hatte. Kleine Beamle, die ſich ſchließ— 
lich zu großen auswuchſen, mögen maſ— 
ſenhaft ihre erſten kulinariſchen Stu— 
dien in den Akademiſchen Bierhallen 
begonnen haben; wie viel Techniker, 
Ingenieure und ſonſtige Leute, die im 
Beginn ihrer Laufbahn nicht über all— 
zu viel Mammon verfügen, ſind dort 
geſätligt worden. — Der Menſch ver— 
gißt leicht die unangenehmen Stunden 
ſeiner Jugend, die angenehmen Erin— 
nerungen haften dauernd im Gedächt— 
niß; ſo denken denn die, welche einſt 
die Akademiſchen Bierhallen beſucht ha— 
ben, gerne an die frohen Stunden zu— 
rück, die ſie in Bergen von Brot in den 
traulichen Räumen am Kaſtanienwäld— 
chen verlebt haben. Wenn ſich vielleicht 
an jenem Ort längſt ein anderes Ge— 
bäude erhebt, wird in den Herzen Vie— 
ler immer noch fortleben das Anden— 
ken an die Akademiſchen Bierhallen. 


— — 


Auf der Kanzel. 


Im „Donauefhinger Wochenblatt“ 
finden mir folgenden umjtändlichen 
Bericht aus St. Märgen: Ein abjcheu= 
lies, verdammungsmwürdiges und 
thierifches Verbrechen murde in den 
legten Tagen in unferer altehrmwürbdi- 
gen und au) aus dem Leferfreije des 
„Donauerfhinger Wochenblatt” ftart 
bon Wallfahrern bejuchten, der Mut- 
tergottes gemeihten Wallfahrtskirche 
verübt. Als nämlich unfer allverehrter, 
friedlicher und mohlthätiger Herr 
Pfarrer Albicter die Kanzel bejteigen 
wollte, machte er die nicht zu glau=- 
bende Entdedfung, daß ein Scheufal 
von Menſch ex ex animo, d. h. mit Bor= 
fat, in fatanifcher Weile feine Noth- 
durft auf der Kanzel verrichtet hatte. 
Eine Zeit lang blieb der gute Herr 
Pfarrer, der jchon 15 Jahre bier ift, 
aögernd vor der etma3 ungewöhnlichen, 
höchit übelriechenden Viſitenkarte ſte— 
ben, verlor feine Faflung jedoch nicht 
und führte feine Predigt mit gemohn- 
tem chriftlidem Eifer durd. Doc 
mußte fich der Prediger in der Wüſte, 
um nicht verunreinigt zu werben, in 
die Ede der Kanzel drüden. Nach dem 
Hauptgottesdienfte nun murben ber 
Ortsbürgermeifter und die Gendar- 
merie gerufen, um da3 fatanifche Ber- 
bredden an Ort und Stelle aufzuneh- 
men. Allgemeine Aufregung beherricht 
die Gemüther, und allfeitige Vermwün- 
ſchungen werben gefällt. Das Trau- 
tigite an der teuflifchen That ift aber— 
man höre und ftaune — daß fogar eine 
Frauensperſon als die Thäterin im 
Verdacht ift, wirklich ein famofes Mu- 
fter vom ſogen. ſchönen Geſchlechte. 
Hoffentlich gelingt es der eingeleiteten 
Unterſuchung, die gottvergeſſene Tem⸗ 
pelſchänderin vor den Strafrichter zu 
zitiren und ſie für ihr noch nie dage⸗ 
ſenes Sakrilegium hinter Schloß und 


Riegel zu ſetzen. Pereat! d, b. fie ver- 


derbe. “ 4 


sine enteignet nenne enges 
> 
& dur 


81.10 da3 Dub. . 


3:4 Größe fehr 
Atlas Damaft 


ur ganzleinene gebleichte 

inner Servietten, volle 81. 5 
Selvedges, iverth 81.75 das Tugend . 

1 


ER 30x48 jebr ſchwere ungebleichte tücfifcge 
8 Sandtücher, befranit oder REN 
werth Se dag Stüd . 


2304, ertra feine Qualität — Atlas⸗ 
doppelter Damaſt, ſämmtl. neue und VaREme 
Muiter, werth 81.25 die Yard. 


5:8 große Servietten, die — — 
werth 8. 00 d. Duß. B1.9S—3:4 große, 
wertb 4.00 das Dußend . 


8:10 (24 VdS. lange) jehr ſchwere „ganz: 
leinene ungebleichte hohlgefäumte RR 
tücher, werrh $2.25 


54:301. Iafel-Padding, 
gutes Gewicht, 
Werth 356; die J 


3U:3Ö0U. einfache weiße, fancy Farrirte u. „geitreifte Lawns 


De 


und Timities, und einfache Welt und Fancy 
Vigques und Duds, 
werth bis 2c die BRD 


Außergewöhnlicher 


tzukel: und Bellzeug:Verkuuf,. 


Dies find wahrfcheinlich die niedrigften Preife, von denen 


30c 


Ahr jemals gehört habt. 


1 84 72x90 jhiwere fertiggemachte Betttücher, 
erira gut ausgearbeitet, gebügelt und gerifien 
— guter Werth zu 4öc 


11:4 große jchiwere gehätelte Marfeilles 
Mufter Betideden — 
geſäumt — werth 69c 


J ertta oroße und ſehr ſchwere ſchöne Darfeilles Gifett 


‚69 
59€ 
$1. 98 

89 
$1.39 


7:BfD. — ein gutgemiichtes Federkiſſen — Er. 5 


Bettdeden — in Pearl, 
deſäumt oder pam befranft, 
wertb 1.35 . 0% 


3 Große jchwer geftichte Bett vlanteis — 
fr in tveiß, grau oder — — 
J werth 85e Pr ve we or 


10:4 weiße —23 ne 
Bett-Blankets — 
werth 83.00 .. 


Volle Größe fancy — — Gem: 
forters — Weiße ei — 
werth 61.23. 


28 ertra arobe_ —— auf bei⸗ 
Ce Sciten mit Sateen bezogen, feine 
eiße Garded Gottonfüllung—twth. $2.00 


von Staub und Gerud, überzogen mit 
beitem fjatingejtreiften Tid Kovering — 
werth $2.00 — das Paar 


Januar⸗Verkanf von 


Spisen amd Stidereien. 


Taujende von Yards fehr feiner Spigen und Stidereien 
gute, beliebte Waare — zu Bargainz 


— alles reine, 


Preiſen. 


ze 


nuar = Preis, 


10€ 


gen—ein Bargain für 10r die Yd. 
MD. 


9. Fir 25c Spigen—Tordons, 


5c Die 


für feine Valenciennes, 


find— (pegteler Nanuar:Preis, 15c die VD. 


Fancy YHalstradıten für Bamen, 


Stod Kragen, Nabot3, 
für „tailorsmade*“ 


15: 


wertb Br. 


Stirkereien. 


Hunderte von verfchiedenen Muftern, um davon zu mwähr 
len — Ginfaffungen und Einfüte — in Nainfoot, Ham: 
Swiß — dieſes ſind die Mößten PBargains, die 
jemals offerirte — Ahr dürft Diejen 


burg und 
der „Grobe Laden“ 
Stiderei-Vertanf unbedingt nicht verfehlen. 


Ic 
Ye har 
11c 


15c äße, feine Edges — ein großes 

— Nanuar:Preis löc die Yard. 

Einige Bargain: Preise 

ofterirt in unierem 

5 Stüde deutiche gr” 
& 


mertb löc. 


mwertb 3. 


nelette, wertb 10x, 

per Vard 

Amosteag Schürzen-Ging: 
bam, wertb c 


100 Stüde — BR 
werth J1 


Fe 


J. $.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Schiffskarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 


Weihnadils : Geldfendungen 


durch die deutiche Reichapoit. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


regulirt; Vorjhuß auf Verlangen. 


— — Konſular⸗ 


2 Str. 
—— 


blauer Flanell, 
werth 50e 


weißer Onting 


Mediei, 
ciennes Edoes und Einſatz — alle Sorten und 
Breiten — Dur 25e die Yard — jpezieller Ja: 


Valen⸗ 


Pd. für 50eSpitzen -Torchons, feine RNormandy, 
Valenciennes, Edges und Einſatßz — ebenfalls 
eine Partie feine Net Top orientaliſche Spi— 


leinene Torchons 
5e —feine Mufter — ertra Qualität orientalifche 
pitze IESpitzen, die bis zu The die Yd. werth 


Yard für Stidereien, Edges und Einfüse — 


für Ge Stidereien, dreite Ylouncings und 


IB. für 50c Stidereien, Denimflouncings, Fine 
Affortinent 


Waldıftoffe-Bept. 


Sehr ſchwerer indigo— 
2 


Grtra feiner einfacher 


Flanell, wertb 5c . 


\ 


1 
ge 


— gacon 


Gambric- und Muslin-Corfet Covers für Tu 


| 
| 
1 
t 
| 
| 
felled Nähte, | 
| 
| 
| 
— 





beſtickt und mit Spitzen 


150 


Cambrie und qautem Muslin, bober 


dazu paflende beſetzte Gowns, hoher Hals, 


Corſet Cobers, werth bis zu $1.2 
Muslin Umbrelle— 
breiter Cambrie 


mwertb 39 


Auswahl von zehn Moden in Unterhofen, beitidt, 
mit Spiken — und — — — 


wertb Ke 


Einſatß aus Spitzen und Stickereien, 
boblgefäumt, twerth 69c cn 


Empire Gotons für Damen, 


ein T5c Gown für 


Ausgezeichnetes 
Kragen und WUermel mit Stiderei 
beſetzt, werth 


Auswahl von zehn Moden in Gowns, 
qauter Muslin, Gambric und Nainjoot, 
werth bis zu $2.00, für IE 


1.25 


Moden, 
wirkliche $2.50 Wertbe 


Stirts für Damen, einfahe Nuffles, 


Bijbop, 
neuen Furzen Jos yacoıs; —— extra lange Chemiſes und feine 


Unterhoſen für Damen, 
BEIM, init — an 


Unterhofen für Damen, feiner Gambrie und guter MuSslin, bejegt mit 
RR, BER und 


auter Muslim, 
aus Stiderei, Kragen fantirt mit Stiderei, 


Smpire Gomn, Neveres und Shield aus 
Viibop, Empire, jquare Hals, 
paſſend FOREN 


Auswahl von zwölf fpeziel ausgewählten Gotons, 
neue Trimmings, beſte Arbeit und Stoffe, 


Sobgefäumte Ruffles, 


— — 


Bei der 


bohlgeſäumteſtirts; war es 


69€ 
17e 
2% 
39 
39 
>9Ie 
8Ne 
81.15 


die Sorten, die mit Stiderei 


Empire und all die 
Preife ı 


. er [Te Te 2 0.“ 


Gine 4: 
Tweeds 
in den 


Jd 9 9,08» morgen 


⸗ . 00» “e.-. u. 


$1.2 » 


Stich 


Serges, 
Stiderei, 


wurden 


fünmitl, neue 
und 
velties 
Retail 


werden 


und Spixen beſetzt ſind, prachtvolle und einfache niedliche Effelte— 


25 


RR. 0. 250 
TE RE. 0 39e 
Flannelette Unterröde — 
breiter Saum, 

Vote 

Band 


$1.00 Röde 
$1.75 Nöde 


Auffle. . 


Kerſeys, 
verts, 
ſchwarz; 


Fabritanten, 
ar * 
VProz. 


feidene Fronts—die neue Front 
Kleider—in großer Mannigfaltiateit. 
für überzogene Stod:Kragen — alle Farben — 


volle Nöde 
$2.M) Gowns 


Flanelette, gute 


be jeht * 


33C 
98c 


feine Blaids— 


DD. * extra Qualität breite Margin Waaren — 
Januar-Vertauf von Pelz⸗Scarfs, 


Pelz-⸗Tabe-Collarettes und 
Pelz⸗Muffs zu 50e am Dollar. 

Unſer beſte Qualität 3.18 
oder Electric Seal 
Werth 85.00 
Echte ſchwarze Marder Muffs— 


Pelzkragen, 


Amerikaniſches 
Fur Tab 


Scarf 


Echtes Mint Scarf, 


Dvalität, mit Schwänzen 
deies t — 


15 Werth . 87.50 | 


| 
| 
Echtes Marder Scarf, befte | 
I 
| 


Steinmarder | 
54.98 


Prima | 


Muff, 


810.75 
Werth. 


3c 
5e 


Dual. mit Schwänzen beiegt 


u. = 3. 9% 


—— Eee 


Zahn-S 
Beites Bahn: Set {S. —— 


2OKk Gold-Erowns Sen. — — 
Brückenarbeit, Va von.. 53 i 
E. P. Sayne», DD. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Degen Ausfertigung von 


BE Bollmacten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


XKonfuleıt K.W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Beutiches Ronfular- 


uud Rehtöburean, 


ne 
RI TER u) 


ih 


Flannelette — 
Umbrella-Facon, 
mit Spitzen— 


Januar-Mäntel-Verkauf. 


810 und 512 Damen⸗Jackets, 85.00. 
Dieſe Auswahl von Coats übertrifft alle Berkäufe dieſer Sai— 
ſon — ohne Ausnahme. 

ſchwarz und farbig; 
ſeidengefütterten Boucles, 
feidengefütterten 6 beviots —— 


Neue 1899 Newmarfets für Damen. 


| 
Oute Mustin ZEHN) 4 — 174 < ri u 
Gomwns für ENT j j , Ay: Ra: 
| Damen — N 3 ji! & | £ ur? Er 
Hubbard: A" * — BAR 7 ie a * 
JStyle, tucked V AS — 
Voke, Cam —12 ER. Ne AN 
bric Ruffle an Hals —* DAR AT 
und Yermeln — ein . ISDN 8 
gutes, volle Gröke 2 ß hin 
— nos⸗ | # N AI 
| mn Ave 
6» F 8 iin Dar t, Pe tee 2 3 En > ver 
bejeßt, Perl —— —— erfelte Facons, ⸗ 
billig für 2 . Eee . 
25 Moden in vollen franz. Covers, aus ) 
Hals und niedriger Hals, beiegt mit Walenciennes e) 
Spigen und Stidereien, reguläre 45c Covers , . 
Feine Partie zu 69 — mir machen Diefen Preis eine Spezialität- -fancy bejegte Stirts 
mit Reiben von 6 nfjak und Epigen : mit Stiderei bejegte Stirts 
25 

Die füänmtlihen Mufter-Garntents eines befannten New Vorker 
eefauft zu einer Nabatt von 50 
‘ -gerade einer don einer Sorte—gem. D. 
imp. Wollitoffen, nette, 


Wrappers und Tea Gotwns für weniger 


$1.25 Flanelette Gomn?, braidbejeßt, 


die feinſten im unferem Lager Lallerbeſte Sorte 
Farben und ſehr hübſch 
83.75 für 87.50 Tea Gowns — 
denen gutenFacons, 
Caſhmereund Flan ell, jchivarz und fevig . 


Berfhleuderungs:-Waift-:Berfauf. 


für $1.00 Flanell und twollene ſchottiſche Plaid Waiſts — 
durchweg gefüttert, neu und friſch. 


für $2.00 Flanell Waiſts, braided, in allen Farben, und | 


etliche bis 82.75 verfauft—alle verihleudert. 


— für Kinder — Eure 
Auswahl von unſeren 82. ä und 
83.50 Angora⸗ 
in weiß oder 


* Koſtſpie 
32.25 Nöde 
H Ri „a 
Unterröde — Duting - Flanell Dreſſing⸗ 
— Sacques hübſche Styles 
€ u, Farben, waren 
. 39 aufwärts bis dd 100 S 


Räumu 


Fauch 


American Yady— 
Unerhörte Bargaius 


Nummer . .. 


Aus wabl von 5 Stüden von ganzwoll. 


ihwarze Gewebe, mit ein facher und rauher Ober⸗ 
fläche, werth bis Te — geräumt zu 

3m Stüde von Granite Grepons, 
bair Grepons, 
velty Stoffen, 


0 Stüde von 50zöll. feidengemuiterten import. 


Iaffeta, wertb 15c * vo 


Glove Fitting, 
die echten, ori⸗ 


Schadteln, $1.00 6% \ 
_ Empire Gored Buſt 
VJ > 
regulär 32.75 — »1. 19 

W. —F C. — Fur beleibte 


Rerjonen, res |} 
gulärer Mreis 83.00, in 
dieſem Verkauf,, 


twas be⸗ 
beſchmutzt ENTE 98e 
W 2 und 8 } 
W. B.— —— 59e 


Neue $1.50 Samples, 
gored 


—* 8 


ginal 
;_n 


In Odds und Ends, 


wenn Eure 2 
Fr 0 


Kleider-Stoffe. 


Unmaſſe von eifrigen Käufern hier am Dienſtag 
leicht zu erſehen, daß der „Große Laden“ das 


Kleiderſtoff-Zentrum von Chicago iſt. Unſere Räumungs-— 


norgen unterbieten die Welt. 


Kiſten Partie von danzwoll. 
und Fanued Bavadere Suitings, 
Dollar NEON * det — 


enol. Coatina — 
Muſter, die Ihr 


de 


Eine 20⸗Stück Partie von anti Bengaline Baya— 
deres, in den modernen Schattirungen 
{hwarz, griti amd fchiwarz, braun umd fhwarz und blau 
und chwac, Stoffe die gemacht wurden um für 


von votb und 


49 


er Yard verlauft zu werden — morgen 


Schwarze Stoffe. 


Clay Goating 
oder Noveltv und 35t 
. 


Bourette Chedd, Mo: 
enol. Boucles, Nun's Serges und Nos 
die bis zu $l per Yard verfauft 48c 


- Räumung morgen . 
Sileſias 


ohairs, Faney gewebte Jaequards, Mohair No— 
und ſeidene und wollene Fancies, ſie wurden im 
verfauft zu $2 per Yard — nn 

geräumt zu . 


garantirt für fyarbe, 


figere jchwarze Stoffe find ungefähr auf die 


Hälfte ihrer urfprünglichen. Preije berabgejegt. 


Bargains in Futteritoffen. 


Preife die Dollars aus 


Vierteldollars jchafien. 


tüfe 36300. Atlas geftreifter Rhadames 5 
2 * 
ng zit. A oc 


500 Stüde Maid ranichende Moreen Stirtings, 


Farben, wurden ven 20 en 


Näumung zu.... 





Sie beſtehen aus 


ſeidengefütt. Co— 


ſeidengefütterten 
ar. 

nur in 85. 00 

Feinſte 

Cereſot 

JBrl. 

Siegel, 


Newmarkets, 89.90. 


—W 


modiſche 825 Coats. a. 
r 


I ge ıld 
als die Hälfte. 


IC | 


- 
ee u 
Eure Auswahl von 5 verieie: Procter 
effettvoll bejegt, in BEN 


53.75 


Sa} 


Wolle und Seide, 


Milford 


mours 
>» und 


fd. 
Sturm: 


Peri“ 
1-Bid. 
Gin fein 
Kaffee, 


52.48 
per Bid. 
Milford 


55. 


Juni-Erbſen, ber Büchſe Beo 


Hazel ze 
ſchwar ze 
und Si. Sets 


ver Pfund... . 


mebi, } 
Aunt Se 


und be ſter franz. 
andgepflüchte Navy Bohnen 


Fanen Gemüſe, in Gläſern, 
regul. 


— Speck, per Pfd. 


Armours Nr 


Ales, WAS em Ein il. ® 


Gerealien: 
Dualität ge —— Cocoanut, 
* ®* 


‚10 
‚81.98 | 


a beites Ratentuehl, 

Sad, 81.00 Bl. Sad . 

Gooper & Go. beites 4% u 
I. Sad 81. 00—! Vrl, Sad 


mimas —*** n:Mehl, 


81.98 8 
Badet . . ... 


Tech 
Wbrat Kern Meal le Wat 


‚per 2 Pid.-PBadet % 
; import. Reis Stärke Tulver, oder Gools 

Meis, regulär für 15c 

h per Badet . . - ee 

ger: ollter Safer oder 

& Sambles Lenor Seife, Kiite mit 

den 82.2910 Stüd. . 

To: 


gie 
Te 


feine — 
Süß-Erbſen, Süßkorn, fadenloſe Boh— 
Preis 266, per Jar 


oder Nr. 1 


Shield oder Milford reines Ehmal;, 
» 10 Bin. Eimer, per Bi 


1 California Schinten, 6 bis 8 


durchichuittlich, per Bd 
Guter gemiſchter Thee, 

per Pid. 5 
india Geylon 


20e, 54 Ph. 


RXT Thee, weiße Marke, 
Büchſe 480,4 Pfd. Püdhie.... 
—— Rio oder Santos 
ver Pfid. 130, 9 Pfd 


Unſer hochfeiner Java und Motta Kaffee, oder Neaberry 
PMotfa Kaffee, 


oe en 51.00 
Fancy Tomatoes Be J '$2.00 
17c 


tichnittene Pineapple, Stachelbeeren und 
Himbeeren, per 2 Pid. Büdje 


Marie Thumas import. beigiiche Erbien, 


per BE ertra Vüchfen 16e, Büchjen . 


Wir find Agenten für 


Butterik Mufler 


zu heraßgefehten Yreifen. 


Wenn Sie ein Tinregungd: oder Starkungs—⸗ 
mittel, oder eist Heilmittel für Die Keber 
brauchen, — und wer thut Dad 
wit? — fo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Bints 70c, Duarts 81.25. 


Es ſteht Ho Über den viel angezeigten Duadjalbers 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſer ſchaft 
in der Nußſchale. Eine Flaſche hat bereits qute Er⸗ 
gebnifle. Sie können ſich darauf verlaſſen. Wir ga⸗ 
santiren dafür. Es derbeſſert den Appetit und die 
Berdauung, bejeitigt Unverdaulichteit, ftärft Gehirn, 
Rerven und Musfeln und’ zaubert die Roien wieder 
auf Ihre Wangen. Mau hüte fh vor Rahahmungen 
und glaube nicht den Mariticreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben io @utes, Es gibt 
nichts eben jo Gutes. Wenn es nicht im Yhrer Apos 
thete vorräthig ift, wird e8 fi lohnen, Ihre Urs 
neien zu laufen in Tip,mifrmell 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str.. Ecke Filth Ave. 


— — — 


Ehrliche Leule —R 


um ſich die beliebteſte Attraction für den Familieutreid 
anzuſchaffen. Wir verkanfen 


Olympia und ſchweizer 


Spieldoſen 


aller Art anf Abzahlung 50 Geuts die Woche. 
Wir übervortherlen Euch nicht weil Ihr nicht Saar 
bezahlt; unfere Preife find als die nieprigiten 
befanut und bleiben genau dieielben, ob Jbr anf Abe 
zablung oder gegen Baar fauft Iede von uns gekaufte 
— wird auf wei Jahre garantiri. 

50 Gt3. Die Woche! 50 Eis. dic Woche! 


MERMOD SROS,, 


240 Wabash Ave. 
be3 16, fr,mo,mi, IM 


Berfuht unier 


Ertratt von Malz und Sorten, 





Wir haben jeden Abend offen bis 9 Ahr. 


227 & 229 


N Wabafih Qve. 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Iedermann hat Kredit. 


Es ift unfer 


jest berühmter Plan: Häufer, 
Wohnungen oder Hotels auf 


unbefchräntten Hredit für 


Alle — der dies zum — des Geſchäfts 


289 prachtvoſſe maſſiv ſonſtruirte Couches, volles Set von gehärteten Stahl Sprung— 


federn, eleganter Ueberzug von importirten, ſchweren Stoffen. tief 
getupft und ganz herum befranſt — bei dieſem Verkauf................... 


(GIEETISEENL 


URNITURB ZCARPETC 


227 & 229 
Wabaih Ave. F 


2,76 


227 & 229 
Mabaih Ave. 


Telegraphilche Nolizen. 


Inlaud. 


— In Minier, weſtlich von Bloom— 
ington, Ill., erſchoß John Lytton aus 


Eiferſucht ſeine Frau, ſeine zwei Kin- 


der und dann ſich ſelbſt. 


— Die New Yorker Schnittwaaren⸗ 
Händler Arnſtein K Bonn machten mit 
80,000 Dollars Schulden Bankerott. 
Die Höhe der Beſtände iſt noch nicht 
bekannt gegeben. 

— Die „Great Weſtern“Spritbren— 
nerei in Peoria, Ill. die größte ihrer 
Art in der Welt, iſt jetzt wieder im Be— 
trieb. Sie war bekanntlich im vorigen 
Juni abgebrannt. 

— Der jüngſt verſtorbene Ex-Bun— 
desſenator Calvin S. Brice, der allge— 
mein für einen Millionär galt, hat, wie 
ſich jetzt herausſtellt, nur ein Vermögen 
bon etwa 600,000 Dollars hinterlaj= 
Ten. 

— Bei Macomb, Mo., wurde ein 
Zug der Kanjas City-, Fort Scott: & 
Memphis-Bahn gegen 9 Uhr Abends 
bon Bahnräubern angehalten, 
pen Geldſchrank im Expreßwagen auf⸗ 
ſprengten und, nachdem ſie angeblich 
reiche Beute gemacht, ſich in Sicherheit 
brachten. 

— In New VYork wird der Billard— 
tafel⸗ und Wirthſchaftsmobilidr⸗Fa⸗ 
brikant David Rothſchild (zuletzt in 
Cincinnati etablirt geweſen) unter der 
Anklage prozeſſirt, eine Anzahl Ban— 
ken in New York und andern Theilen 
des Landes dur faule Wechjel und 
Schuldfeeine um mehr als eine halbe 
Million Dollars befchwindelt zu ha= 
ben! 

— Die Einnahmen der Ver. Staa- 
ten im legten Monat des verfloffenen | 
Sahrez betrugen im Ganzen $41,404,- 
793, die Ausgaben $41,864,807. Ber: 
bleibt alfo ein Unterfhuß von $460,= 
000, was für fehr mäßig ailt. Die öf- 
fentliche Schuld, abzüglich des Baar 
aeldeg im Schatamt, betrug am 31. 
Dezember $1,129,176,286, eine Zu: 
nahme um $1,702,799 während bes 


Monate. 
Ausland. 

— Der Zar hat dem Kaijer Wil⸗ 
helm als Neujahrsgeſchenk ein Paar 
prachtvolle Hirſche für den königlichen 
Wildpark in Potsdam geſchenkt. 

— Der Großherzog und die Groß— 
* herzogin von Baden werden im Laufe 


diefes Monats dem Berliner Hof einen. 


Beſuch abſtatten. 

— Es ſind noch weitere 30 Dänen 
aus Nord-Schleswig ausgewieſen wor— 
ben, weil, wie es heißt, ihre Arbeitge— 
ber einer Verſammlung beiwohnten, in 
welcher der dänenfreundliche Reichs⸗ 
tägs⸗Abgeordnete eine Rede hielt. 

— Einer Meldung der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ zufolge find zu Hia, in 
der chineſiſchen Probinz Schang Ze, 
wieder deutſche katholiſche Miſſionäre 
von Chriſten in's Gefängniß geworfen 
worden. 

— Die Kynoch-Geſellſchaft in Bir— 
mingham, England, hat mit der An— 
fertigung von 10 Millionen Patronen 
für die Ver. Staaten begonnen; ein 
amerikaniſcher Inſpektor führt die 
Aufſicht. 

— Zu Newgate bei London wurde 
geſtern der polniſche Landſtreicher 
Schneider hingerichtet, welcher am 11. 
November einen deutſchen Bäckergeſel-— 
len ermordet hatte, indem er ihn erſt 
betäubte und alsdann in den Badofen 
ſchob. 

— Der Korrejpondeni ber Londoner 

„Daily Mail” in Rom meldet: Der 
Bapft wird e& dem Erzbijchof Jreland 
verbieten, die Ver. Staaten auf der Ab- 
rüftungsfonferena zu vertreten, meil 
der Vatikan auf derjelben nicht vertre= 
ten fein wird. 

— Die Meldung, daß der Zar dem 
‚„Kaifer von Dejterreich- Ungarn in 
"Wien einen Befuch im März abftatten 
werde, wird in berlin als ein neuer Be- 
weis dafür angejehen, daß zwifchen 


ES weED 


Rußland und Defterreich intimeBezieh- 
ungen berrjchen, die von größerer Be- 
deutung find, al3 man bisher befannt 
gegeben hat. 

— Der holländifche Dampfer „Vor: 
mwärts“, der am 15. Dezember von Am= 
jtetdam abgefahren war und am 20. 
Dez. bei Cardiff angelegt hatte, ift an 
der Küjfte von Wejt-SornmallisS von 
jeiner Bemannung aufgegeben worden, 
nachdem er geftrandet war. Elf Mann 
bon der Bejatung, die in NRettungs- 
booten vom Schiff abitiegen, ertran- 
fen. Noch andere Schiffsunfälle wer— 
den gemeldet. 

— Bei der geitrigen Wiedereröffnung 





welche | 


des ungariſchen Reichsrathes wurde der 
Premierminiſter Banffy (der von dem, 
reſultatlos verlaufenen Duell mit dem 
Abg. Horansky zurücktam) von ſeinen 
Anhängern mit Hochrufen begrüßt. 
Die Führer der Oppoſition übrigens 
haben kühn ihre Entſchloſſenheit kund— 
gethan, ihre Oppoſitton fortzuſetzen, 
um die Erledigung von Geſchäften un— 
möglich zu machen und Baron Banffy 
zum Rücdtritt zu zwingen. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

Nem Hort: Aurania von Liverpool. 

Liverpool: Teutonic von New York; 
Gambroman von Boiton (verlor unter- 
| megs im Sturm 493 Stüf Schafe, 

und feine Boote wurden zerfchmettert). 
I Southampton: Palatia, von Nem 
| York nah Hamburg. (Die Meldung 
bon der Ankunft diejes Dampfers in 





Hamburg war eine verfrühte.) 

Biele Dampfer haben über jehr ftür- 
mifches Wetter auf 
Dean und im XTritifchen Kanal zu 
berichten. Der Dainprer „Bopic“, der 
| bon Liverpool nad Niem Hort abge- 
— war, — wieder —— 


Lokalbericht. 


Die Abwaſſerbehörde. 


dem Atlantiſchen 


Durch ein Uebereinkommen, welches 
geſtern der Ingenieurs— — der 
Drainage-Behörde mit der betreffen— 
den Bahngeſellſchaft getroffen hat, iſt 
| ber Bau der Chicago & Weſtern-In— 
diana-Bahnbrücde über den Kanal ge- 
fihert und dadurch auch ein meiteres 

Hinderniß für die ſchnelle Fertigſtel— 
lung des ganzen Unternehmens aus 
dem Wege geräumt worden. Die Drai- 
nagebehörde wird die Brücfe mit einem 
— bon $150,000 herſtel⸗ 
len laſſen und dieſelbe auch ſpäter in 
Reparatur halten, mit Ausnahme der 
beiden Brüdenkopfe, für welche die 
Bahngeſellſchaft zu ſorgen hat. Für 

irgendwelchen Schaden, melcher der 

Bahngefelihaft aus dem Baue 
erwachlen mag, fann die Drainagebe- 
börde nicht verantwortlich gehalten 
merden. 

Stabt-Eleftrifer Cllicott glaubt, 
nah Vollendung des Drainagefanals 
die Strömung des Fluffes zur Erzeu- 
gung eleftrifceher Kraft verwenden zu 
fönnen, die dann zur Beleuchtung der 
Straßen verwendet werden foll. Hier- 
durch würden die Koften eines jeden 
Bogenlichtes von $69 auf $15 das 
Jahr verringert werden. 


— — — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel, Tel. North 241. 


Kampf der Propibioniften. 


Den Wafferheiligen in der Vorftadt 
Harvey behagt es nicht, daß das Tomn 
Ihornton das ungewöhnlich große Pre- 
bilegium befikt, Schankkonzeſſionen 
auszuſtellen, und es infolge deſſen dort 
eine große Anzahl Wirthſchaften gibt. 
Jene Fanatiker wollen daher die Gil— 
tigkeit dieſer Berechtigung, welche als 
Ausnahme-Geſetzgebung gegen die 
Konſtitution verſtoße, gerichtlich an— 
fechten. 

— Beim Hundeſcheerer. — Schnei— 
den Sie dem Hunde die Haare! — 


Wünſchen Sie einen Pudel, einen 
Pinſch' oder einen Schnauzel? 


FRT, 


6000600 


gebraucht an jedem Workenlag, —T Ruhe am Sonntag. 
Ieder brauchts zu was Anderem. 


„mas die Verwendung eines‘ Stücds 


Erleichterung d 
rt bleibt, jo müßte fe 
und. der Man 
brummen x 


je may 
ee Ti 


IE 
te 


jedesmal eine Stunde Beit 
Arbeit das Geji 


—— ji 
Se 


zahlung bon Erperten. 


Boritit im» — 


Die „Ryaniten“ ſchließen Frieden mit dem 
Rathhausflügel. 


Ein eigenes Heim für die Steuerbehörden. 


Dr. Reynolds und die County-Hoſpitalver⸗ 
waltung. 

Das demofratifche County-Zentral— 
fomite hielt geftern Nachmittag im 
„ztemont Houfe“ eine Situng ab, Die 
indefjen nichts befonbers Wichtiges ge- 
zeitigt hat. ES lag urfprünglich in 
der Abjicht der Parteiführer, bei diejer 
Gelegenheit das Datum der GStabt- 
Konvention zur Nominirung eines 
Bürgermeifter-Kandidaten feftzuftellen, 
da Mayor Harrifon aber eine möglichit 
furze Wahlfampagne wünjht und es 
daher mit der Abhaltung des Konvents 
noch etwas Zeit hat, fo beihloß man, 
den Konventions-Tag fpäter erft zu be- 
ftimmen. Wahrfcheinlich wird hierfür 
ber 17. Februar erforen werden — die 
Wahl feldit findet jechd Wochen fpäter, 
am 4. April, jtatt. Daß Harrifon von 
Neuem aufe geftellt wird, unterliegt fei- 
nem — mehr, hat doch der Rath— 
hausflügel ſogar it „Zim" Ayan 
Srieden geichloffen. Der frühere Weit 
Zomn-Mffeffor wurde geitern in aller 
Form zum Mitglied des County=Zen- 
tralausfchuffes geinacht, nachdem Alp. 
Haberforn freiwillig zurüdgetreten 
mar, und jet herricht wieder die ſchön⸗ 
ſte Harmonie zwiſchen den ‚Regulären“ 
und den „Antis“ — zum nicht geringen 
Verdruß von Altgeld, der ſchon feſt auf 
die Unterſtützung der Ryaniten gerech— 
net hatte und dem jetzt als einzige 
Stütze der ehemalige Stadtkollektor 
Joſeph S. Martin geblieben iſt. Bei 
der heute ſtattfindenden ReOrganifa⸗ 
tion des demokratiſchen Staats-Zen— 
tral-Komites dürfte dem Ex-Gouver— 
neur eine weitere Schlappe zu Theil 
werden. 

* * * 

Die geſtern erfolgte Organiſation der 

neuen Counth-Reviſionsbehörde lautet 


tie folgt: Präfident, Fred. W. Upham; | 


Gelretär, Roy D. Welt. Der Erftges | 
nannte erklärte aus freien Stüden, 
jih mit dem zweijährigen Ymtstermin | 
begnügen zu wollen, und durch da3 
2003 wurde dann entfchieden, Jap Weit 
vier und Meacham ſechs Jahre der Re— 
viſionsbehörde angehören ſollen. Beim 
Ausſcheiden Upham's wird Roy O. 
Weſt deſſenNachfolger alsPräſident der 
Behörde werden. Für Verwaltungs— 
zwecke beanſprucht die Behörde eine 
Jahresverwilligung von $47,600, und 
zwar je 57000 Salär für jedes Mit— 
alied; $6000 für den Chef-Clerk; 
82500 für den Hilfs-Clerk; je 51200 
für fünf Schreiber; $1200 für einen 
Stenographen; $900 für einen Boten 
und $10,000 für Materialien und Be- 
Bekanntlich 
möchte Henry L.Hertz gerne Chef-Clerk 
der Kepvifionsbehörde werden, To lange 
derCountprath aber feine VBermilligung 
gemacht hat, werden auch feine Ernen- 
nungen borgenommen. 
* * = 

Der Countyrath bat qeitern beichlof=- 
fen, den „Oreenebaum”-Blod, Nr. 76 
5. Üsenue, für die Bureaur der Aifel= 
jorg- und Revifionzbehörden zu mie- 
then. Die benötdigten Veränderungen 
werden nach Plänen und unter der 
Aufficht des County: Architekten vorge— 
nommen. Der jährliche —2 ins für 
die beiden Etagen beträgt 85400 und | 
der Miethsfontraft läuft vorläufig auf 
fünf Jahre. Die vom Präfidenten vor= 
genommenen Ernennungen — County= 
Wgent, Geo. ©. Dlefon; County-Arzt, 
Dr. Warren 9. Hunter; County-Elerf, 
D. W. Nafh; County-Zivildienitfom= 
miffär, Kame3 Eming Davis — mur= 
den geitern vom Plenum bed County- 
raths ohne Weiteres beftätigt. 

* * = 


Charles H.Bradlen, der „Dohen” der 
Goot County-Beamten, feierte geitern 
fein 32jähriges Jubiläum al3 Ange- 
ftelter im Dienfte von Coot | 
County. Cr trat im Sabre | 
1867 al3 junges Bürfchhen in 
den Dienft des County und war zus 
erit unter feinem Ontel, Sheriff Brad- 
ley, tbätig. Später arbeitete er in ber 
Reforder’3 Kanzlei, jowie in den 
Schreiberjtuben des Kreig- und Supe- 
tiorgerichte. 

* * 

Gouverneur Tanner hat den auf der 
Südſeite anſäſſigen Apotheker F. Wil— 
liam Bodemann zum Mitglied der 
Staats-Apothekerbehörde ernannt, an 
Stelle von F. M.Schmidt, deſſen Amts— 
termin abgelaufen iſt. 

* * * 

Der jtädtifhe Gefundheitstommif- 
jär beichuldigt die County=Hofpital- 
verwaltung, in der Ward für aniteden- 
de Krankheiten Leidende zu pflegen, 
die durhaus nicht dorthin gehören, 
während man Diphtheritis- und 
Scharlachfieber-Kranke, angeblich me- 
gen Mangel? an Raum abmeile. Dr. 
Reynolds erklärt unter Anderem Fol: 
gendes: „Die Ward für anjtedende 
Krankheiten ift zur Aufnahme von 64 | 
Patienten eingerichtet, e3 liegen ba= | 
felbjt aber nur 52 Krane, fodaß die | 
bon ber 
brachte Entjhuldigung, daß Niemand 
mehr aufgenommen werben fünne, bin= | 
fällig iit. Ueberdies gehören 19 von 
den Patienten garnicht in jene Ward, 


tretär, 2. Kugler; 


—— 


Anfprüchen im Betrage von $232,760 
berurtheilt worden ift; Darunter be— 
finden fich zwei Rechnungen ber „Peo- 
ples Gas Light & Cote Co.“ in Höhe 
bon $171,482, 

=: ® 

Die ftädtifche Steuerbehörde hat ich 
gejtern gegen den Paragraphen des 
neuen Spezialjteuer-Gejeges erflätt, 
melcher die Einziehung von zehn Pro= 
zent der Steuerfumme für Dedung der 
„Sontingent“-Ausgaben und von jechs 
Prozent Zinjen vorfchreibt. Der Kor- 
porationsanmwalt fol erfucdht merden, 
einen Amendements = Vorfchlag aus- 
zuarbeiter, wodurch die ungerechte Ge- 
fetesbeftimmung wieder aufgehoben 
wird, 

* * * 

Die Aldermen Upham (22. Ward) 
und Miller (10. Ward) haben heute 
ihre Stellen im Stadtrath niedergelegt, 
um als Mitglieder der Steuerbehörden 
ihre Amtspflicht beſſer erfüllen zu 
können. Für Beide müſſen im Früh— 
jahr mittels Spezialwahl ſtadträthli— 
che Nachfolger gewählt werden. 

u 


Der „Deutjch-amerik. republikani— 
fche Club der 25. Ward“ hat aeftern 
Abend folgenden neuen VBorftand ge— 
wählt: Bräfident, Nohn W. Dieg; J 
Vize-Präſident, Emil Zimmer 2. Vi⸗ 
ze-Präſident, Heury Moeng; Prot. Se— 
kreiär, H. B. Obſtedda; Finanz-Se— 
Schatzmeiſter, Jas. 
F. Furter. 


— — 


Beamtenwahl der Handels: 
fammer. . 


Die Mitglieder der Handelstammer 
| Bielten geitern die Nominations-Ber- 
ı fjammlung für die demnädjt ftattfin- 
dende „’earmtenwahl ab. Präfident 
Zina R. Carter, von dem e8 heißt, er 


| trachte nach der republifantichen Ma- 


I 


nor3-Nomination, bewarb fih nicht um 
MWieder-Aufftelung. An feiner Stelle 
wurde Herr Richard ©. Lyon in Bor=- 
Schlag gebradht. Derfelbe wird wahr- 
Tcheinlich feinen Osgenfandidaten ha= 
ı ben. Für das Uint des Zweiten Vize⸗ 
Präſidenten wurde Herr James Nicol 
aufgeſtelll. Die Nominirung von Kan— 
didaten für die Vize-Präſidentſchaft 


und die Miigliedſchaft in den ſtändigen 


| 


| 
| 


| 
I 


| 


| 
| 
I 


J 


| 


Hofpitalverwaltung vorges | 


und ihre Gegenwart gefährdet nur das | 


Leben der übrigen Leidenden. Die Ho- 
fpitalverwaltung fähe e8 gerne, wenn 
man ihr das Peithaus zur Unterbrin- 
gung von Berfonen überließ, die mit 
anjtedenden Krankheiten behaftet find, 
dabon fann aber unter feinen Umftän- 
den die Rede fein. Wir müffen alle: 
zeit auf Dringlichfeitsfälle vorbereitet 
fein, fann doch jeden'Tag eine PBoden- 
Epidemie ausbrechen.“ 
** 2 

Aus dem Halbjahrs-Bericht, den 
Korporationsanwalt Thornton geſtern 
dem ſtädtiſchen Komptroller unterbrei— 
tet hat, erhellt, daß die Stadt in den 
letzten ſechs Monaten zur Zahlung von 


‚OASTOR IA Für Säuglinge und Kinder, 


Fra na a 


Austchüffen wurde einem Komite über- 
tragen, das aus den Herren John 
ı Geldmader, ©. 9. Woodbury, C. D. 
Hamil, H. 3. Slaughter und Vın. 
Krojhell beiteht. 


* Laßt Euch nichts Anderes in bie 
Hand ſtecken anftatt Fleifher’3 Deutfche 
Stridmwolle. Jeder Strang,enthält das 
Mort Fleifher’s. Keiner ift echt ohne 
dasjelbe. °mi 


Für Das geplante Ausitelli.ngs: 
gebäude. 


Die Beamten der „LibbyPrifon War 
Mufeum Affociation“ haben geftern 
das Pachtrecht auf das Grundftüd an 
Wabafh Xpe., zwifchen 14. Str. und 
ben Geleifen der Gt. Charles Wir 
Line, auf welchem das Libby Kriegs- 
Öefängniß reproduzirt ift, mit allen 
dort befindlichen Gebäulichkeiten nebjit 
Cinrihtung an die „Eolifeum Compas 
nn" gegen Hhnpothefenficherheit abge- 
treten. Die lettere Geſellſchaft mill 
auf dem genannten Grundftüd ein 
großes Ausftelungsgebäude errichten. 
Wie Alderm. Gunther, Präfident der 
Libby Affociation mittheilt, dürften 
die Kriegsreliquien an Leute in Rich- 
mond, Ba., verfauft werden. 


Das Rottoipiel. 


Unter ber Anklage, das geſetzlich ver— 
botene Lottoſpiel in ihren reſp. Ge— 
ſchäftslokalen gewerbsmäßig betrie⸗ 
ben zu haben, ſind in Englewood 
die folgenden Parteien verhaftet wor— 
den: Richard Dixon, 63. und Halſted 
Str.; A. Weinberg und J. E. Simp— 
ſon, 6337 Halited Str.; ae Ci⸗ 
zek, 63. Court und Haifted Str.; John 
Johnſon, 1351 68. Str.; Oscar z. 
Dlefon, 6321 Haljted Str.; I 
Shelton, 1251 @. 63. Str. — Die 
Verhafteten jollen heute dem Boli- 
zeirichter Quinn vorgeführt merden. 
„Sshre gerichtliche Verfolgung wird von 
der Law and Order League betrieben. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Deutihhes Altenheim. 


sn der geftrigen Vorftandsftgung 
des Frauenvereins des Deutfchen Al: 
tenheims murdbe den Freunden 
und Gönnern der Anſtalt, welche eine 
Weihnachtsbeſcheerung der Inſaſſen 
durch Geſchenke oder perſönliche Be— 
mühungen möglich gemacht haben, 
herzlicher Dank ausgeſprochen. Als 
Weihnachtsgeſchenke liefen die folgen⸗ 
den Geldbeträge ein: 
Frau Amalie Schloeſſer 
„The Fair 
Frau Conrad Seipp ... 
Frau Henriette —— 
Herr Conrad Fuerſt. 
Hrau Dorette Selig . 5.00 
' Kleinere Gefchente 11.00 

Außerdem wurden Kleidungsftüce, 
Nahrungsmittel und Getränte ge- 
ſchenkt. 


Iſt er wahnſinnig? 


. 8500. 00 
50.00 
25.00 
25.00 
25.00 


Auf Veranlaffung feiner fFrau, mel- 
che behauptet, er jei wahnfinnig, murde 
geitern der im Haufe Nr. 818 Dapis 
Straße, Evaniton, mohnbafte Geo. U. 
Haigh von der dortigen Polizei in Ge- 
mwahrjam genommen, jedoh bald da= 
rauf wieder freigelaſſen. Angeſehene 
Bürcer theilten aeitern dem Polizeichef 
in Evanfton mit, da Haigh keineswegs 
mwahnfinnig fei. E3 heißt, daß Frau 
Haigh mit allen Mitteln darnadh trach- 
te, ihren Gatten für mwahnftnnig er- 
tlären: zu laffen. ‘Die Verhandlungen 
zur Feitftellung des Geijteszuftandes 
Haigh3 werden morgen ftattfinden. 
Anziifchen wird sr von feinen Abvo- 
taten verbongen. gehalten: ; 


* * 


m 


‚Mittwoi;den 4. Januar 1899. 


Hochſtapler. 


Die glanzvolle, aber kurze Laufbahn des Ba—⸗ 
rons und der Baroneſſe De Bara. 


£ebten vors Ertrdg ihrer Schwindeleien herr⸗ 
li und in Freuden, 


Sm Sommer norigen Nahres er- 
Ichien hier für kurze Zeit eine Wochen- 
Ihrift unter dem Titel „Chicago So= 
ciety“. Bei der Häufigfeit, mit wel- 
er derartige literariiche Unternehmen 
in Chicago entjtehen, und bei ver 
Raſchheit, mit der fie wieder vergeben, 
würde jene Blättchen faum irgend 
welche Aufmerkfamteit erregt haben, 
wenn dafjelbe fich nicht worzugsmeije 
mit Berichten aus beuifchen Vereins— 
freifen befaßt hätte, deren Angehörige 
nicht den mindeften Anfpruch darauf 
erheben, zur jogenannten „Society“ ge= 
zählt zu werden. Ein weiterer Um- 
itand, welcher dazu beitrug, für jenes 
Drgan ein vorübergehendes Interefle zu 
erweden, war, daß als Herausgeberin 
und Redakteurin deflelben eine „Baro= 
nejle de Bara“ zeichnete. Jn der zivei- 
ten oder dritten Nummer des Blattes 
murbe e3 offenbar, was die Baronejle 
de Bara haben wollte. hr Sinn war 
auf das Baare Bram. Sie ſchlug 
ihren Leſern und Leſerinnen vor, ihren 
Patriotismus durch ſog. 
Sammlungen (U fteuert zehn Cents bei 
und fordert brieflich drei Freunde auf, 
dafjelbe zu thun; die drei Freunde ver- 
anlafjen auf diefe Weife wieder je Drei 
Freunde zum Geben u. |. mw.) für einen 
Fond zur Pflege der franten und ver= 
mundeten Krieger Uncle Sams zu .be= 
ihätigen. Wbgeliefert jollten die Bei- 
träge natürlich an die Frau Baroneife 
werden. Ob die Dame mit diefem Kö- 


der viele Dumme gefangen bat, ijt nicht | 


befannt, denn jte jah Jich bald veran- 
laßt, die Ungelei einzujtellen und aus 
Chicago zu verfhwinden. Ein 


ihr Oatte, der Herr Baron, in’s Wert 
gelegt hatten, war fo einiräglich gewe— 
fen, daß fie's nun „nicht länger nöthia 
batten.“, Auch wäre es für das Paar 
nicht rathjam gemefen, feinen Aufent- 
halt in Chicago länger auszudehnen, 
als unbedingt nothwendig war. 

Die „de Baras“ wohnten bier in 
einem falhionablen Hotel an der Xafe 
Avenue und waren wegen der Eleganz 


’ - 5 1 - 2 * 2 8 | 
ihres Yuflretens in bielen Salons der | gräfipentin, Henriette Schneider; Vize: | 
| Si sate B ank 
ſuch ei 
vorläufig unbeſetzt bleiben. Die geſtrige 


Südſeite ſehr gern geſehene Gäſte. 
Während ſie aber geſellſchaftliche 
Triumphe feierten, vernachläſſigten ſie 
auch „das Geſchäft“ durchaus nicht. 
Unter dem Namen George B. Henſchel 
und Eba Wilſon hatten ſie ſich im Ge— 
bäude Nr. 115 Dearborn Straße als 
„Ediſon Phonograph Co.“ aufgethan. 
Sie hatten in die geleſenſten Blätter 
Englands Anzeigen einrücken laſſen, 
daß ſie im Vereinigten Königreich 
Agenten ſuchten für den Vertrieb und 
die Beaufſichtigung von Ediſon'ſchen, 
als Einwurfs-Automaten eingerichteten 
Phonographen. Und ſie erhielten Ap— 
plikationen in Menge. An manchen 


Tagen ſallen ſie bis zu Tauſend Briefe 


empfangen haben. Der Witz war nun 
der, daß die Agentenſtellen von derFir— 
ma verkauft wurden, zum Preiſe von 
85 bis 550. Und es fanden ſich unter 
den Applikanten auch Käufer in großer 
Zahl. Der Baron und die Baroneſſe 
haben angeblich mindeſtens 8200,000 
eingeſackt, und das war, nach Abzug 
der Inſeraten- und Portokoſten, „der 
reine Profit“ Fr fie, weil fie an die Ab- 
lieferung irgend welcher Waare ja gar 
nicht gedacht hatten. 

Als die Boftbehörden anfingen, auf 


biefen Schwindel aufmerfjam zu mer- | 


ben, räumten die Hochjltapler das Feld! 


Gie zogen fich nach dem ioyllifch gelege- | 
nen alten Städtchen Auguſtine in Flo— 


tida zurüd, mo jte fich bereit3 mit dem 
Ertrage früherer Betrügereien eine 
prächtige Billa eingerichtet hatten. Dort 
lebte das Paar nun herrli und in 
Freuden, von jedem erdenklichen Lurus 
umgeben und dabei voller Verftändniß 
aud die unvergleichlichen Naturfchön- 
heiten der Umgebung genießend. 

Poſt-Inſpektor Mlaner, der den Herr- 
Ihaften im Auftrage des Majors 
Stuart ſeit einigen Monaten nach— 
ſpürte, hat geſtern indeſſen der Herr— 
lichkeit ein Ende gemacht, indem er den 
Baron und die -Baroneffe in Haft 
nahm. Das Paar wird nun nach Chi- 
cago gebracht werden und fich hier me= 
gen Mißbrauchs der Bundespoſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken verantworten 
müſſen. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Entlaſtet. 


Das Leichenſchaugericht hat geſtern 
den 15 Jahre alten William E. Henn, 
Sohn des Präfidenten der „Henn & 
Gabler Brewing Eo.“, Arnold Henn, 


bon jeder Schuld an dem Tode feines | 
Bei- | 


Bruders Rodert freigefprochen. 
de Knaben feierten in der Spibefter- 


nacht den Jahresmwechlel, indem fie vor | 


der elterlihen Wohnung, Nr. 4561 
Emerald Xpvenue, Revolver abſchoſ⸗ 
ſen. Robert wurde dabei durch einen 
unglücklichen Zufall von einer Kugel, 
welche ſein Bruder abgefeuert hatte, in 
den Unterleib getroffen und ſo fchwer 
verletzt, daß er nach kurzer Zeit ſeinen 
Geiſt aufgab. 


Wollen ſich beſſern. 


Die dreißig kleinen Burſchen, wel— 
che ſich wegen verſchiedener Vergehen 
im Countygefängniß befinden und an 
dem von Frl. Anna Flood geleiteten 
Schulunterricht theilnahmen, haben 
anläßlich des Jahreswechſels ihrerLeh— 
rerin heilig verſprochen, ſich zu beſſern. 
So mill „Shorty“, einer der jugenodli- 
chen Sünder von nun an nicht mehr 
fluchen, „Bujt Eye“ Connor das Zi: 
garrettenrauchen laffen und „Little 
Bete” feinen Kautabaf mehr in den 
Mund nehmen. 


« Mer beutiche Arbeiter, 
Küchenmädchen, deutſche —— ober 
Tine Kundiaft wünjht, erreicht 


—— — 


Haus⸗ und 


Ketten-⸗ 


anderes | 
Unternehmen nämlich, welches fie und | 


| Abendunterhaltuna 


E. BUCKINGHAM. Pre 
JOHN J. MITCHELL, F -Prest. 


3 \ 
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R. J. SMITH, Sec. 
8. A. ROTHERMEL, Ass’t Sec, 


The Traders Insurance Co. 
CHICAGO. princırar orrıce: [60 LaSalle Street. 


Annual Statement January l, 18992. 


CASH CAPITAL 
PLUS 


TOTAL ASSEIS... 
ASSETS. 


United States Bonds, market value, .... ..... 
Other Bonds and Stocks, market value, .. 
Accured Interest 


Loans 00 Real Estate, first Möftgage,..-senunssunnuusen oo nuunee sonnee uusnannnesen anne une ene nn 


Loans secured by Collateral,..... 
Real Estate Owned by the © ompany,. 
Cash on Hand and in Bank 

Due from Co * 
Preiniums in due course of Collection,. 


TOTAL ASSETS 
LIABILITIES. 


Losses not due and Un-Adjusted,. 
Re Insurance Reserve, 


anies for Re-Insurance and Fin EIER. EEE RR 


€£500,000.09 
1,634. t 176-5 57 


$2,134, 176, 37 


...8166,500.00 
In %.” 3.98 % 


ae 

...91,193.70 
83,853. 01 
.13.383. 0 
„83,888. 36 


..$2, 18a, 176.87 37 


.»201,489.27 
..502,726.74 


All other Claims ag rainst tho — — — 29,201.79 9 


TOTAL LIABILITIES, 


Surplus as regards Policy Holders,.... 


Net »urplus over all liabilities ineluding r Capital Stock 
Total amount losses paid since organısatiou of Company, 


Bereinswahlen., 


Die „Schiller Liedertafel” hat in 
ihrer geftern jtattgefundenen Oeneral- 
|perfammlung folgende Beamten er- 
‚wählt: Präjident, Auguft Schaberg; 
| Vize-Präfident, Henry Weber; Prot. | 
Sekretär, Treit; rinangjefretär, John 
Mil; Schameifter, &. F. Xange; 1. 
AUrhivar, John Epting; 2. Archivar, 


Slocks; 2. Fahnenwache, Ploetz; Bum— 
mel-Schatzmeiſter, Bernhard Stocks; 
| Dirigent, Fr. Kern; Bize-Dirigent, 
|A. Hut; Finanz-Kommiffion, Henry 
ı Ketting, Guftav Stods und Joe Henry. 
Stimmführer — 1. Tenor: E. T. Lane 
| ge; 2. Tenor: Wiemer; 1. Baß: John 
' Fifcher; 2. Ba: John Schert. 

Eine Einladung des „Senefelder 
Liederfrang“ zu deilen humorifttfcher 
wurde angenom= 
| men. Die „Liedertafel” übt gegenmär= 
| tig die von Herrn Fr. Kern für Män- 
I nerchor umgefchriebene Tondichtung 
| „Donaumellen“ von Jpanopici ein. 
| Die ThusneldasLoge Nr. 1vom Or: 





| 


ı Mat tifon; 1. Fahnenwace, Bernhard | 


9633,42 423.80 


.1,500,752.57 
".1,000,752.57 


Unjere Bauten. 


Alle hiefigen Banken und ganz be= 


| fonders die Sparbanten machten ge= 


tern — am erjten Gefchäftätage im 
neuen Jahre — ganz außerordentlich 
große Gejchäfte, und die Angejtellten 
mußten bis Mitternacht arbeiten, um 
alles in’s Reine bringen zu tünnen. 
Nie zupor find an einem einzelnen 
Zage in Chicago mehr Spareinlagen 


| gemacht worden, als geftern. Erfahrene 


| große 


Bankbeamte erklären, daß dieſe 
Thatſache darauf hindeutet, daß die 
Maſſe unſerer Bürgerſchaft 


heute mehr prosperirt und beſonders 


unſere Arbeiter jetzt ſtetigere und loh— 


einem Jahre. 


nendere Beſchäftigung haben, als vor 
Ein anderer bekannter 


Finanzmann will entdeckt haben, daß 


die Chicagoer durch die üblen Erfah— 
rungen der letzten Jahre gewarnt, jetzt 


viel ſparſamer geworden ſind und vor 


allem darauf ſehen, 


daß ihnen ein 


| Nott pfennig zur Verfügung fteht. 


sn der Jahersverfammlung hiefiger 


| Bantattionä re fand geftern die übliche 


| den der Hermannsichweitern hat ges ı 


ftern neue Beamte und Delegatinnen 
ı für Die —— erwählt, wie folgt: 
Ex-Präſidentin: Chriſtine Conroy; 


Präſidentin, Babette Nickel; Prot. Se— 
| fretärin, Linda Schmidt; Finanz-Se- 
| Tretärin, Hanna Ko; Schagmetjterin, 
Spa Start; Kaplanin, 
| Drinhaus; Verwaltungsrath: 
| Lindemann, Emma Holt, 


Unna 


der Bank-Direftoren und 
Beamten ftett, wobei mit einer einzigen 


Neumahl 


B 


Ausnohme keine nennenswerthen Ver— 
änderungen eingetreten ſind. Herr An— 


Margaretha 
ergeben: 
Xena Ges | 


| bald; Führer, Catharine Dunter; Jn= | 


| Bere Wache, Mathilde v. d. Born; 
nanz-Komite: 


tharine Klaus, Barbara Neumann; 


Joſie Janſen, Hanna Koch, Eliſabeth 
Kaden, Chriſtine Conroy, 
Schmidt und Catherine Dunker. 

Die Thusnelda-Loge 
ſich jeden J. und 3. Mittwoch im Mo— 
| nat. Anmeldungen zum Beitritt mer- 
den von der Sefretärin: Frau Linda 
Schmidt, Nr. 700 Afhland Ape., ents 
gegengenommen. 

Der neugemählte WVorftand der 
| Schiller-Liga Nr. 3 des Ordens United 
League ſetzt ſich zuſammen wie folgt: 
| Präftbent, G. F. Doned; Vize-Präjt- 
dent, D. Froehlich; Sekretär, M. Zin- 
ner; Schagmeifter, Chas. Mahnte; 
Kapları, % %. €. Humpf; Führer: Helen 
| Laut terbah und Chas. Hartung; In— 
nere Wache, Simon Seh; 
ı Wache, Greb. Woltman. 

Die „Ireue Schweiter Loge Nr 
D. of U.“ hat in ihrer — — 
lung die folgenden Beamten erwählt: 

Ex-Bardin, Schw. Klara Tippen— 
reiter. 

B.-Bardin, Hedwig Stupe, 

U.-Bardin, Marie Xorg. 

Prot. Sefr., Unna Meißner. 

Rechnungsf., Adolphine Valentin. 

Schatzmeiſterin, Friedericke Kunow. 

— Hand P.B., KunigundeFeu— 


"Tinte Hand P.-8., U. Graf. 

Rechte Hand U.-8., B. Dittmer. 

Linfe Hand U.-8., M. Teuber. 

Auffeherin, M. Trreeie. 

Führerin, J. Goeske. 

Innere Mache, E. Klug. 

Aeußere Wade, E. Dierf2. 

Die Beamtenwahl.de! „Humboldt 
Park Loge Nr. 25° vom Orden ber 
Ritter und Damen von Amerifa hat 
folgendes Refultat ergeben: 

Präfident, Albert Burmeiſter. 

Dize-Präfident, Guftav Pfifer. 

Sefretär, Magata Blante. 

Schagmeifter, Auguft Burmeifter. 

Kaplan, Emil Burmeifter. 

ührerin, Bertha Daehn. 

innere Wache, Wilhelm Wijchman. 

Weufere Wache, Herm. Burmeifter. 

Pormrttunasrath: Alb." Plümmer, 
Chas. Bolz und Binz. Salaman. 


— — 





Aeußere 


Die beſte Pille — Jayne's Painless Sanative. 
Preis-⸗Maskenball. 


Der Lincoln Frauenvberein wird 
nächſten Samſtag, den 7. Januar, in 
der Yondorf'ſchen Halle an der Ecke von 
North Avenue und Halſted Straße ei— 
nen großen Preismastenball veranftal- 
ten. €3 gelangen dabei fomohl an die 
fhönften Gruppen wie an bie beiten 
Einzelmasten Preife zur Vertheilung. 
Die Vokfehrungen für das zeit liegen 
in den Händen eines Jachlundigen Aus 
Ihufles, ber fih aus den Damen 
Brandis, Rod, James, Wegner und 
Hubs zufammenfegt. €3 ift nicht nur 
für ein reichhaltige8 Unterhaltung?- 
Programm und gute Mufit, fondern 
auch für die Erquidung be3 inneren 
Menfchen durch Speife und Getränte 
in efter Weije Borforge getroffen. 


* Der „Deutfch-demofratifche Ver- 
ein der 21. Ward“ hält morgen, Don- 
nerftag, den 5. d. Mt3., Abends act 
Ur fr Schmitts Halle, 576 Larrabee 
Str., feine — e Monatsver⸗ 
ſammlung ab. — wer⸗ 
den ee 


nere Wache, Margarethe Arnold; Aeu— J iv 
die | 
Minna Schroeder, Ka= | ® 


ı Delegatinnen für die Oroß-Loge: Frie 3 
berife Maurer, Margaretha Drinhaug, | } 


Rinda | 


verfammelt | Yrtbur ; 


drei Ne terion, Präfident der „Weftern 
bat fein Entlaffungsges 
ei ingereicht, und der Bolten wird 


Vorſtandswahl hat folgendes Reſultat 


Illinois CTruſt and Savings. 
Reamte— rät N J. Mitchell: Vize-Prä—⸗ 
2 ter Wi ep räfder tk, 
ilis Rafiter, ® IN 
tür, M ukle 
. Ruf ei Je zne® William 9. Reid, 
hbard Ghri topb Ho, William 9. 
% 


Seep, J. G, 
Reiter, D 


Ul, Chauncen 
Bastel, 8. 3. 


ohn J tite 
Frederick 2. 


Hortbern Truft. 


cam ite- Vraͤſident Byron L. Smith; Bizepräſi⸗ 
t 3 L. Hutchinſon zweiter Nizepräi ivent, 
Santen: Kaffir er, Weorge %. Orde; Sefretär, 
deurtley; Hilfs-Setretär, O. DO. Edmonds; 
aſſirer, Thomas C. King. 
ttoren ·A. G, vartleit, William U. Fuller, 
Martin A. Myerſon, Marvin Hughitt, Byron 8. 
Smith X. Harley Bradley, Charles 2. Hutdinfon, 
9. N. Diginbotbam, Albert U. Sprague, 


Nierchants’, £oan and Truft. 


Peamte— 
5. D. Hulbert; 
Kafi irer, F. N. Wilder, 

Direlto re Mariball Field, Albert Keep, Lambert 
Tree, 6. T. Watfins Orion Smith, Enos M. Bar: 
ton, Cyrus 9. Mei ormid, J. W. Doane, U. © 
Barieo, Erskine M. Phelps, Mofes 3. 
E. D. Hulbert. 


Weſtern State. 


noch Niemand erwählt als 
der rejignirte; 


Nräfident, Orfon Smith: Bizepräfibent, 
Kaflirer, 3. G. Ordard; SHılfaz 


Wentworth, 


eamte— Präfident, 
—— er für Andrew Peterſon, 
Rijepräfident, George B. Pay; Raflirer, Lawrence 
Neljon; Hilfsfaflirer, Eamuel ©. Olin. 
Direltoren— X. 9. Kedzie, €. > Hanfon, Paul 
N. Benjon, George B. Bay, Spen DO. Alin, Andreiv 
Peterion, Mart R. Sherman, Williom B. Wiljon, 
Yawrence Nelion. 


Home Sapinas. 


SomeSapi 
Beamte— Präſident, CK. Blind: 
D N. Onaban; 
Direftoren 
m. 3. 
Emptb, 


Vizepräfident, 
Kaſſirer. Charles E. Schich 
Kohn R. Walih, Maurice Roienfeld, 
Onaban, €. R. ©. Billing, Kohn M, 

William Belt und Undrem MeRalty. 


$ureman Brothers’ Banfing Company. 


Peamte—Präfident, Edwin G. Foreman; Bizepräs 


fivent, Ostar ©. 
Neiſe. 


Foreman; Kafſiretr, George N. 


Diretoren— Edivin G. Foreman, Oscar G. Fore⸗ 
man und George N. Neife. 


Oaf Parf State Banf. 


Beamte— Präfident, 9. F Auſtin; Vizedräſident, 
H. C. Hanſen; Kaſſirer, A. J. Witt; Anwalt, Jeſſe 
— 

Direftoren—H. ®W. Auſtin, ge CAmbs, we €. 
Hanfen, U. W. Pryant, T. S. Nattle, €. 2 
— I. B. Bohlander, George Edhart und = 

ope. 


Am nädjften Dienftag merden bie 
Nationalbanten und die meijten ande= 
ren Banfen ihre Vorſtandswahl ab- 
halten. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo, zu haben in Fla= 
[hen und Yäfern. el. South 869, 


(Eingefandt.) 
Frau Elifaberh Boettidher. 


Zur legten Ruhe beftattet wurbe in 
St. Louis, Mo., am Neujahrätage, 
ben 1. Januar, unter großer Theilnah⸗ 
me tief betrübter freunde, Yrau Elis 
fabeth Boettcher auß ber Ev. Friedens⸗ 
gemeinde in St. Louis, und älteſte 
Tochter des Herrn Paſtors Jul. Holz 
von South Chicago. Die geräumige 
Kirche konnte die Theilnehmenden nicht 
faffen; in tiefbemwegten Worten rebeie 
Herr Pfarrer Kopf zu ber Trauer» 
Derfammlung über die Worte: Herel 
weh joll ich mich tröften!” Die ges 


fammte Lehrerfchaft, der Kirchen-Ges. 


fangverein und ber Kinder-Chor fan» 
gen tröftliche Lieder. Die Verftorbene 
war eine Frau, die fich die Liebe und 
Verehrung aller derjenigen erwarb, mit 
denen fie inBerührung fam; eine 
wie fie der Dichter fich dachte, a 
fang: „Ehret die —5* ſie —* 
und weben himmliſche Roſen in's ir⸗ 
diſche Leben“. 

Möge fie ruhen in friedlicher Erd . 
betrauert von Vielen — ſie 
werth. 


* In der Mützenfabrik von Roſows⸗ 


Aa 


a 


it 8 mob ; 


fy & Gordon im Haufe Nr. 126 Filth 


Üpenue, fam geftern Abend ein feuer 


zum Ausbrub, das jebodh geläicht 
wurde, bevor größerer Schaden augen 
tichtet war, 
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gäbtlich, im Woraus bezahlt, in den Wer. 
Etonten, portofrei 
gährlic nad) dem AUuslande, portofrei..... sn 
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Nicht das letzte Wort. 


Der Friedensvertrag mit Spanien 
iſt heute dem Bundesſenate zugegan—⸗ 
gen und wird wohl auch nach verhält- 
nibmäßig. kurzer Erörterung gutge— 
heißen werben. Denn es ift feinen Ur- 
bebern gelungen, eine große Anzahl von 
Anglieverungsfeinden zu überzeugen, 
bad die Abtretung der biäherigen 
fpanifchen-Kolonien an die Ber. Staa 
ten nicht nothwendig ihre Anglie- 
berung an bie Republif in fi 
Ihließt. Dem Berirage gemäß fol 
allerdings Spanien zehn Nahre lang 
biefelben Zollvergünftigungen auf ben 
Philippinen genießen mie die Ber. 
- Staaten, aber wenn nun die Ber. 
> + Stäaten die Philippinen gar nicht be= 
halten, fondern nur Kohlen- und Ylot- 
tenftationen auf den Infeln einrichten, 
fo brauchen fie auch feine Zollvergün- 
ftigungen zu beanfpruchen, und folglich 
auch den Spaniern feine zu gewähren. 
Bor der Hand jolle der Senat nur be= 
Tchließen, daß die jpanifche Oberhoheit 
über Cuba, Porto Rico, Guam und 
bie Philippinengruppe dauernd zu En= 
de ift. Nachher möge er fich mit dem 
Abgeorbnetenhaufe zufammen darüber 
ausjprechen, ob die Ver. Staaten die 
neuen Ermerbungen zu freien und 
jelbftftändigen Staaten unter amerifa= 
nifhem Schuße, oder zu Kolonien, oder 
enblich zu Zerritorien machen follten. 
Durch die Beftätigung des Vertrages 
binde ber Senat fich nicht die Hände, 
fondern er jchaffe nur den Kriegszu- 
fiand aus der Welt, der dem Namen 
nach fortbejteht, biß der Friede endgil- 
tig befiegelt ift. i 
Einige Senatoren wollen fich freilich 
biefer Beweisführung nicht anjchließen. 
Sie behaupten, wenn bie Ver. Staaten 
die jpanifchen Befigungen erji einmal 
übernommen hätten, jo würden fie nie 
iwieber herausgegeben werden. Nachdem 
große Anftrengungen und Kojten auf 
die „Beruhigung“ der befreiten Völker 
gemenbet morden wären, miürbe Nie- 
manb mehr wagen bürfen, für ihre Un— 
abhängigkeit einzutreten. Seht be- 
zimeifle noch ein großer Theil des Vol- 
feö die Gerechtigkeit und Zmedmäßig- 
feit ber Angliederung, aber wenn diefe 
thatfächlich vollzogen fein merbe, To 
werde e3 beinahe unmöglich fein, fie 
wieder rüdgängig zu machen. 

Zroßdem diefe Einwendungen nicht 
ungutreffend find, wird ber Vertrag, 
wie gejagt, doch mit großer Mehrheit 
beftätigt werden, weil die meijten Ge- 
natoren der Anficht find, daß vor allen 
Dingen. die „Ungemwißheit“ aufhören 
muß. An eine Rüdgabe Cuba3 und 
ber Philippinen an Spanien ijt nad) 
Anfiht diefer Senatoren fchlechter- 
bings nicht zu denfen, und fomit bleibt 
weiter nichts übrig, al® die amerifa- 
niſche Souveränität menigjtens vor- 
läufig an die Stelle der fpanifchen zu 
Br Der Welt gegenüber find die 

1. Staaten für die Einwohner der 

feln verantwortlich, auß denen fie 
bie Spanier vertrieben haben. Weder 
auf Cuba no auf den Philippinen 
gibt e3 eine einheimifche Regierung, die 
vom Yuslande anerkannt wird. Auf 
alle jsälle müßten die Ver. Staaten 
alio erit Regierungen einjehen, ehe fie 

Ri urickzögen. E3 würde nicht ange= 

‚die Infeln ohne Weiteres fich jelbft 
zu überlaflen. 

Ob diefe Anfhauung richtig ift oder 
nicht, jedenfall3 wird fie nicht nur von 
ber Mehrzahl der Senatoren, fondern 
auch bom der Adminiftration und ben 
meiften Seitungen getheilt, die fih für 


R Mundftůde der öffentlichen Meinung 


hallen. Ueberdies haben die amerika— 
nifchen Iruspen von Cuba und Porto 
Rico bereit Belig ergriffen und bie 
Unterwerfung der Philippinen menig- 
ftens begonnen. Sie zurüdzurufen, ehe 
fie ihre Arbeit vollendet haben, wäre 
immerhin bebentlih. Die Gegner ber 
Anglieberung brauchen aber feinesmwegs 
bie Flinte in’® Korn zu werfen, wenn 
ber Tsriebenspertrag beitätigt ift. Gie 
fönnen und erden hoffentlich darauf 
beiteben, daß der vor dern Striege feier- 
lich gefaßte Beſchluß, Cuba unab— 
hängig zu machen, auch mirklich zur 
Ausführung gebracht und auf die Phi— 
lippinen ausgedehnt wird. Sollten ſie 
im Kongreſſe unterliegen, ſo können ſie 
ſich an das Volk wenden. Nicht die 
Politiker, ſondern die Wähler haben 
das letzte Wort zu ſprechen. 


ſKanuagal⸗Berichte. 


Die für den Nicaragua-Kanal ar⸗ 
beitenden Senatoren wiſſen, daß man 
Deu machen muß, fo lange die Sonne 
ſcheint. Sie wiflen die unter dem Ein- 
drude der Uebernahme Cubas noch vor⸗ 

errſchende patriotiſche Stimmung zu 
ſchahen und ſie ſind ſich auch ſehr wohl 

mußt, daß eö einer joldhen patrio— 
1 opferwilligenStimmung bedarf, 
ben Plan bem Bolfe annehmbar zu 

‚maden und eine allzu fritiiche Beleud;- 

‘des Unternehmen? zu umgeben. 
| haben;fie von der Kommilflion 
on Sacverftändigen, welche mit einer 

indlichen Unterfuhung des Baupla= 
und ver Kanalroute betraut wurde, 

sen Bericht verlangt, troßbem die 
KRommiflion ihre Arbeiten noch lange 
nicht beendet hat. Man befürchtet of- 
mbar, daß ber Sonnenjchein patrio- 
ber Schwärmerei und leichtherziger 
bern. bon unbetannten Laſten 
lichten nicht mehr lange andau= 

mi ge, denn die im fernen Diten 
genden Wolten jehen drohend ge- 

u. So verlangte man, wie ger 


ö— — —ñ——— æçe — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — 


ſagt, eine „vorläufigen“ Bericht, und meiften Kaffee, und wenn bie Ameri 


man mird berfuchen, ‚auf biejen. vor- 
läufigen Bericht hin die Nation zu dem 
Kanalbau zu verpflichten. 

Diefer vorläufige Bericht Tiegt jebt 
bor, ift aber;gar fein Bericht, Jondern 
in der Hauptfache, dem Koftenpunfte, 


menigftens, nicht3 Anderes, ala Muth- | 


maßungen, bie genau den Werth haben, 
wie die fchon-vor fünf und mehr ah 
ren aufgeftellten „Berechnungen“. Die 
Kommiffion beeilt fich auch, zu erflä- 
ren, daß ihre Angaben nur auf ei- 
liger, mehr oder weniger oberflächlicher 
Arbeit beruhen, und die Schäßungen 
ber einzelnen Kommiffäre weichen meit 
bon einander ab. Zmei der Ingenieure 
meinen, der Kanal fünne für $124,- 
000,000 gebaut werben, der dritte it 
der Anficht, dat mindeitens $150,000,- 
000 dazu nöthig find. Kein Menich 
fann fi) daraus ein Urtheil über die 
mahrfcheinliche Höhe der Koften ma= 
hen; diejelben mögen fih auf 200, 
250 oder 300 und mehr Millionen 
Dollars belaufen; nur fo viel jagt ung 
der Bericht, daß der Kanal jedenfalls 
niht unter 150 Millionen fojten 
wird, und das hat man mohl jchon 
porher gewußt. 

Weit mehr Anjpruch auf Zuperläf= 
figfeit dürfte der diefer Tage im 
Staatsdepartement eingelaufene Be— 
richt über den Banama-fanal verdie- 
nen. Diefer Bericht ijt das Ergebnik 
zweijähriger Arbeit einer Ingenieurs- 
fommiffion, die zu ihren Mitglievern 
die beiten WMafferbau - Ingenieure 
Hranfreihs, Deutjchlands, Englands, 
Rußland und den Ver. Staaten zähl - 
te. Nhre Arbeit ift nicht flüchtig und 
unfertig, fondern gründlich und er- 
Ichöpfend, und fo meit wie überhaupt 
möglich dürften die Berechnungen bie- 
fer Kommiffion riehtig und zuperläj- 
fig fein. Danach ift die bisher am 
Tapama-Ranal geleitete Arbeit gleich- 
merthig einer Ausgabe von $125,000,- 
000 und dürften meitere $100,000,000 
nöihig jein, zur®ollendung desfanals, 
oder zufchlägig der Verzinfung 25 bis 
50 Millionen mehr. Welcher Preis 
für Die geleiftete Arbeit ver— 
langt mird oder angenommen 
tverden würde, ift nicht befannt, man 
darf aber wohl annehmen, daß auf fei- 
nen all ber Nicaraqua-Kanal billiger 
fommen würde, während zugeftanden 
wird, daß der fertige Banama=fanal 
jehon der diel geringeren Länge wegen 
(Panama: 74.5, Nicaragua: 284 Ki- 
Iometer) dem Nicaragua-Kanal bei 
Wertem vorzuziehen wäre. 

Da nun an den Bau zmeier Kanäle 
nicht zu denten ift — ber Statiftifer 
Nimmo hat erft diefer Tage in einer 
ausführlichen Berechnung nachgemiefen, 
daß nicht einmal ein Kanal „ich be= 
zahlen tann“ —, fo füllte doch ber ge- 
junde Menfchenverftand lehren, beide 
Pläne gründlich zu prüfen und dann 
den beiten zu wählen. Zweihundert 
Millionen find doch fchlieklich Feine 
Kleinigfeit. ES wird auch immer wahr- 
Icheinlicher, daß.in der jegigen Stgung 
bes Kongrefies überhaupt feine Ka= 
nal-Bil zur Annahme fommt. Der 
patriotifche Raufch ift doch nicht fo 
groß, wie die Herren Morgan, Miller 
u. ]. mw. glaubten oder hofften, und e8 
will jcheinen, al3 ob fie die Kanal- 
fommiffion den „vorläufigen Bericht“, 
ber fein Bericht it. hätten jchenfen 
fönnen. 


Kaffee und Thec. 


Die Ber. Staaten werden immer 
mehr zu einem Land der Kaffeefchive- 
ftern, und der Kaffeeverbrauch nimmt 
immer mehr zu, während der Theefon- 
fum meiter und meiter zurüdgeht, troß 
ber großen Wolle, die „Nachmittags- 
Ihees“ und „Pint Teas“ in gewiljen 
Kreifen fpielen. 

Die Zahlen des Statiftifchen Amtes 
in Wafhington zeigen, daß das Jahr 
1898 den größten Kaffeeimport aufzus 
mweifen hat in der Gejchichte des Lan 
des, während die Iheeeinfuhr geringer 
war als jeit vielen Jahren. Das Kahr 
1897 hatte, Dant den niedrigen Prei- 
fen, eine ganz geivaltige Kaffeeeinfuhr 
gebracht. Diefelbe war mit rund 800,- 
000,000 Pfund um mehr ala 100,000,=- 
000 Pfund größer gemefen, al3 die ir- 
gend eines borhergegangenen Sahres, 
und man hatte erwartet, daß angeficht3 
ber großen Borräthe im Jahre 1898 
ein Rüdgang eintreten würde. Darin 
bat man jich aber getäufcht; die bis jeßt 
borliegenden Zahlen laflen jogar für 
bie letjährige Einfuhr noch ein Eleines 
Mehr über die von anno ’97 erfennen- 

Nach Tonnen berechnet ftellt fich die 
Kaffeeeinfuhr des Jahres 1898 auf 
400,000 Tonnen, zu derem Fortichaf- 
fen 27,000 Bahnfrahtwagen gehören 
würden. Diefe Wagen mürden, zu 
einem Zuge zufammengejtellt, von Chi— 
cago weit über Milmaufee hinauf etwa 
bi Port Wafhington am Michigan: 
See reichen. 

Die Ver. Staaten verbrauchen nahe- 
zu bie Hälfte der gefammten Kaffee- 
ernte ber Welt, und auf jeden ihrer 
Einwohner — Mann, Frau und Kind 
— fonimen elf Pfund Kaffee im Jahre. 
Im jährlihenfaffeenerbrauc, nach ver 
Kopfzahl der Bevölkerung gerechnet, 
find nur Dänemark (mit 15 Pfund) 
und Holland (mit 23 Pfund) den Ber. 
Staaten „über.“ In Deutfchland fom- 
men auf den Kopf der Bepölferung nur 
5} Pfund, in Frankreich 34 Pfund 
und der Durdhfchnitt3-Engländer be- 
gnügt fich mit weniger als einem Pfun- 
de. Von allen europäifchen Großjtaa- 
ten verbraucht Deutjchland weitaus am 
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Schmerzen und Unbehagen. 


Von Rheumatismus machen Tausende zu 
Leidenden. 

Aber diese Krankheit wird durch Hood’s Sarsa 
parilla kurirt. indem es die Säuren im Blute neu- 
tralisirt. Wenn Ihr irgend welche Anreichen von 
Rheumatismus habt, nehmt sofort Hood's Narsa- 
parilla und vergeudet keine Zeit und Geld mit un- 
bekannten Medizinen. Die Vorzüge von Hood's 
Sarsaparilla sind unwiderstreitbar und sein Rekord 
von Heilungen unerreicht. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin für Rheuma- 
tismns. 


300@’s Pillen heilen alle Leberleiden. 25 Cenis. 
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 faner zu einer faffeetrintenben Nation 

wurden, jo haben mir das neben ben 

' Holländern, jedenfalls Hauptfächlich 

den Deutfchen zu danken. Im Trin- 

ten. ift Amerika germanijitt worden: 
Kaffee und Bier! R 

Wie allbefannt, eignen fi die neuen 


ı Befigungen der Ver. Staaten — Cuba, 
ı Bortoriko, Hamwait und die Philippinen 
| — audnahmslos für den Kaffeebau, 

wenn aud) der Kaffee auf Cuba bon 


| 
bem Zuderrohr verbrängt wurde und 
in Hawaii erft eingeführt merben 
| 
l 
| 
| 


mußte, und e& ift zweifellos richtig, 
wenn behauptet wird, unjere „KRolo- 
nien“ fönnten — porauögejeht, daß fie 
ih friedlich entwideln — in wenigen 
Sabren bereit3 einen quien Theil un- 
jeres Kaffeebedarfs deden. Das ift von 
Bedeuiung angefihts der Thatfache, 
daß bie hauptjächlichiten Kaffeeländer 
(Brafilien, Venezuela u. f. m.) einen 
Ausfuhrzoll von 121, Prozent vom 
Merthe erheben. 

Die Iheeeinfuhr wird fich für das 
abgeichlofjene Kalenderjahr auf nur et- 
ma 68,000,000 Pfund ftellen, mährend 
fie für 1897 noch 113,000,000 Pfund 
betrug. Die Einfuhr des leßtgenann- 
ten Jahres war jedoch ungewöhnlich 
groß in Erwartung der ITheefteuer, und 
aus demjelben Grunde war die ’98er 
Einfuhr fo gering; im Durdhfghnitt hat 
das Land in den lebten Jahren rund 
90,000,000 Pfund Thee verbraudt. 


Der Rüdgang im Theeverbrauch wird 
iluftrirt Durch die Sollamtberichte. | t 
geſſen können. 


Man hatte aus der Theeſteuer von 10 
Cents das Pfund eiwa 89,000,000 im 
Jahre einzunehmen gehofft; in den fünf 
Monaten ſeit Eintritt der Steuer wur— 
den aber nur rund 13 Millionen Pfund 
Ihee aus demgollverfhluß genommen, 
und die Einnahmen aus der Theefteuer 
maren bemenifprechend gering. 


natürlich eine weit größere Einnahme, 
gemwejenen Vorräthe müflen nunmehr fo 


ziemlich aufgebraucht fein, aber auch 
die fühnften Schägungen gehen nicht 


über $5,000,000 für das Jahr hinaus. | 


Deutichland und Fraukreich. 


Sn der franzöfifchen Breffe mehren 
fich Die Stimemn, 


Faſchoda-Angelegenheit und Das 
ausfordernden Reden feiner Staat3- 
männer haben den yranzofen die Au 
gen geöffnet für die Gefährlichkeit ber 
Lage, falls England die Luft anwan- 
deln jollte, Franfreih das Schidjal 
Spaniens zu bereiten, und zeigen ihnen 
die Nothmwendigfeit, andereStüßpuntte 
zu juchen, ala die problematifche ruj- 
fifche Freundfchaft bietet. Rußland hat 


die Demüthigung im Suban zu erjpa= 
ren. Zu den Zeitungen, die für Caj- 
jagnac’3 Rath nicht taub find, 
au ein jo haupiniftiiches Blakt mie 
der unter Einfluß des Generalftabes 
ftehende „Eclair”. Dafjelbe gibt, um 
den Gedanken bei feinen Kefern einzu= 
führen, dem Weltreifenden Wolf das 
Wort, der unter Darlegung der, bor- 
läufig nur die außereuropäifchen Jn= 

Geſchichts⸗ 
beutjch = fran= 
Es 


tereſſen berührenden 
punkte, für eine 
zöſiſche Verſtändigung plaidirt. 
läßt ihn ausführen, wie eine neue 
imperialiſtiſche Exploſion Englands 
eine Gefahr für den geſammten Kon— 
tinent bedeute. Die Thatſache, daß ein 
in ſich geſpaltener europäiſcher Konti— 
nent ſich der kraftvollen Hartnäckigkeit 
und den maritimen Rüſtungen eines 
Landes gegenüber ſieht, in deſſen Gren— 
zen die Sonne nie untergeht, dieſe 
Thatſache ſpringe ſo in die Augen, daß 
nicht wenig verſöhnliche Geiſter in 
Deutſchland darauf bauen, ſie werde 
dem klaren Blick des franzöſiſchen Vol— 
kes nicht entgehen. „Ein ernſtes Ein— 
vernehmen, ein Handſchlag ohne Hin— 
tergedanken, den die europäiſchen Feſt— 
landmächte unter einander austauſchen, 
vermag allein zu verbürgen, daß eine 
gleichmäßige und gerechte Theilung in 
Aſien und Afrika zu Stande komme. 
Das in ſich geeinte europäiſche Feſt— 
land iſt der einzige Schutzwall, an dem 
die Verwegenheit der Engländer zum 
Scheitern gebracht werden kann. Das 
iſt es, was uns Noth thut; denn das 
bedeutet Frieden für alle Zeit.“ 

In Deutſchland ſteht man dieſen 
erſten Schritten zu einer Wendung ab— 
wartend gegenüber. Selbſtverſtändlich 
würde man es mit Freude begrüßen, 
wen das franzöſiſche Volt ſich endlich 
in das ein für alle Mal unabänderliche 
Refultat von 1870—71 fügen, bie ver- 
gebliche Hoffnung aufaeben würde, um 
borurtbeiläfreien Bli für die Puntte 


| zu finden, betreffS welcher die Inter- 


effen der beiden Nachbarpölfer in glei- 
ber Richtung zufammengehen fönnten. 
in einer Bejprechung des Thema jagt 
die „Frankfurter Zeitung“ mit einem 
Rüdblid auf Frühere Annäherungdver- 
fuche unter Anderem: 

Der Gedanke eined engengufammen= 
fhluffes von Frankreich und Deutich- 
Iend ift nichts Neues; einzelne Staat3- 

| männer ber dritien Republit haben ihn 
nie au3 den Augen gelaffen. Man weiß, 
ba das Zufammengehen mit Deutich- 
land ein Lieblingsgedanie Gambetta’3 
war, der fogar eine Zufammenfunft 
mit Bismard erjtrebte, und daß Jules 
Yerrh, der mit ber diplomatischen Un- 
terftügung des deutfchen Reiches feine 
Kolonialtriege führte, in diefer Weife 
nicht blo® den Eroberunasgeift ver 
ronzofen beichäftigen und von den 
Bogefen ablenken, fondern auch feine 
Landsleute an den Gedanlen eines Zu- 
fammengebens und einer Berfühnung 
mit Deutichland gewöhnen wollte. Ge- 
trade zu rechter Zeit bringt der Parifer 
Korreipondent der „DailyNems“ einige 
intereffante Einzelheiten über die Be- 
ziehungen beider Staatsmänner zu dem 


CASTORIA Fürsiuginge und King 
Dasseihe Was Ihr Frusher Gukauft Hal 
N 


— 


Man | 
erwartet für die nächiten fieben Monate | q ) 
den“, tagte er, „ein Urmeeforps an ber 
benn die aus der gollfreien Zeit übrig- | ttalienifhen Grenze halten und 
: paar Wlpenregimenter bilden mülfen. 


die einer Annäbhes | 


tung an Deutfchland, unter Aufgeben | |.‘ 
des Revanchegedanteng, das Wort res | Zheilung ber 
den. Die jhmählige Niederlage in ber | Deutfland bie 
Brüste Aufl England, die Sr, | Kann, umb Sala, Bari elle 


| Bon ihm jelbjt mwiffen mir, 


— 


Stobelew zuſammentraf 


Fürſten Bismard. Gambetla habe, 
lieſt man in dem Blatte, im Sommer 
1881 vertrauliche Eröffnungen gemacht. 
Er wurde dazu ermuthigt durch einen 
perſönlichen Freund des Fürſten, den 
er in Hamburg kraf; er ſolle ſelbſt, rieth 
ihm dieſer, nach Varzin gehen. Gam— 
betta ging nach Varzin, aber als er 


dort ankam, litt Bismarck an einem ſo 
heftigen Anfalle von Neuralgie, daß er 


Gambetta nicht empfangen konnte. Er 
ließ ihm dies ſagen und bat ihn zu— 
gleich, er möge zum Andenken ein Pa⸗ 
piermeſſer mitnehmen, das aus Varzi— 
ner Holz geſchnitzt war. Gambetta 
nahm das Meſſer, ging aber, da er an 
die diplomatiſche Eigenſchaft des Un— 
wohlſeins glaubte, ziemlich erbittert 
weg und reiſte nach Dresden, wo er mit 
und den 
Grund zu der ſpäteren franzöſiſch-ruſ⸗ 
ſiſchen Allianz legte. Gambeita wollte 
dem Fürſten Bismarck folgenden Plan 
vorlegen: Elſaß-Lothringen ſollte an 
Frankreich zurückkehren und dieſes 
würde Deutſchland helfen, Deutſch— 
Oeſterreich zu erwerben; das Hous 
Habsburg ſollt in der Türkei entſchä— 
digt werden. Jules Ferry hatte ähn— 
liche Pläne; er konnte mit Deutſch— 
lands Unterftügung 1881 Tunis er- 
werben und 1885 den Chinefen Tonkin 
abnehmen. Später, unter Declerc, fam 
Madagaskar an bie Reihe. Ferry hatte 
freilich fchwer daran zu tragen, daß er 
feine Erfolge mit der diplomatifchen 
Unterftügung Deutfchlandg erzielte; 
man hat e8 ihm viele Jahre nicht ver- 
Wenn man dem Ge- 
mährämann der „Daily News“ Glau- 
ben jchenfen darf, wäre e3 Ferry mit 
feiner beutfchfreundlichen Haltung 
nicht Ernjt gewejen; er habe fie nur 
porgejpiegelt, um Deutichlandg Wohl- 
wollen au&zunüßen. Ueber das Bünd- 
niß Italiens mit Deutfchland jei Ferry 
gar nicht ängftlich gewejen. „Wir mer- 


ein 


Uber das Bündnig wird Italien zum 
Bettler machen. Jtalien hat den ſchlim— 
men Ehrgeiz, zu fein, mas Rom war, 
und Wfrifa zu beſiben, weil Rom e3 be- 


ſaß. Es gleicht dem italienifchen Wei- 


be, das fich mit Flitterfram behängt 


ı und fein ordentlichee Hemd auf dem 


Leibe hat.“ Terry foll es auch gemejen 
fein, der dem Fürften Bismard Die 
Schmeiz vorichlug; 
folte die franzöfiich, 
deutich Tprechenden 


Frankreich 


daß der 
Vorſchlag, die Schweiz zu vertheilen, 
thatſächlich von Frankreich gemacht 
worden iſt. 

Dieſe Mittheilungen beſtätigen, daß 
auch die zwei größten Staatsmänner, 
die das Frankreich der dritten Republik 
hatte, Gambetta und Jules Ferry, mit 


keine Hand gerührt, dem Verbündeten ihrer gefuchten Annäherung an Deutſch⸗ 


land jtets3 Kändervertheilungspläne 
verbanden. Das mar napoleontfche 


ebört | Politik, die in fouveräner Weife über 
ı alle Landkarten verfügen zu fünnen 


glaubte. Der jegt erjtrebten Annähe- 
tung liegen mohl feine jolche Pläne 
zu Grunde, aber e3 ift troßdem nicht 
überflüffig, menn mir die Lehren der 
Geſchichte auch in dieſem Augenblick 
nicht vergeſſen. 

Wir kennen ferner die Beweglichkeit 
der Franzoſen zur Genüge, um ohne 
zwingende Gründe an die Dauer ihrer 
Gefühle zu glauben. Eine nahe oder 
nahe geglaubte Gefahr hat fie an die 
Seite Deutfchlands getrieben; ift bie 
Gefahr vorbei, fo mag e& wohl auch 
mieber mit der Annäherung borbei fein. 
So jehr wir uns daher auch über die 
neuejte Wendung freuen, fo jehr fühlen 
toir da8 Bebürfnif, unfere ruhige und 
borfichtige Haltung zu bewahren und 
bezüglich des Wejens und der Trag- 
meite einer Annäherung weder bei uns 
noch ‚bei Anderen irgend welche YUufi= 
onen auffommen zu laffen.“ 


Etwas über Zigeunerehen 
erfährt man aus einer Gerichtäper- 
handlung, die fürzlich vor der Straf- 
fammer zu Allenftein ftattfand. Ange- 
klagt war die fogenannte unverehelichte 
Wilhelmine Brzezinsti aus Gr.-Reu- 
Ben bei Mohrungen, welche einem Zi- 
geunerjtamme angehört, weil fie «uf 
dem Viehmarkte zu Ofterode am 22. 
September d. %. verfucht hatte, einer 
Frau einen Geldbeutel mit 102 Mart 
aus der Tafche zu ziehen. Dem Polizei- 
beamten gegenüber nannte fich die 8. 
„Erdtmann“; als fie in das Gefängnif 
abgeliefert murde, mar fie eine 
„Kraufe“; in der Unterfuhungshaft 
wurde fie eine „Grünbolz“. Ihr Ver— 
theidiger fonnte fie aber im Gefängnif 
nicht |prechen, da fie inzmwifchen wieder 
eine „Brzezinsfi” geworden war. Die 
Angeklagte erzählte dem Gerichte, mie 
fie zu den vielen Namen gefommen ift. 
Sie mar nämlich fo und fo viele Male 
mit Sigeunern verheiratet. ine 
firchliche oder jtandesamtliheTrauung 
gibt es bei den Zigeunern nicht. Die fich 
Gefallenden geben einander das Ver- 
Tprechen, zufammenzubalten, und da3 
Verfprechen wird durch ein XTrintge- 
lage von der ganzen FZigeunerbande 
feierlich befiegelt. Tritt dann bei dem 
Ehepaare eine Abneigung ein, fo tren- 
nen fich die Eheleute und man fucht fich 
unter den übrigen Gefellichaft3-Anae- 
börigen einen neuen Lebensgefährten. 
Nachdem ihr eriter Mann, Namens 
Kraufe, fie aufgegeben, heirathete die 
Br. den Zigeuner Grünholz, melcher 
Ehe feh3 Kinder entfproffen. Auf die 
Trage des Vorfigenden, ma3 aus den 
Kindern merbe, menn auch biefer 
„ewige Bund“ fich auflöfe, hatte die 
Angeklagte nur ein Achfelzuden. Den 
Namen Brzezinsti führt fie von ihrer 
Mutter, die auf diefelbe Weife ben 
„ewigen Bund“ gefchloffen hatte; ob 
nur einmal, vermochte die Angeklagte 
nicht anzugeben. Für ben verfuchten 
Diebftahl’erhielt die Zigeunerin einen 
Monat Gefängnid. 


N ; 


Todes: Anzeige. 


Allen ir und Belannten die traus 
rige Nahriht, dab unjere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter i 

Raria Wilhelm 
anft im Herrn entichlafen ift im Alter von 
1 Jahren, 9 Monaten und 6 Tagen. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
5. Januar, 1 Uhr Nahmittags, vom Trauer: 
bauje, 211 WeftDivifion Str., nah Wunders 
Kirchhof. Unt ftille Theilnabme bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
edrih Wilhelm, YAuguita Koſter, 
—— Wilhelm, Kindee. 
Garl Kofser, Schwiegeriohn, 
SHulda uno FZillie, Schwiegertödhter. 
nebſt Eukeln. 


Ein treues Mutterherz 

Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geſtillt iſt all' ihr Schmerz, 
Verſtummt ſind ihre Klagen, 
Die müde Seel' iſt nun 
Daheim im Vaterhaus, 

Die fleißigen Hände ruh'n, 
In ſtiller Rammer aus. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unjere Mutter 

Zohanna Wilhelmine Ritter, geb. Krefin, 
janft im Herrn eutichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Freitag, den 6. Januar, um 1 br 
Nahın., vom Trauerhaufe, Grace Str., weitlich don 
Weitern Ave, nah Roje Hill. Um ftille Theilmahıne 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Ritter, Gatte, nebjt Kindern. O 


Shlunm’re janft, du gute Mutter, 
Die Du uns fo treu geliebt. 
Und Du wirft ums ja verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Endlih haft Du überwunden, 
Mance harte jchwere Stunde; 
Mancden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft Du fte ertragen, 
Mande Schmerzen, manden Gram, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 

OÖ Mutter, doc vergik uns nicht. 


Todes: Ainzeige. 
Deutiher Krieger:Berein Chicago. 

u Den Beamten nnd 
Kameraden zur Nad: 
richt, dab der Kamerad 

a Gottir. Soltmannı 
geftorben ift. Die Ka- 
meraden Sind erjucht, 
fih zahlreid am Be: 
gräbniß zu betbeili- 
gen. Beerdigung fine 

det ftatt vom Trauer: 
baufe, 1121 Oatdale 
Ave., am Freitag, den 
6. Januar, Nachmit: 
tags punft 2lihr. 
Sohn Arndt, Träi._ 
m. Schulz, Fin.Sefr. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und VBelannten die traurige Nachricht, 
dab mieine vielgeliebte Gattin und unjere Mutter 
Louiſe Wick, geb. Bobzien, 

im Alter von 39 Jahren am Montag ſauft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
5. Januar, 1] Uhr Nahm., vom Trauerbauje, 46 
N. Wood Str., nah dem Concordia Friedhof. Die 

trauernden SDinterbliebenen: 
Herman Wil, Gatte. 
Kazzie, Maria, Loniia, | gainper 
Serman, Eduard, BEN 
QAugujfte u. Wilhelm Bozien, Eltern. 
Adolph Bobzien, Bruder. 
auge Bobzien, Schiveiter. 
3. 2. Grodt, Schwager. 


Todes: Anzeige» 
Zentral Turnverein. 
Gut Seil! 


Hiermit Die traurige Nachricht, 
dab unfer langjäbriges Mitglied 
Mathias Schulz 
Hl am 2. Januar 1899 geftorben ift. 
Die Beerdigung findet vom 
Trauerhaufe, 720 N. Nobey Str., 
am Donnerftag, den 5. Januar, 
um 12 Ubr Nadhm., nad 
Waldheim ftatt. Turner find er- 
fucht, fid zahlreih daran zu be: 
theiligen. 
5.8. Srade, 1. Sprecer. 
F. Winters, forr. Schriftw. 


30 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Anna Katharina Kauth 
im Alter von 70 Jahren am 2. Januar, mit den 
beiligen Sterbejatramenten verjeben, ſelig mi Herrn 
entihlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am Don: 
neritag, den 5. Aanuar, um 9.30 Ubr, dom Trauer: 
bauje, 103 W. 23. Str., nad der St. Paulus-Kirche 
und von dort nach dem Et. Marien:Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie— 
benen: 
Maria, Thomas, Friedrih, Theobald, 
Mathias, Kinder. i 
Stephen Steffes, Schwiegeriohn. 
Maria Kauth, Schwiegertochter, geb. Kitgen. 


Zodes- Anzeige 


Nah Furzem Leiden berjchied mein lieber Mann 


und unjer Vater h 
Matthias Schulz 
9 


im Alter von 57 Xabren und 6 Monaten, am 2. 
Xanuar, 4.30 Nahm. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 5. Januar 189, um 12 hr 30, 
vom Trauerbaufe, 720 N. Nobey Str., Wider Part, 
nah Waldheim. Um ftille Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Enma Schulz, Gattin, 

Stto. Ida, Mary, Emma, Klara, 

Amanda, Kınder. 


Todes⸗Auzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 

aus der Zeit in die Ewigfett abzurufen 
Dtto NM. Rahn. 
Gr ftarb am 3. d. Mts. im Ulter von 41 Yabren, 
7 Monaten und 8 Tagen, jelig im Glauben an fei- 
nen Heiland. Die Beerdigung finder am Samitag, 
denT. d. M., um 11 Ubr, vom Kaufe 3648 Wood 
Str, und um halb zwölf von der enangelifch-lutbe> 
tiihen St. Andreasfirhe (Ede 37. und Honore Str.) 
aus, nach dem Goncordia Kirchhof ftatt. mdfr 
3dn Rahı, Gattin, nebjt 7 Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten zur traurigen Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Franz Mittag 
am Mittwoch, 3 Uhr Morgens, nah langem Peiden 
im Alter von 39 Jahren janft im Herren entjchlafen 
if. Die PVeerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
8 Januar, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbauie, 
213 NR. Mozart Str, nah Concordia Friedhof. Um 
ftiles Beileid bitten: 
Louiſe Mittag, Gattin, 
nebft Schweitern und Verwandten. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Batte und und unjer Vater 
Ferdinand Ehuth 
am Samftag Abend um halb 8 Upr in feinem 74. 
Lebensjahre janit entichlafen if. Die Peerdigung 
findet am Donnerftag, den 5. Januar, Nadm. 1 
Ubr, vom Trauerbauje, mabe Riverfide, Proviſo, 
nah Koncordia ftatt. An ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gattin nebit neun erwadhienen Kindern, 
Schwiegerjohn und Enteln. 


Zoded- Anzeige, 


Den Brüdern des: „Nafiauer Kranken = Unterftüs 
Sungs: Vereins zur Nachricht, dab Bruder 
BP. J. Eeyendecker 
am 3. Januar, Abends 8 Uhr, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerſtag, den 5. Ja— 
nuar, üm 2 Uhr Nachmittaas, vom Trauerhauſe, 
737 Belmont Avbe., nah dem Bonifazius-Kirhbof. 
DB. 3. Nchgen, Präfident, 
John Jung, Sektetür. 





GRATIS! FREI! GRATIS! 


Leidet Ahr an Gicht oder rheumatijchen 
Schmerzen, jo jchreibt oder jpreht vor 
bei ber 


58-60 Wabaih Ave., Zimmer 513. 
Wir neben Euch eine Probeflaihe Agar 
umfjonft, um Eudh zu überzeugen, 
wie fchnell die Medizin Eure Schmer= 
zen vertreibt. 
Undere Medizinen, die gegen Rheuma 
tismus angeboten werden, enthalten mei= 
ftens Salich! (Salzjäure). „Agar“ jedoch 
enthält dergleihen nidt. Die Mebi- 
in ift in. Deutfhland gemadt. Kommt 
hnell oder jchreibt mad .einer PBrobes 
lajche, jolange wir die Medizin noch 
zei ausgeben. Die beiten Werzte des 
andes empfehlen „Agar“ al® daS einzig 
e und unfhädlihe Mittel, 
aht Eure leidenden fFreunde Hierauf 
aufmerfiam. 
„Rommt heute oder morgen“ zur 


Fr, Anti Gont and Rhenmatism Ca, HI 
| ” — 


H 


— 


—V 
— 


JANUAR 


(LEARANCE 


Wlorgen ver- 
fshleudern wir 


SALE 


Alle angezeiglen Waaren unterm Noflenpreis 


25 Dirkend jeidene und 
Tuch: Kinderhauben, 
ihön garnirt, regulärer 


Preis 50 und 25c 


AnE WE ———— 
43 Dußend feine fyla- 
nel Kinder-Kleider, 


Größen von d—14 Jahr 


ren, die 8c 45 


Sorte für... 

65 Dep. Dftrich Plumes 
(Federn), 10 Zoll lang, 
werth 35e, 

für 


38 Stücke feine import. 
larrirte Kleiderſtoffe, — 
ſchöne Farben, werth 


* ..35e 


ber Bard . ; 


5 Stüde feine Novelty 
Kleiderftoffe, eine un- 
endlihe Auswahl in 
Muitern und Farben, — 


werthb 35 und 19e 


48c, per Ob. . 

14 Stüde feiner Aitra- 
han Mäntelftoff, jebr 
dauerhaft, die T5c_Sor: 
— a — te, der 

15 Dußend franzöfifche : 
Filz Mädchenhüte, gär— 
nirt mit, Filzband, re— 


dulärer Preis 15€ 


Bar, ME u... 

28 Dubend garnirte Das 
men und Mädchen Pro: 
menadenhüte (etiwas be= 
ſchmutzt die Töc und 
% Sorte 


2500 Dutzend Damen: 
u. Herren Taichentücher, 
twerden unterm Manus 
factur-PBreis verkauft. 
Derventafchentücher mit 
farbiger orte, 

das Stüd 


| Damen Taſchen tücher 
mit farbiger 


Rp 3 ti 
248 Cheviot Damen: | Porte ‚das Stüd . 


Jadets unjere 32.50 
Sorie (bon Diejer 
Saiſon) 

für 


Damen-Taſchentücher 
mit farbiger Ic 


Borte, d. Stüd . 

200 aut gearbeitete Got: 

a. Top Matragen, alle 

Brößen, 8 
95€ 


das Stüd... 
Schwere eijerne Bettitel- 
len mit Meiling ver: 


ziert, werth “1.98 


82.75, für. 


6 Fuß Pillar Auszich: 
tiſche, Oat finiſh, ſchön 


185 doppelte Beaver Da: 
men Gapes, bejegt mit 
zn Pelz, regu: 
ärer Preis 27 

83.50, für. 81.48 
64 Dugend Muslin Da: 
menzNachtbemden, be: 
ſetzt 
Ruffle 
Größe, 
with. Sr, für. 


nit Tucks und 
Stickerei, volle 


350 


30 Dutzend Lonsdale 
Cambrie Damen-Unter— 
bojen, 29 Zoll weit, tu- 
ded Bottom, mwertb 30c, 
per 

Laar 


6 rein wollene impor= 
tirte, jchwarze, blaue u, 
braune Seriey Männer 
Ueberröde, gefüttert u, 
doppeltem Warp, italie 
| niibem Tuch, reaulärer 
reis D+ 
20 Tugend Cambric Da- 0 für 57.00 
men-Rachtbeinden, veich | — — 
bejegt mit Stiderei und | 120 rein wollene farrirte 
Caſſimere Männer-Ho 
ſen, in gebrochenen 


Spitze, — 85c 
85, für 1. 93 


$1.25, für. 
24 Tugend GCambrie Da: 
50 Stüde 28 Zoll breite 


men-Unterröde, ntit 16 
„Honeycomb* Handtuch: 
. 


Zoll breiter Krauje — 
Stiderei— ‚per Ede zeug, die e 2 
Waare, per Yard c 


81.25 — für 

120 Dutzend echt ſchwar-45 Stücke ertra ſchwere 
— Hrn ae we 
alle Größen, wertb 20e, \ Bempelien Tee 4860 
= | EEE TER 
— 





95 Dutzend reinwollene 
ſchwarze Damenſtrümpfe 
— werth 25c, % 

ger Baar... . 12c | 

40 Stüde 52 Zoll breite | 

feine ſchillernde Wor 
ſteds, verſchiedenen * 
Farben, Sorte, | 


in 
die 


Ic 


u 


Frl OL . &. . . · . ED BO de OO Or 

Wir laden das PBublitum herz- 
lihit ein, unjere Zagerräume zu 
bejuchen und fidh die 


OS 


PIANOS 


neuer Tonleiter anzujehen. 
Sie ftehen unerreidht da in Bezug 
auf Arbeit und Material, in 
Entwurf, Politur, Ton, Mechanit 
und Dauerhaftigfeit. Ein voll- 
jtändiges Yager von Boje Pianos 
it in unjeren Waarenränmen im= 
mer vorräthig. Verkauft auf 
kleine monatliche Abzahlungen. 


Vose & Sons Piano Co., 
Fabritanten, mia 


248 Wabaih Avenue. 
Lege OO OL O1 ED OH I OO 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, | 

das mein innig geliebter Gatte 
Gottfried Soltmann 

im Alter von 48 Jabren und 10 Monaten am Dien: | 
ftag, deu 3. Nanuar, Morgen: 8 UÜbr 30, nad lauıs 
gem und jehiwerem YXeiden geftorben ift. Die Beerdi 
gung findet am Freitag, den 6. Januar, Rahm. 2 
Ubr, vom Trauerbauje, 1121 Datdale pe, nad 
Graceland ftatt. Am ftille Theilnahme bittet 
tiefbetrübte Wittive 


die 
mdo 
Garoline Soltmann. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer lieber Vater 
Johann Lauer, | 
im Alter von 75 Iabren jelig im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt aın Donnerftag, den 
5. Januar, um 8:30 lihr, vom Trauerbanje, 182 W. 
15. Str., nah der St. Franzisfus-Kirhe und von 
da nah dem St. PBonifarits-Gottesader. dımi 
Maria Piueller, Zizzie Bope, Nicolaus 
Lauer, John KXauer, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belkannten die truarige Nachricht, 
daß meine geliebte Mutter im Alter von 68 Jahren 
nad langem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die VBeerdigung findet ftatt am Tonuerftag Rad: 
mittag um 2 hr, dom Zrauerbaufe, 194 North 
Ave., aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Dr. B. Süfter nebit Gattin und Enkel. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeftatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Kutſchen. Alle Aufträge pünftlih und zus 
friedenftellend bejorgt. »ip,mmfr,1j 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Elart und Evanfton Ave. 
Ehrcago’s populärkler und feinfler Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


Ein u Doller- Fer. 
Jeden Abend 5:30 bis 3 Aeolıan 
Biano und 


momifr* 


105-107 
Adams Str. 
Kand’s 

Orchester 
Ubends 6 Bid 12 im 
Deutihen 
Nefſtauraut. 

min frjabroe 


le | 


polirt mtb. &*® Be 
85. für ‚85.45 | 


ORE per Hlaide... . . de 
| Fairbants deutſche Fa— 


ermepermr, WA WIE 
BLES TEE 


© 


4 ++ rc are ++ ol LH ro» ++ x + 


220 Baar Gadco Gall 
Männer = Schube, zum 
Shnüren oder mil 
Gummizug, und 3 gu: 
ten ledernen Sohlen — 
ale Größen — werth 


$2.50, 8 1.75 


BE — 

10 Br. Dongola Mäd: 

henihube, zum Snüt 

ren oder zum Knöpfen, 

m. guten ledernen Soh: 

len und Rappen, Größen 
DI 


6 dc 


Die einfah 

T nfachen * 
24c | 
40 wein ı. | 
O Stüde geftreifte und®| 
gemufterte Tyleeced Out= | 
ing Flanelle, in hellen 
Farben, werth 234 

%, per Yad,,. Dat | 
. | 
123: Sud: 


21 
das Etüd ... Oxe | 


Volle Größe 
Unterrod = Mufter, 24 
Yards meit, mit feiner 
Stiderei, werth w 

| 306 für... 18€ | — 

Boſton Rubbers f. Her— 

ren, Fleecegefüttert und 

Jerſey-Tuch, in Sturm 

Ve | und Groquet, alle Grö: 

| ben, reg. 91.35 PM 

| wertb, das Baar 50e 

Jerſey-Tuch und Fließ⸗ 

gefütterte Rubbers für 
Damen, alle Größen — 


| reg. Tie Werth, 250 


Reinleinene 
Handtücher, 


Damen: 
2, werth 
I, ei.“ 


3 Quart Granite eijerne 
Wails, mit 
Didel, für... 


| Große Granite eijerne 
| Waihichüffeln, = 
| für 

Große alafirte Stein- 
Spudnäpfe, 


Lederries | 


10c 


| Qlau emaillirtes Dat’ | 
Board Yaternen mit 
Pulls:Eyes, 


| Rafirmeiler = 
men wit Gans 
| vas-Rüden . 


White Pine Tar, 
Quften-Medizin . 


beite 
‚15e 
| * re — 
48 Dutzend Fletchers Caſtoͤria, — 

Fedora Filz 
| Süte, im fjehwarz uud 
‚ braun, alle neueiten Fa= 


cons wer en 
co werth 65cC 


ı ME. 


Derby und 
Männer: 
Graves’ 
Sabnpulver ... . 11e 
| Dobbin® Super Triple 
jeented Seife,3 St. LVe 
| 145 Duß. jchwere rein- 
wollene fließgefütterte 
Männer- Unterhemden 
und Hoſen, mit ſeide— 
| nem Band beiegt, und 


PBerimutterfnöpfen, toth. 
dc Handgepfl. Navy Bea: 
| Qohnen, 5 Pi... ILe 
135 Dugend reinwollene | 
Kameels haar Knaben 
und Mädchen — Unter— 
hemden und Hoſen — 
Größen 4 bis 4 — | 


wertb 7öc, 35 


Groceries. 


Granulirtes gelbes 


Korumehl, 10 Bid. . Be 


Peite Dual. 
Safer, 5 Bd. 


gerollter 
. 10e 


Grtra fanch Meflina Bis 
‘ tronen, Däd. .. . 18e 
= 

5:Pfd. PBail feine 
Fruchtbutter, Pail 1Be 


Paar India Don: 
Damen = Schnür: 
und Kuöpfihuhbe mit 
— Bee ae | 
und Kappen, alle Grö: | 
De ze 98: | Ruby Brand SolidMent 
81.55, für... IDE | Tomatoes, 49. . 25 


240 
aola 





Grtra feiner Peaberry 
Kaffee, Bid... . 156 


| Tip Top tondens. 


\ Milch, 
4 Büchſen 250 


A. B. Ofenwichſe 


milien- oder Graudma's 
Seife, Stüch.. 


soLDTECQ 


.2io 


Lion Brand Family 
Seife (nichts Beſſeres — 
6 Stüde 


Die Beamten und Direktoren von 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


&.:D.:Cde 2a Calle n. Adanız Str,, 
erjuchen Ginzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die Ähre Kontos 
zu transferiren oder theilen wiün- 
Ichen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Theile ihres Banfge- 
ihäftes. Zinien auf Depoiiten be: 
zahlt. Spareinlagen entgegen ge: 
nommen von $:.00 aufwärts. 


Byron L. Smith, 
Präfident, - 

Chas. H. Hutchinson, F. L. Hankey. 

Vize-Präſident. 2.Vize-Präfident. 
Geo. F. Orde, ‚, Thomas C. King, 

Kaſſirer Hilfs⸗Kaſſirer. 
Arthur Heurtley, Howard DO. Edmonds, 

Setretär. Hilfs-Sefretär. 


A. C. BARTLETT, 


Sibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Go. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Mariball Field & Go. 


MARVIN HUGHITT, 
Präf. der Chicago & Nortb-Weftern R. R. Co, 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vizepräfident der Corn Ep Nat’| Ban. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAUO. 


Südofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital....... $1,000,000 
Veberihuf;....51,000,000 


Allgemeines Bankgeidhäft. 


Kreditbriiefe, 


Wechſel⸗, Kabel- und Boitzahlungen 
nad; allen Pläben in Deutſchland uud 
Europa zu Tageskurfen, 


Auskunft in deutiger Sprache gern ertheilt 
ERTEILEN Te 


Anfälle : Rontraft. 


Spezifilationen für Die Abholung, Fortihaifung 
und jhließlihe Bejeitigung allen Mülls, Aicde und 
Adfällen in der Stadt Chicago für das Jahr eudend 
am 31. Dezember 1899 find jegt zur Vertheilung ferz 
tig. Berjonen, melde Angebote für einen Kontrakt 
einzureichen wünfcen, lönmen dieielben erhalten auf 
Nahbfrage beim Kommifjär für öffentliche YUrbeiten 
im Ratbhaufe in Chicago. Angebote werden geöffnet 
um 11 Uhr Vormittags am 24. Januar 139. 

L. 8 MoGeann, 
KRommiär für öffentliche 


3085, frmomi,10* Arbeiten. 


ABS 


und vom beften 

ak Dieherttatı des Bier 

erö haben u in 

der Eryfugu Babit’ö Select. 

Dieie ** U wie das imper- 

tiırte Bilfener, ift ihm aber an Güte 
überlegen. 


»efet Die Sonntagd: Beilage der 


bendpos 





— 


I 
BLUE ISLAND 


STRAUS 
- |FURNITU 


eden Anend bis 9 nr offen. — 
AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


Fi 


Ecke Blue island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit für 
Jedermann. 


325 Einkauf, 
82.50 Anzahlung, 
$2 per Moat. 
0 Einfauf, 
%5 Anzahlung, . 
$3 per Monat. 
#100 Einkauf, 
810 Anzahlung, 
:6 per Monat. 
Größere Summen, 
wezielle Beding⸗ 
ungen⸗ wie Ihr ſie 
wüũnſcht. 


Fancy großer Eiſen— 
blech Heizofen, Nickel 
verziert und mounted, 
direkter Zug — beſtes 
Fabrikat für ſchnelles 
heißes Feuer — werth 
85.00 — kommt mor⸗ 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Agitation für Einführung des actitündigen 
Arbeitertages. 

Die American Federation of Labor | 
hat auf ihrem Konvent in Kanjas City | 
befchloflen, daß in diefem Jahre ein 
erneuter Verfuch gemacht werden foll, | 
den achtjtündigen Arbeitstag allgemein | 
einzuführen. Am 13. Januar wird | 
der Vorſtand des Verbandes ın Math: | 
ington zu einer Sigung zufammentres | 
ten, um über das zwedmäßigite Vor⸗ 
gehen zur Erreichung des geſetzten Zie⸗ 
les zu berathen. Herr James O Con⸗ 
nell bon hier, Präſident des Internatio— 
nalen Verbandes der Maſchinenbauer 
und dritter Vize-Präſident der Federa— 
tion, iſt ſchon geſtern nach dem Oſten 
abgereiſt, um dieſer Sitzung beizuwoh⸗ 
nen. 

In Springfield iſt geſtern eine Koo⸗ 
perativ⸗Genoſſenſchaft von Stubenma⸗ | 
lern und Deforateuren organifirt wor— 
der, twelche fich die Aufgabe ſtellt, Un⸗ 
ternehmer, vie nicht gutmillig Union= 
Yögne zahlen wollen, durch Das Mittel 
der Konkurrenz dazu zivingen. Die | 
Kooperatin-Genoflerihaft will näm⸗ 
lich ſolche Kontraktoren bekämpfen, in— 
dem ſie Aufträge, um welche Jene ſich 
bewerben, zu Preiſen übernimmt, wel⸗ 
che gerade nur den Arbeitslohn und 
den Preis des Rohmaterials decken. 
Herr Charles Fritz iſt als Sekretär die⸗ 
fer Kooperativ-Geſellſchaft der Leiter 
des ünternehmens. Das Altienkapital 
der Geſellſchaft iſt bei der Inkorpori— 
rung mit $2,500 angegeben morben. 
Falls das eigenartige Unternehmen bei 
den FarbmaarenHandlungen bezüglich 
der Lieferung bon Material auf 
Schiwierigfeit $toßen jolkte, . wollen bie 
Mitglieder aud. die Heritellung' der 
Farben jelber in die Hand nehmen. 


Mordprojch begonnen. 


Die Verhandlungen in dem Progefie 
gegen den ver Beihilfe zum Morde an- 
geflagten Omen Boland haben heute 
por Kichter Burke ihren Anfang ges 
nommen. Der Angeflagte und ein ge= 
wiffer Edward Kelly wurden am 10. 
Dftober des Nachts von dem Blaurod 
Bernhard Auebler und deffen Kollegen 
Sohn D’Brien an 24. Straße und 
Princeton Avenue angehalten, weil ihr 
Renehmen verdächtig erichien. Statt 
ftehen zu bleiben, entflohen bie 
Beiden; Kelly drehte fih auf -ber 
Flucht um und feuerte auf feine Ver- 
folger mehrere Schüffe ab, von denen 
einer den Stuebler töbtlich verlebte. 
Kelly konnte bis jegt noch nicht erarif- 
fen merden. 


Der Lebensfaden reißt oft ganz mmeriwartet in 
Folge der Nachwirknügen einer Erkältung ab. 
Stiilt den anftrengenden Huften mit Jayne's Ex- 
pectorant. 


Capt. Averells Nachlaß. 


Nachlaßrichter Kohlſaat hat geſtern 
formell den Inventarbericht der Ver— 
walter des von Kapitän A. J. Averell 
hinterlaſſenen Vermögens gutgeheißen. 
Der Richter ordnete geſtern die Verthei— 
lung der Erbſchaft an. Danach fällt 
der Wittwe Frau Anna B. Averell die 
Hälfte der Hinterlaſſenſchaft im Be— 
trage von $908,526 zu. James A. 
Zamrence und feine Frau erhalten 
$340.697, Frau Eliſabeth Patterſon 
und Anna Lawrence je $170,348 und 
jeder der neun Neffen und Nichten des 
Teitator, mit Ausnahme von Albert 
J. Averell, deſſen Antheil 8345. 426 be⸗ 
trägt, $22,713. 


Neue Steuerregulatian. 


Um Durchitechereien bei der Benu- 
tung von Steuermarfen zu verbin- 
bern, ijt geitern unter den Beitimmun- 
gen des neuen Binnenfteuergefeges an- 
geordnet worden, daß auf den Steuer: 
marfen nicht nur, wie biäher, die An- 
fangsbuchftaben des Namens des Be- 
nüger® und die betreffende ahres- 
zahl, jondern au da® genaue Da- 
tum, wann die Steuermarfe angeflebt 
murde, angegeben jein müjlen. Da= 
durch till fih das Binnenfteueramt 
por Betrügereien ſchützen, welche da— 
durch verübt werden können, daß die 
Steuermarken mehr als ein Mal ver— 
wendet werden. 


— —— — — 


Plotzlicher Tod. 


In feiner Wohnung, Nr. 222 Gar- 
field Upe., ift geitern der 40 SYahre alte 
Koh Samuel Springer todt im Bette 
liegend aufgefunden worden. Anfchei- 
nend hat ein Herzfchlag feinem Leben 
ein jühes Ende bereitet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Wahr Frucer Gekauft Hat 


Trögt die 


— 


| Dr. 


; Frau Dr. Grufius . . 


Mafjiver ganz Nidel 
verzierter großer Daf 
Heizofen, vom beiten 
Gijen gemadht — Die 
Sorte für Gebraud 
v. Hart: oder Weich: 
foblen, mwerth 89.00, 
kommt morgen . 


I 


AUUER 


a 10 | 


Deutiches Theater. 
Die Souvenir-Vorftelluung am Fommenden 
Conntag. 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters wird, wie geſtern bereits mitge— 
theilt, am kommenden Sonntag an die 
Inhaber reſervirter Sitze Gruppenbil— 
der des Perſonals der Geſellſchaft ver— 
theilen. Die Zuſammenſetzung dieſer 
Geſellſchaft iſt gegenwärtig eine ſo 
treffliche, daß es allen Theaterfreun— 
den ſicherlich angenehm ſein wird, eine 


bleibende Erinnerung an dieſelbe mit 


nach Hauſe nehmen zu können. — Zur 


dieſer überläßk Herr Deneen 


— — — ———— 


Auf der Jagd. 
Der Staatsanwalt ftellt den Jury-Beftechern 


nad. 

"m Amtszimmer des Gtaatsan- 
mwalts Deneen geht es in diefen Tagen 
lebhaft zu. E3 gibt dort immer Rous 
tine-Arbeit venug, aber die Bejorgung 
zumeiſt 


ſeinen Gehilfen. Jetzt iſt jedoch auch er 


ſelber beſchäftigt. Konferenzen mit 


| Unmwälten, Detektives, Zeugen u. ſ. w. 
ı Drängen einander. Herr Deneen macht 


Jagd auf jene Gaunerrotte, die hier in 


; ven lebten Yahren im Dienjte verfchie- 


 denre Straßenbahngejelichaften in die | 
: Gefcehmorenen-Beitehung ein fehlerlos | R 


‚ arbeitendes Syftem gebracht haben foll. 
ı Vorläufig hat der Staatsanwalt voll- 


toichtige Bemweife nur gegen den ehema= | Ü 
ligen Gerichtsdiener nnd und gegen 


* 
ı ven 


einjtigen Gejchmorenen Bomell. 
Über er findet zahlreiche weitere Be: 


weisfäden und ſucht dieſe zu einem Netze 
zaſammenzufügen, in welchem er Leute 


zu fangen hofft, die ſchuldiger ſind, als 
dieſe Werkzeuge. Angeſehene Advoka— 
ten ſind Herrn Deneen bei ſeiner Arbeit 
aus freiem Antriebe behilflich, und auch 
die Anwaltskammer wird ſich voraus— 


ſichtlich der Angelegenheit annehmen. 


Außer dem vorerwähnten Lynch ſtehen 
drei noch in Amt und Würden befind— 
liche Gerichtsdiener unter dem Verdach— 


te, an den Durchſtechereien betheiligt ge-⸗ 
Einer oder der andere 
bon diefen Verdächtigen wird, jo hofft | 
dazu bemogen werben | 


twefen zu jein. 


Herr Deneen, 
fönnen, Denjentgen oder Diejenigen 
nambaft zu madıen, in deren Auftrag 


die Geihmorenen-Beitechung erfolgt ift 


| und welche die Mittel zu derfelben hHer- 


| gegeben haben. 


Aufführung gelangt am Sonntag eis ı 


Schwank „Großſtadtluft“. 
Die Rollenbeſetzung für das luſtige 
Machwerk iſt nachfolgende: 


. Theodor Pechtel 
Thereje von Aroll 


Martin Schröder, Fabrifant . . 
Sabine, feine Tochter 

Walter Lenz, Rechtsanwalt 
Antonie, jeine Frau 

Vernbard Gempe, ihr Coufin . 
Fri Flemming, Angenieur 
Erufius . Ferdinand Weib 
. + Victoria Welb-Marfbaın 
Steftor Urnitedt 
RE RE ER Johanna Wagner 


Martha, Dienſtmädchen ..... Anna Roithmayer 


Sicamumd Eelig | 


Sin Tapezierer ar 
nn , 
a ET Karl Koenig 


Der Vorverkauf der Site beginnt | gr: 


morgen, Donnerftag, an der Iheater- 
faffe. Diefe wird am Sonntag von 10 
Uhr Vormittagg bis 1 Uhr 
Abends von 6 Uhr an offen jein. 


Mus Liebesleid. 


Auf dem Bürgerfteig an Halfted 
und 63. Str. tranf geftern Nachmittag 
die 19 Jahre alte Maggie B. Vice, von 
Nr.6101StewartXpe., in jelbjtmörderi- 


Shelmar Yersti | 


| nes ber beften Stüde der Autorenverei- | 
ı nigung Blumenthal & Kadelburg, der | 


rechtzeitig zufammenhaben wird, um 
dafjelbe Schon der Grand Nury für den 
Sanuar-Termin unterbreiten zu kön— 


I nen, weiß Herr Deneen zur Zeit noch 





| Michigan Ave.—Heny N. Lehmanı, 85 W. Obio | 


und | 


5122 Washington Avenue. —Nojepb V. Murphy, 3035 | 


Icher Abjicht ein Fläfchhen Karbol- 


jäure aus und ftürzte im nächlten 


Augenblid bemußtlos zu Boden. Be- | 


bor no) die 
welche fie nach dem Hofpital bringen 


Ambulanz anlangte, | 


follte, hatte die Unglüdfliche bereits ih- | 


ren Geift ausgebaut. In der Hand 
hielt jie rampfhaft einen Zettel feft, 
auf welchem die folgenden Worte ae- 
Ichrieben waren: „Ich werde EIbit- 
mord begehen. Der Mann, welchen ich 
liebe, hat mich von fich geftoßen. Das 
Leben erjcheint mir nicht mehr lebens- 
merth. Maggie Vice.“ Wie verlautet, 
verfehrte Frl. Vice viel mit einem 
Englewood mwohnhaften jungenManne. 


Der letere brach jedoch vor einigen | berführung derSchuldigen wahrjch ein- 


ab und fol fie | 


Wochen den Verkehr 
jpäter, als fie ihn deswegen zur Rede 
ftellte, falt von fich geiwiefen haben. 


— — — — 


Verſteht's Geſchäft. 


In Chicago hält ſich zur Zeit ein 
Herr Gilmore aus New York auf. Der— 


ſelbe hat den New Yorker Miichtruſt 


fonderunden, läutert die Leber, öffnet die Schleuſen,“ 
| ihre | 


organifirt und möchte nun diejes Erpe- 
timent in Chicago gern mieberholen, 
mit Herrn Leiter, wenn’3 geht, ohne 
Herrnkeiter und troß demfelben, wenn 
man jeine Bundesgenofjenfhaft ab- 
lehnt. Wälfrend Herr Leiter befannt- 
ih die Abfiht hat, vem Publitum 
dur Bildung eines Iruft niedrigere 
Milchpreife zu verichaffen, hegt Herr 
Gilmore feine jo mohlmollenden Ge- 
fühle für feine Mitmenjchen. Er ift 
dafür, daß der ITruft den Milchpreig 
um 1 Cent da3 Quart erhöhen foll. 
Als Lohn für feine organijatorifche 
ZIhätigfeit will Herr Gilmore nachher 
bom ITruft für jede von den 120,000 


cago verbraucht werden, einen Gent 
verlangen. Webergroße Befcheidenheit 
fann dem Herr alfo nicht zum Vor- 
murf gemacht werben. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— 


Gewaltiger Unterichied, 


Der Perfonenverfehr auf der Süd- 
feite-Hohbahn jtellte fih im Sabre 
1898 auf 18,898,598 Köpfe, gegen 
1897 eine Zunahme von 5,547,213. 
Der Zumads an Paflagieren muß auf 
Rechnung des Anjchluffes der Linie an 
die Ringbahn in der unteren Stadt ge: 
feßt mwerden, und am Schluß biejes 
Sahres wird der Ausweis noch viel 
günftiger lauten, denn im lebten Kahre 


| ift der Verkehr auf der Bahn fast jtetig 


geftiegen, in den Monaten menigitens, 
in melden das Fahrrad mit den andern 


| Verkehrsmitteln nicht zu fcharf in Mit- 
ı bewerb trat, m Januar 1898 ftellte 


ih der täglihe Ducchfchnittsvertehr 
auf 52,117 Yahrgäfte, im Dezember 
auf 62,735. 


Wiutter und Tochter vermißt. 


Die Stod Yards Bolizei ift geftern 
bon dem Nr. 1142 47. Place wohn- 
haften Joſef Libbel erſucht worden, 
nach dem Verbleib ſeiner Gattin und 
ſeiner WSjährigen Tochter zu forſchen, 
welche ſeit dem 81. Dezember ſpurlos 
verſchwunden ſind. Als Herr Sibill am 
genannten Tage um 10 Uhr Abends 
nach Hauſe kam, fand er weder Mutter 


noch Tochter vor und hat auch bis jetzt 


ER 


feine Spur von ihnen auffinden 


| Zeit in Anfpruch nehmen follten, wird | 
| Sonder-Örand Jurh verlangen. 


| überhaupt anhängig machen, wenn er | 
I nicht mit Sicherheit 


in | 





| ftorbene, welche in den deutfchen Kreiz | 


Jury ſchon. 

nachſtehenden Liſte von durch's Loos zu 

—— Jury-Kandidaten beſtimmten Bürgern 
dereſe Koſſegg 

. Magnus Martins 


JBryaunt Ave. 


deſunde Thätigteit aufs Neue 


nicht. Zuſagen würde ihm dieſe Grand 
Dieſelbe wird aus der 


zuſammengeſtellt werden müſſen: 


761 Haddon Ave.—Edward T. 
Keves, 1204 Morje Avenue. — Albert H. Barber, 
Ralvb Bodijesti, 1838 Michigan Ave. 

Charles 9, Golton, 1922 Yeringion Sir. — Marvin 
A. Harr, 4737 Woodlaton Ave. —Anjon S. 
5207 Kimbark Ave. —Jacob Franz, Wiles 


Frederick E. Leuſch 


Center. — 


John M. Clark, 2000 Prairie Avenue.—Michael Der- 
J Everett, Oat Vark.— 
—Heury H. Carr, M12 Late Ave.-Charles B. Bur- 
n Bopden, 7316 

Bond Avenue.—Wilfred G. Watkins, 561 Cleveland 
Ave. —Edward A. Laflin, 6741 Evans Ave.James 


mody, TOM. Obio Etr.—!. D. 


e, EN. Leapiti Str. —FFranf ©. 


T, Mir, 2725 Prairie Ave. — Patrik I. Serton, 1340 
Stv. —Nohn 8, Kramer, 832 S. Union Str.—Edw. 
5, Green, 112 Late Shore Drive. —Dlaf ©. Berger: 
en, 87 Hancot Etr.—Patrid N, Euftace, 119 Waib: 
burne Ave —Charles 
Syman VP. Eonverſe, 41 3. Pl.—Will H. Moore, 
Wabaſh Avenue.—Henry R. Lundblad, 261 W. Obio 
Etr.— Herbert S. Stone, Glencoe. —Aja Franf Shi: 
pirid, 4) Madifon Nart.—Eilas C. Hyndſhaw, Ever— 


areen Ape., nabe Avondale Ave.—Iohn PB. Wood, | 
7410 Wentwortd Ave. — Walter Noor, Morgan Part. | 
—GShaltlep X. Hambleton, 538 Dearborn Ave.—Otto 
| Meinshaufen, 693 N. Park Ave.—Nobn T. 
| 2856 Safe Avenue. —Horace ©. on u 
Enfield Ave. — Andrew F. Nolan, 1050 MW. 67. Str. | 
—Xohn E, Kilner, Ya Orange. —Schon G. Wade: | 


Shapne, 
Morris, Ellerton und 


worth, 6742 Wentworth Ave. —Namrs Dullagban, 83 
Walton W.—Rihard I. Nr *, ON. Afhland Une. 
_Milfiam M. Laker, 216 33. Ste. —Otto_Haller, 486 


M, North Avenue. —Nanıes CE. Englen, Dat Part.— | 


Henry H. Walker, Chicago Club. — William M. Des 
ine, 289 Huron Str. — Andrew U. Brod, W. Catal: 
pa Ave. —Iohn T. Dee, 2221 W. Waihington Str. 
—Xohn Carden, jr., 40 Hatwthorne Str. 

Sofern die Vorbereitungen längere 


Herr Deneen die Einberufung einer 


feinen Fall wird er die Angelegenheit 


daß die Bemeife zulänglidh find, um 


nicht nur die Erhebung von Anklagen | 


zu rechtfertigen, fondern auch die Ue- 


lich zu machen. — 


—N 


Uebertretung der Sanität3-Ne:! 


geln, Inmäßigkeit im Gflen und Trinten, ge: 
ſchlechtliche Ausſchweifungen, Ueberanſtrengung des 
Körpers oder Geiftes, ungejunde Luft, Aufenthalt 
in Sumpffiedergegenden 
Verftopfung, syieber, Nheumatismus, © 
und ein Heer von Krankheiten. Wenn die Natur al: 


fein fi nicht beiten fan, tritt’ die Wiffenfchaft mit | 
ihren aus der Natur eigenem Garten geſammelten | 


Heilmitieln belfend ein, vertreibt die giftigen Ab 


die Natur, 
zu beginnen, Das 
bewirten St. Beruhard #ränterpilien unfehlbar 
Für 25 Gent3 bei Upothefern zu haben. mmfe 


reinigt das Ylut und befähigt 


—— — 


Frau Dr. Hinz geſtorben. 


In ihrer Wohnung, Nr.426 LaSalle | 


Avenue, iſt vorgeſtern, im Alter von 
65 Jahren, Frau Dr. Auguſte Hinz 
aus dem Leben geſchieden. Die Ver— 


ſen beſonders der Nordſeite allgemein 
| befannt gemwefen ift, hinterläßt außer 


Gallonen Milch, welche täglich in Chi- ı in Hamburg, 


ihrem Oatten, Hans Hinz, fünf Kin 
der. 
Herkules Hinz ein Mufilaltengefchäft 
während Edward in 
Brooklyn anfällig ift. Die drei Töch- 
ter find beziw. an Cha8. Bunnell, Paul 
Fiedler und Arnold Tripp verehelidht. 


Das Leichenbegängniß findet morgen | 


Nachmittag um halb 2 Uhr von dem 
oben bezeichneten Irauerhaufe aus 


| Statt. 


| porausfichtlich die Weile 


— — — — 


Kriegers Abſchied. 


Das 4. Bundes-Infanterie-Regi— 
ment, welches bisher in Fort Sheridan 
garniſonirte, rüſtet ſich zur Abfahrt 
nach Manila. Am 10. Januar wird 


York angetreten und fünf Tage ſpäter 
erfolgt dann von dort aus die Abfahrt 
nach den Philippinen-Inſeln. Col. 
RU wird fein altes Regiment, welches 
fih beim Anfturm auf den San Juan— 
Hügel fo tapfer auszeichnete, befehli- 
gen. 


nei fen 


An ihrem Haufe überfallen. 


Zwei Banditen drangen geitern in 
die Wohnung der Frau Lizzie Greb, 
No. 384 Thoma? Str., Shlugen fie zu 
Boden und ftedten ihr einen Knebel in 
den Mund, um fie am Schreien zu ver- 
hindern. Nachdem die Kerle ihr dann 
noch die Hände gebunden hatten, dusch- 
ftöberten fie die ganze Wohnung, er=- 
beuteten jedoch nur $2 in baaremGelde. 


* Die Verhandlung der von ber 
Meir MeKechney Co. gegen die Stabt- 
verwaltung angeftrengten Klage. auf 
Zahlung von $650,000 für Arbeit am 
nordweſtlichen Land⸗Tunnel wurde 
geſtern von Richter Willis auf Anſu— 
chen des Rechtsbertreters der Stadt 


wieder verſchoben, und zwar bis zum 
s0 danura. et 


Ob er fein Material | 


>) | 


Hopkins, | 


3. Rebor, 753 S. Halited Str. | 


Auf | 


annehmen darf, | 


erzeugen Unverdaulichteit, 
Schwindſucht 





Bon den beiden Söhnen betreibt | 


ee 


Der Große 
Blok 
von Fäden. 


Der größte 
von allen 


Ruffle und Glufter von QTuds— 
ertta weit — mur 


— 
ur 
= ? 
; 


. 
mit breitem Glufter von Tuds und Deppelter 
Flounce — mit Spigen oder Stiderei bejegt— 
franz. Joh: Band— morgen . % 


Umbrella Stirts für Damen — aus feinem Cambric oder Mustin 
aemaht — bejegt mit Elufter von Tuds und Ginfag und breitem 
Iorhon oder Lalenciennes Spigen—ertra 


Nuffle aus 
Staub-Rujfle—franz. Joh: Pand— morgen nur 


Goriet Eover3 für Tamen — perfeft paflende 
Korjet Cover — nur 


Gambrie Gorjet GoverS für Damen — V: 


oder ediger Hals, ibirred Front mit Draw String — Hals und Wermel befegt mit 


Torhon = ESpigen—Perimutter-Anöpfe — wie Abbildung — nur 


Muslin-Gomwns für Damen — Mother Hubbard Flannelette Röde für 
Facon — doppelter Nüden — ertra breit und 
lang — Hals und Aermel bejegt mit Clufter von 


Tucks — mit Verimutterfnöpfen und ge 1% 
‘“c 


arbeiteten Snopflöchern — nur 

Feine Muslin-Gomns für Damen — Bifhop, 
Empire und Higb-Ned Facons — rumde oder 
vierediae Votes — bejeht mit doppelten Shields 
und NRuffles von Spiten oder Etiderei und 
Elufterz von Tud3 — vinige boblgeiäumt — 50 
verichiedene Faconz zur Auswahl — 

* ....44c 


zöſiſches Yoke-Band 


nur.. 


Velveteen 


morgen 





I Hinushaltungs-Leinen de. 
& j Q Gelegenheit, 
Sn dem Haushaltungs-Peinen-Departement ijt Die Zahl der Glerks bedeutend vermehrt 
Diejelben grofartigen Bargains morgen 
Main Floor—ſüdlich. 


Voll gebleichter Tiſch-Damaſt — 64 


RX und auch mehr Platz geſchaffen worden. 
— dieſelbe geld-ſparende Gelegenheit. 


Muslin Skirts für Damen — Umbrella-Faecon, mit breitem Cambrie 
franz. Joch-Band— 


Cambrie oder Muslin Sktirts für Demen — Umbrella— 


Damen 
blauen und roſafarbigen Streifen und Checks — 
mit Ruffle aus Spitzen oder Stickerei — fran— 
— morgen 


Ganzſeidene Taffetta Unterröcke für Damen — 
Umbrella Facon — in einfachen und ſchillernden 
Farben — mit ſchwerer corded doppelter Flounce 
eingefaßt — franzöftiches 
Band — großartiges Affortiment zur Auswahl 


HSCHILIen 


annar:Berlänfen Weißwaare; 


— großer Weißwaaren-Verkauf wurde in vielverſprechender Weiſe eröffnet — Maſſenandrang in den Muslin-Unterzeug- und Leinen-Departements, viellei 
behaglich, aber für morgen iſt der Raum vergrößert und die Zahl der Verkäufer verdoppelt. Dieſelben phänomenal niedrigen Preiſe wie bisher. 


Muslin-Unterhoſen jür Damen—mit br 


22%c 


Facon — 


44c 


Sch Pand mit Traw String — bejegt 
Ginjag uud breite Nuifle aus Torchon 
wie Abbildung 

Umbrella 
lin, 
Einſatz 


Naiuſoot oder Lawn — 
Ruffle aus 


> nn nr — N F 
Flounce aus Stickerei und Cluſter von 


und 


66e 


Voint de Paris oder Valenciennes Spitz 


Bands—50 verſchiedene Moden —werth *l.⸗Auswahl f. 


Chemiſe jür Damen—hübſch gemacht—qute 


Qualität von Stoffen — nur. 


einige mit Spiven 
Einſatz, und Tuds—Hals und Aermel dazu paſſend 


‚19% 


— in bübjchen Gambric lange Stips für Babies — beit 


19c 


Nacht-Beinkleider für Kinder — Klondike Fa⸗ 


icktes 
Voke — Hals und Aermel entſpre— 


chend garnirt — nur ....... 
440 


con — aus Canton Flanell 


gemacht — alle Größen 


Waiſts für Kinder — in weiß oder drab, 
Vote: 
Ye 


Satin und Flick gefüttert — aut cordıed — 
Tape Knöpfe 
bis 


alle Größen von 3 


‚83.62 


12 Jahre 


Meike Männer- 


ge Verlauf von ungebügelten weißen 
den legtjäbrigen um das Vierfache 
. gut, wenn nicht beiier. 
ordentlichen Dfterten:: 


Zoll breit — jchwere 


Eilber gebleichter reinleinener Tiſch 
Damaſt — 72 Zoll breit 
Finiſh—frei von Stärke 

— ſich gut haltende Qual 
— werth 59e Vard. 


Tiſch-Damaſt-Reſter — 2 Yard Längen, 64 
Zoll breiter feiner ſchottiſcher Silber 
gebleihter Damaft—reinleinen — 
werth 81.25 — Die Reiter 


Tuch, 2 24 


oder 


Leine 
250 Did. Z volle Größe Dinner Servietten — —— 
reinleinen — gebleicht und ⸗Silber 
—fancy Muſter — werth 81.50 
das Dutzend 


1224 echte türkiſchrothe Tiſch-Tücher, 
Oel gekocht, befranſtt — faney 
Muſter — das Stück 


de — das Stück 


300 reinleinene Damaſt Tiſch-Tücher — 2 oder 
2; Yards lang — Satin finijhed — befrgnit 


fancy farbige Ränder— wirt: * 
81. 25 





lich werth 82.50 — 
das Stück. 


Senſutioneller Jacket- und Röcke-Verkauf, 


Ifriee drei riefigen Finfäufe von 4800 


Sualität — fanch Muiter, 
mwertb 39 die Yard . . 


Reinleinene Tiih-Set3 — enthaltend ein Tiich- 
VD. fang und ein Dep. 
große Sorte Tiih-Servtetten — mit befraniten 
und farbigen Rändern — rein 


— importirt um für 52 98 
Kb das Set verfauft zu werder — 


272540 Zoll befranſte Handtücher — in karrir— 
tem Moimie, Honey Comb und 
weißen Crodet — werth 


250 Dutend Frucht und Tray Servietten — 
ertra große Sorte — befranft — 
auf hübichem tinted Untergrund — 
fancy Mufter — werth 123—Stüd , . 


Weise Victoria Ların? — 40 Zoll breit 
ehr jheer — für Schürzen und 
Stindersftleider — die Yard 


23c 


Eub Muslin 


morgen für nur. 


fched Seams 


Wijere berühmten Rcro 
Front — 4 Ply Leinenbuſen 
in Aermeln und Rüden - 
sut paſſend I a nr 


— weicher 


39€ 


putentirte for 


Männerbeinden, ofjener Nüden uno 57 
1-Ply Leinen Buſen — 


gleihwertbig irgend einem T5c SemDd i 


In“ 
Muslin 
Nähte — 
morgen bier Mit 


Mamjutta Muslin Hemden für Männer — alle 
veritärtt— mit +:Plp feinitem leinenen 


* x 2 an ® 
Anjen—gemaht mit allen Verbefferun: 69€ 


gen—teine befleren zu 81 


‚se 


Fanch befehte Nachtfleider für Männer—gemadht 
aus gutem, ftarfem Muslin — volle 50 Zoll 


lang — gute Weite — gleichitebend zu 
denjenigen, die allgemein für 50c ver: 24e 


we 
‘ c tauft werden — unjer Preis 
50 Dutzend Domet-Flanell Nachtkleider 
für Männer—ſchwere Qualität— ertra 
lang —werth Tõde 


Jackets für Damen, 3000 Jackets für Kinder und 9000 Röck 


Tuds und od Band—großer Saum—gut gemadt—nur 


Spitzen — 


oder Stiderei- Jochen—andere mit jtwei Reib 


alle Urrarelsläugen — 


- gemadgt von New ort 
franzöfijches 


State und 
Ban 
Buren Str. 


— — 


Alle Retords 
© übertroffen. 


dt ein wenig un: 


eitem Gluiter aus 


Te 


Umbrella Wnterboien für Damen—aus feinen Stoffen gemadht — 


mit einer Reibe 


19e 


Unterhoſen für Damen — gemacht aus Cambrie, Mus 
einige beſetzt mit zwei Reihen von 
Torchon-Spitzen, 


mit breitem 
Tuds, und audere mit 


en—alle mitjod: 44 
12c 


einige 


Muslin oder Cambric Chemije für Damen—eckiger oder runder Hals 


em von Stickerei oder Spitzen—⸗ 
bejegt—nur Fr . 44 


Tas neue Gifte Koriet — mit furzen Hüften, 
bobeın Rüden und volle WBüfte — für „tailor: 
made“ Kleider — in ſchwarz oder drab — 
eingefabte Unelets — alle Größen — jedes Paar 


angcepast er Januar 8e 


Thomſon's Handſchuh Fittina. W. C. C. & R. 
X G. Korſets — in ſchwarz, drab oder weiß— 
einzelne Größe - alle Facınz — Odds und 
Ends artien mertb rm 
auf, 2.2 


- ipe 


von 
bis 5 


Plaid Korſets — 
gut boned — 
bejegt — jedes 


paſſend — 


in der neuen Empire Facon — 
doppelte Seiten-Stahl — Spihzen⸗ 


Baar vollfomenn 42c 


ipesieller Verkaufs: Preis . 


Hemden und Nadıt: 


s * 
Robes. 
Hemden und Nacht-Robes für Männer wird 

übertreffen. Die Qualitäten jind gerade io 


Die Preiie find bedeutend niedriger. Verust morgen die außer: | 


am Kloor—nördlid. # 


Männerbemden mit furzem leinenem Bujen — gemacht von None 
ein wirflih guter Wertb - 


Dort Minds Muslin Hemden — verftärkter Riten und 


tlaufende Facinos 


Mills 


UVole — f 


Voke elled 


u Wartte — 


55e 


> 9 Ipr sr 5 px ; 

Nachtfieider für Männer — gemacht aus feinem 
Muslin bejekt mit derjelben Qua 
lität Stiderei wie die $1 und $1.25 


=» 
Kleidungsitüte . . .. 30e 


mit den obigen bringen wir 
morgen 3 
109 Du. 4:Ply Kragen für Männer 
—alles aute Facons, "aber etwas be: 
Ihniungt— morgen 6 Stütd für 


RR 
sp Verbindung 
ı 
! 


4:Ply Manichetten für Männer — 


n Verkauf: 
15€ 
etwas beſchmutzt — 5ze 
das Paar 


billiger als die Stoffe 
allein, 


e jeßen die Stadt 


in Eritaunen—niemals vorher wurden jolde wunderihöne Bargains ofjerirt. Bedenkt! Kleidungsjtüde, fertig 
zum Anziehen, billiger als die Stojje allein. 


Afortement No. 1. 


Partie IRerjey Jaket3 für Damen—einfhliehlih al’ den bes 
liebten Schattirungen, jolhe wie blau, braun, und grün — jedes 
— Nähte piped wit, Atlas und 

gefüttert mit Serge Seide duchweg—wirfl. Werth 813.50. 


Garment mit Sorgfalt gemadt 


Partie Z—Herjey Kadets für Damen — in all den populären 
Schattirungen—Garment®s 20 Zoll lang — Nähte SKerjey ftrapped 
werth 15.00, 


Partie 3—Boucle Jadets für Damen — mit 


—Durhiweg ınjt Seide gefüttert — 


Sturm = Fragen — ftrapped Näbte — 
ganz mit Seide gefüttert - 
$12.50 — mird verkauft mit Partien 
1 und 2 im Wffortment 1, 
J 


Auswahl von, 1000 Kinder-Jackets — Theil des 
großen Einkaufs, warm und ⸗ 
bequem, werth aufw. bis 54 :83.50 —R 


— zu B— gehen zu 


wirtklicher Werth 95 
8 ® 


Auswahl don 2000 Kinder-Jadet3? — gut ges 
näht und dauerhaft gemacht — 
Verkaufs-Preis überall gut 


Aſſortement Ho. 


Partie 1MModiſche Möllige Kerſey 
volle ſtrapped Nähte 
Iatfeta = 
317.30 mwertb. 


jubdued—ınit Fly 

Soutade Praid — 

22.50 wertb, 
Bartie 3—Wbipcord 


ausgezeichnetes jchwarzes 


Saal F Ei j 
Shield Front Jadet3 für Damen—f 


in all’ den fajbionablen lobfarb Schattirungen und 20 Zoll 


Futter — jollten 
für $I8.50 verfauft werden — und ſind 
auch völlig diefe Summe mwertb — Ddieies 
Aadet gebt mit den Partien 1 und 2 im 
Afortment 2 Tr . oo 0 0000 


geſtreiftes Taffeta 


Auswahl von 1500 Kinder-Jadets — werden Die 


Kälte ferubalten nnd den Stolz 


jeden Kindes ermweden — wink 2 95 
Dad) 





550 Röde — gute Qualität fchiwarzer gemuiterter 
Mobair, gut gefüttert und finiijbed — w 

Werth $1.50 450 
I 


| 
17 BE 
| Stoffen in neuen 


Mir. 


Gute Kleider io 


geldiparenden Zahlen—Beieht Stoif und Arbeit. 


500 Paar Kuabenbojen — Größen 14 bi3 19 Kahren — in bfauen und 


ihirerzen Cheviets — ftark gefüttert und gut gefchneidert — gut 


paflend — gut wertb $1.50 — nur für einen Tag 


Kraben⸗ Reefers — einzelne Partien —Größen 3 bis 8 Jahre — gemacht von 
Ebinchilla oder Aſtrakkat — großer Sailortragen — dauer: 


hafter Braidbeſaß — werth bis zu $2.50 — 


alle in einen Hauſen zuſammengethan, nur für einen Tag 


265 Kniehoſen-Anuzüge für Knaben — in der That, alle unſeren angebrochene 
o g nen 


10 Röde — gemacht aus jeidenen und twollenen 
d Geweben und 
Miſchungen — gut 4.00 wert — 


liber Wertb aufm. bis zu 

ur er 

00 Röde—in Ihwarzen und blauen Brillianti 
nes, bübih und jubjtantiell gemaht—mit Per: 
caline gefüttert und mit guter “1 95 
Finft — We 5.00 — 

— werth 8.00 8* eo) 


95e 


| 
l 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


2. 


Sadet3 für Damen — 
— Bor Front — bübjh gefüttert mit Fancy 
Seide — modifh und don elegantem Ausjeben — volle 


Partie 2--Schwarze Kerjey Jadet? für Damen — niedlid uud 
Front—notched Kragen— volle 


Braiding aus 
Taffeta: Futter — 


geihneidert — B 
jang 


ein 


I 
| Yuswahl von 20 Kinder-Nadet® — fehön ges 
macht und paflend für Sonntags 


| als ur für den Alltags J 
| debrauch — iwertb bis zu 8.50 5 + 
| EN we 


30 Röde — in neuen wollenen Mifhungen und 
die neueiten (Gewebe faney Bourettes und 


zweifarbige Effelte — Werthe * 
| aufwärts bis zu 87.0 — geben = r\ 
au N er oe 


billig wie ichlechte-rssuis" 


ri bat gewagt uniere Preije an Männer, Nüngling- und Knaben-Kleidern nadhzuahmen. Es wäre auch zwecklos. Gin weiterer merfiwürdiger Verkauf morgen. . Rejet die 


= 
> 
Donmerftagsverlauf nur 


Märner-Anzitge — gemadht von Cheviot3 und Ca 
$1.15 


dem nie zuvor gebörten Preife von . 


Rartien — gem. von Clay worfted, blauen TricotS und fanch 


Cheviots — korrekt gefchneidert — iwertb bis zu 4.50 — alle 
zujammengetban zu dem lächerlich niedrigen Preis von... 


Zange Hojen-Anzüge für Knaben — Größen 14 bi3 19 Jabre — alle unfere an: 
oebrodhenen Partien, die bis zu $7T verfauft wurden — Ched3 


und Pleids — einfadhe und doppelfnöpfige Yacın3 — in 


allen Farben — wiorgen nur 


H Große Schuh-Ränmung. 


nah Nem | 


Main Kloor—nördlid. 


ir unser überjhüifiges Pager von Schuhen zu räumen, haben 
wir den gewöhnlichen Berfaufspreis halbirt. Seht Dieje 
großartigen Herabiegungen. 
— Shnürjhube für Damen—in Por Calf oder Paris Kid— 
fchivere oder einfahe Sohlen — ebenfalld Dongola und Nu: 
bien Kid Schnür: oder Knöpfihuhe für Damen, und&lanz: 
leder Schnürihube mit Quh-Obertbeiien — all Die 
neueften Moden Leiften und Zeben, einschl. Orient, 
Korn, Wug, Savop, Sapphire u. Coin - 
—pertb Bu. B.0— morgen 51.95 


Schnür- und Rnöpfichuhe f. 
Damen — lobfarbig oder 
ihwarz — mit Tuch oder 
Leder = Dbertbeilen — als 
fe8 angebrodene Größen 4 
und Sorten, die nit mehr gehalten werden follen —Q 
Schuhe, Die His 3.50 wertb find, aber morgen zu einem 
fhhnellen Räumungs-Preis offerirt, 
rühiahrs⸗S BE 
— LÄ 
Kangaroo Kid =: Schuhe für Damen — nur zum Schmiü:- 
ren — auf dem neuen mannijb Leiften gemadt — Galf 
gefüttert — mit engl. Bad Stay und Loop— m. jchiveren 
Eoblen — Military Abfäge — neuer Yulon. Ich — 
i ) tauft— in 
— * Ir nen ER 52.45 


“or für Mädhen—zum Schnüren oder Knöpfen— mit 
lanzleder-Tipg — neue London 98c 
Beben — wertb $1.50 — morgen für ...« 
KAnödpfichube für Mädhen — aus dem feinften Dongola: 
er f — 
Fi gemacht — mit Glangleder - Tips 59€ 


J 


In Re u Bo han Be re ose 


und meuen’ 


‚Bolle Auswahl 


0 Schwere Melton Ulfters für Männer — ertra 


52.63 
e 3 $6.— morgen zu 
Extri ſpeziell — feine ganzwollene Kerſey Ueberzie 

chene Partien — rauhe oder gefteppte Ränder — 


werth bis zu 5!0 — aber alle gehen am Donner 
außererdentlich niedrigen Preis 


83. 25 


Schreibmaterialien. 
Ofſiee-Bedarf. Geſchäftsbücher. 
Haupt Floor— Mitte. 
Wir führen ein vollſtündiges Lager von 
Schreibmaterialien und Office-Bedarf, 
und kaufen dieſelben in ſolchen OQuantitäten, daß 
wir gerade ſo gute Waaren zur Hälft: der Breiie, 
die gewöhnliche Händler defür verlangen, ver 
laufen können. Eine Durchſicht unſeres Lagers 
wird Euch überzeugen. 
Fober's Bleiſtifte — 
Mäel-Tip und Radirgummi— Digd 
Quartflaſche Carter's Raven ſchwarze I 
Tinte, — regul. Preis 50 Sog 29 
Plant Boots — Full Gap Größe — alle Tinirt 
— einfahe und Doppelte Yeoger:, Journals, 
Records, Caſh und Longday Bools — debun— 
den in full Tud — Ruſſia Eden — genäht auf 
Tape — gutes, ſchweres, weihes Schreibrapiet 
— 10 bis 600 
Seiten — 
der 10 Seiten 
Ledgers — Crown Größe — gebunden in Schaf⸗ 
leder, mit Seder Eden und Hubs — 
GN Seiten don guter 
Tualität Papier 
Einfache und doppelte Ledger: und Journal3 — 
— Gap Größe — and Long Day 
Lüher — — gebunden in Canvas, 
500 Seiten gutes Papier 
Counter Bücher — 180 Seiten — 
Größe 113 bei 5 Zoll — 
devreßte Yoard BDedel F 
Gute eiſerne Office Tintenſtänder — 
mit 2 Slasflaſchen und Federn⸗ und 
Briefhalter 
Desſst Blotting Vads — ſchwerer Karton 
— Leder-Gden— Größe 19 bei 24 Zoll 
das Stüd 
Stenograpber’3 Noteboot3 — 


... 


fFeiner aranulirter 
guder— Bid 


Arbuckle's Arioſa 
Kaffee — Pfd 10: 


Aunt Iemima’s Pfann: 
luchen mehl ⸗ 
Vacket 


Ftiſch gebadene Ginger 
Snabs— 

Pfund 

Waſhburn oder Cereſota 


MRed⸗per Faß 84 


ſin AFaß-Säcen). 


Cream Puff Badpulver, 
Reiner gemahlener 
Deutſches Vogel: 
Match⸗ 
le Sped— 
me Schinken — 10€ 
Shinten—Bfd 
Frankfur⸗ 
BER: 


Pfund⸗ 
Küchie 19c 
ihwarzer Pfefier, 
per Rund 18c 

„ 
futter — Bid ot 
Nelion Morris’ 
st 
per Piund ... 2 
Relion Morris’ Supre- 
der Phnd.. 
Armour’s Gai. 
Agrar Bro3.’ 
ter Würfie— 
Ye! Fanch Codfiſch 8t 
Tablets ·Pfund .. 


Tablets — Leinen⸗ 
e 
et⸗ und Letter⸗ Be 84 — volic 
bis zu 1% — dad Stüd. 


160 Seiten — gute® Papier — 
volle Größe .° 
Satin finifhbed- und Bond 
.. — Notes, Rad 
wöhen — 75 bi6 19 Seiten, — with; 
Standard Diaries für 1899 
——* Breifen. 


Maryland 


viele mit franz. Waiftbauds — werth bis zu #2 


feherswertbeften mıd beitverfäuflichften Muftern — 


 Hroceries zu heruhgeſehlen Preiſen. 


Op Grm feiner Kentudy 
Sour Maib Wbisto, Frrüdjabe 58 
1 t.:laide . . * 


reiner Rye Wbiin — 


PET — 


2. Kloor—nörblid. 


Tanerkafte Hofen für Männer — gemadht von Cheviots und Gaffimeres — in 
netten Gheds und Streifen — mittlere und enge Beine — 


— für den & 1 35 
«9, 
fimeres — in all den mwüns 


mit tiefen franzöfiichen 


$4.45 


Fasirgs—ihön geichrreidert—alfe, unjere angebrochenen Bar: 
tien, die bis zu SS verfauft wurden—alle in einer Partie zu 


fang — mit 


großen Sturmfragen umd jhiverem Plaidfuster — gut ivertb 83 75 
+ 


ber für Männer — angebro= 
reguläre oder Bor-Längen— 


55.705 


Sridenfammmetiragen und jhiweres Ntalian Cloth Futter — 


ftag für den 


5. Floor 
füdlid. 
Friſches gerolltes 
Datmel5 Pb. 14t 
ze e Gambfe’8 
Ivory Seife — 
ethde für... 24e 
Granulirte Sal 
Eoda—10 Bid, für % 
Pfirſich⸗ PBlaumen: od. 


Aepfel:Butter— 
3:Pfd.:Bühfe. . . % 


MWorceiteribire Sauce — 
BPint⸗ 

Flaſche ... 

Honey Drip Syrup — 


Gallone⸗ 2% 


Golman’3 engl. Senf— 
4:Bfund= 

Büchſe 

St. Charles evaporitter 
Cream — 


Rock Falls Greamery 
Butter — 


5 Pfd.Eimer. $1.10 


Ehte importirte Gaftile 


Seife — 
VPfd.Stange ... 12: 
Armour’3 Family © 
Seife--10 Etüd f. 34t 
Bilsburys Bitos 

= Bedet . . — 10c 
Nr. 1 Shore Maderels 


— 8 ®2fb.: > 2 
Eimer — $1.25 
Unjer reguf. 35e Young 
Hyſon Thee — 

Bid 


tisch geröfteter 3 
En Raife, Bf. 15c 


Speziell: Eruibed Java 


und Moda 
Rafiee — Pf. . 10c 


Galiforni foje Mustatel 
a — 


Layton's „Duid:Rifing* 
Pad: 


Barlor Streichholzer Te 
Dutzend Schachtelu 

New Vork Setf⸗Niſing 
Buchwei jen meh ẽ 

2 Pid⸗·BPadet 
Oriord Kornftärk— 
Do.-Padet — ‚st 


Reuer homemade Star 
Gatjup — Pint: 
Fla ſche 

aitbants Gold⸗ 
Dut—Badet . 


14c 
Granutlirtes gelbes 


{ Bulk Stärke- 
Damtür.. .1ÖC 58h rn. ‚ide 


y ID reiner R ⸗ 
.10, me 3 
$1.25, Bint, Sr, + R t 300 


Home:made Biadberry Gars 


Dial — Ot.VFlaſche 2222 





Fr 


ahsmausseeeeas ewe 


ums „od urn mon 


MOELLER B 


R0$.& CO. 


-  928--930--932 Milwaukee Ava, als une ei 
Für morgen, Bonnerflag, den 5. Januar. 


Hauptquartier für Masterade-Trimmings.— Erfter Floor, 
Domino-Gefihtsmasten, alle farben 
Kleine Gioden (Schellen), Gold oder Silber, Dugend .. 
Sandalen Schnüre, Gold oder Silber, Yard 


Grepons, in allen Ballfarben, Yard 


Journals, Haupt:, Kajja: und Tagebücher, 200 Seiten, mit jehweren 


Pappdedeln, nur 


; 2. Floor, 
Kinder⸗Kunöpfſchuhe, gemacht aus ſchwerem Grain-Leder, Größen 


686 Paar 
Diejelben in Größen 9— 11 


Damen Biber-Schuhe, zum Knöpfen, Dongola fored, Flanel 


‚. gefüttert, durchaus jolid, Baar 
Beiße Slace Strap Sandalen für Damen, 
z Schleife, alle Größen, Paar 


mit hübjcher Schnalle und 


Schwere blaue Männer-Ueberhojen, alle Größen, Baar 


Ertra ſchwere baumwollene Männerſocken, 
Männersiinterzeug, jchwer gefließtes 


Paar 
Derjey, gewöhnlicher Preis 48c 


Ungebügelte weiße Männerhemden, alle Größen 


Kunaben-Sweaters, reine Wolle 


Männer: und Aunaben-Tced-Hravdatten, jchwar, Atlas mit Seide 


gefüttert 


Damen: Wrappers, geflichte Nlanelettes, unjere reguläre I8c Qualität....69e 
Vierter Floor. 
Whist-Brooms, volle Größe, gute Qualität Stroh 
Mincing:Mefjer, mit bejter Qualität Gußitahl:lingen 
Groceries. 


Pillsbury beites XXXX 
Wajhburn Crosby XXXX 
Waſhburn beſtes XXXX 
Moellers beſtes XXXX 
Patent-⸗Mehl 
Swifts Butterine, Pfd 
Carolina Reis, Pfd 
Schottiſche Erbſen, Pfd..... 
California Pflaumen, Brd 
Santos Kaffee (ausgezeichneter 
Trinker), Pfd 


In 


per Faß 


Vergnugungs—Wegweiſer. 


Shbenter: 


Sothern in „Ihe King’s Musktteer*, 
5. — In Did Kentudy, 
Houje — Mansfield in 


“© 
es 


Fu 


ern.— Haverley’5 Minftrel3. 
Aad and tbe Beanitalt. 
. — The Air Ship. 
.— A Grip of Steel. 
i. — Over the Sea. 
. — &uba’3 Vom. 
Td5, The PVolunteer. 
. — Mortbern Liahte. 
. — U Gilded Fool. 
For’ Her Sate. 
ic. — Raubenville 
et. — Vaudeville. 
Opera Houfe. — PVaudeville. 
maurertempel-Dahgarten. — 


udeville. 
Konzerte: 


Nordjeite» Turnhalle — Jeden Sonntag 
Rahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 

SGüdjeite=- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Rahmittag Konzert. 


-— 9m on 


Seayvssn 


Genügjame Menicden. 


| Flomer 
' Name anzeigt, findet man fie in oder 
; bielmehr . bei Nermmarfet, jener 
‘ihre Pferderennen zu Ruf gelangten 
engliſchen Stadt, 


gefüllt 


98 Pfund Säcken. 


Ausgeiuchte Tomatocs, 3: 
Pfd.Kanne 
XXX Ginger-Snaps, Pfd 
Tiſch⸗Salz, in 3Pfd.-Säcken, 
4 Säcke für. 
Smift3 fancy Sommermwurit, Pid..... 
Theerjeite, große Stüde 


giept. Hoffentlich ift es fein Menjchen- 
blut, da3 der Mann dazu benöthigt. 
Wie nicht allgemein befannt fein dürfte, 
fommt in England eine jehr jchöne 
Pflanze vor, von der die Sage gebt, 
daß fie nur auf einem mit Menjchen- 
blut gedüngten Boden gedeihen fann. 
Man nennt diefe eine fo unheimliche 
PBaffion befundende Pflanze „Bloody 
of Nemmarket“. Mie ihr 


durch 


die bon einem ab= 
fonderlichen uralten Graben umgeben 
ift. In diefem Graben nun, ber einjt 
al3 Bertheidiqungsmittel gedient ha= 
ben und mit menfchlichen Gebeinen an= 
geweſen ſein ſoll, wächſt die 


„blutige Blume“ zu voller Pracht em— 


Gerechtfertigtes Aufſehen erregten 
die Schweſtern Michaux zu Laverman— 
che (Frankreich) bei der Austheilung 
der Tugendpreiſe, da ſie, obwohl blind, 
es dahin gebracht haben, Küche und 
Hausarbeit zu beſorgen, ſogar durch 
Rähen und Striden noch zu verdienen, 
am ihre Eltern ernähren zu helfen. Am 
Tage, wo Pierre Loiti in der Situng 


‚der Franzöfifehen Akademie ihr Leben 


4 
9 


er 
“ 
— 


erzählte, jtarb ihre Mutter. Nun famen 
die anderen Gejchwijter, eine Schwer 
fter, ein Bruder und ein Neffe, und 
wollten die zwei Blinden zwingen, in 
ein Armenhaus zu gehen, natürlich 
weil jie die Erbichaft haben mollten. 
Diefe befteht aus einer Hütte, die ein 
Zimmer und einen Speicher umfaßt. 
Die blinden Schweitern wollten um 


einen Preis ihre Hütte verlaffen. Nun 


theil an der Erbichaft. 


EP 
— 


verlangten die Geſchwiſter ihren An— 
Die Hütte 
wurde zu 100 Franes geſchätzt, für die 


"Möbel mußten die Gejchwilter 40 Fr. 


Fr 


ke 


© ann auch ihr fleines Feld bebauen, für 


Abfjtand geben. Dieſe Geſchwiſter nah— 
men die Hälfte der Kleider der verſtor— 
benen Mutter und die Hälfte der Lein— 
wand weg. Auf dem Speicher zählten 
fie 25 Nüffe und ein Häuflein Zwie— 
beln, um ſie unter ſich zu vertheilen. 
Mit ihrer Mutter lebten die blinden 
Geſchwiſter von125 Fr. das Jahr, wo— 
von 50 Fr. Unterſtützung der Ge— 
meinde waren, und von dem Ertrag 
ihres Feldſtückes, ſechs Boſſel6es groß. 
(Die BezeichnungBoſſelses kommt von 
Botſſeau, dieſes, ein kleines, altes Ge— 
treidemaß, bedeutet das Stück Boden, 
das ein ſolches Maß Getreide tragen 
ſoll) Der Bofjelee ift etwa ein Zehn— 
tel Heltar. Der „Figaro“ hat für die 
Geſchwiſter 1170 Fr. und „eine Rente 
bon 1600 Fr. gefammelt. Der Abge- 
ſandte de8 Blattes überbrachte ihnen 
das Geld. Er mar erjtaunt über die 
Sauberkeit und die gute Stimmung 


5 ‚ber 30 und 42 Jahre alten Gchme- 


tern, die das ihnen nun gemordene 
lüd faum begreifen fonnten, fie ba- 
den ihn, alles Geld ihrem Pfarrer, Abba 


Ducrone zu Lignieres, anzuvertrauen, 


Jich ftet3 ihrer väterlich angenom= 
bat. Er hat ihnen auch den Tu= 
adpreis (500 Fr.) verichafft. Der 
tberlorene Weiler Lavermanche zählt 
ehn Zäuſer oder Hütten und iſt ſechs 
ilometer von Lingières entfernt, wo 
Ffarrer Ducrone feinen Amisſitz hat. 
Diefer hatte noch 431 Fr. von dem ihm 
ebenfalls anvertrauten Tugendpreis, 
die er nun für die Inftandjegung der 
ehr baufälligen Hütte verwenden till. 
it ben 1170 Fr., verficherte derPfar- 

‚ haben die Gefchwifter genug für 
br alß ein Jahr, wenn fie fich beffer 
pflegen, etwas Fleifh und Wein ge- 
nießen und eine Magd halten. Diefe 


effen Bearbeitung die blinden Schiwe- 
a dem Tagelöhner jährlich zImei 
weine auffütterten. Es gibt noch 
ige Gegenden und genügſame Men— 

m in der Welt. 


Die,,ihwarzen‘ Rofen des 
Batilans. f 


Seit langen Jahren find die Gär- 


er des Batifanz in Rom ihrer herr- 


en Rojen megen berühmt, die in 
Öppiger Fülle prangen, in einem fo 
chmwärzlihem Sammet gleichen- 
erglüben und einen fo jeltja= 

aan & daß —— 

en Erzeugniſſen der 
te: Europas gerechnet - 

Ein in ber ewigen Gtabt 
onirender Sohn Albions be- 


in 2 An die jogenannten 
grgen“ Rofen bes Vatitans fteif 
aß, ber p Gärtner 


| por. 
ı große fünftheilige Blüthen von grell- 
ı rother Burpurfarbe und fleifchige, mit 


Die merfwürbige Pflanze hat 


Stadheln bebedte Blätter, denen ein 
bider weißer Saft entquillt. Sie blüht 
im Juni und Juli in ungeheuren Men- 
gen, und während bdiefer Zeit pilgern 
die Gtabtleute zu Hunderten hinaus 
zum „Zeufelögraben“, um die weithin 
leuchtenden Blutblumen zu pflüden. 
Die Rofen des Ratikans und die Teu- 
felsblumen von Nermmarfet find jeden- 
fall3 nicht die einzigen Pflanzen, denen 
man e3 nachfagt, daß fie Ruhm und 
Merth dem mit Blut oder gar menfd- 
lichen Meberrejten gebüngten Boden 
berbanfen. So Sollen 3. B. die belieb- 
ten Liköre „Benediktiner“ und „EChar- 
treufe” von Trauben herrühren, die auf 
alien Begräbnißjtätten gemacdhien find. 


Nephritfunde in Sibirien. 


Ceit dem Beginne des fibirifchen 
Bahnbaues in der Gegend von Srfutst 
hatten Sngenieure und Geologen das 
häufige Vorfommen von Nephritblö- 
den in den Thälern der von Süden 
fommenden Flüffe feitgeftelt. Dem 
bon der Regierung mit der&rforfhung 
diefer Erfcheinung und mit der Auf- 


ſuchung von anstehenden weise re 


beauftragten Berg-Ängenieur at⸗ 
ſchweski iſt es nach beſchwerlichen 
Wanderungen in den Hochthälern des 
Sajangebirges gelungen, in dem 
Quellgebiete des Chadadſhilka Nephrit⸗ 
lager aufzufinden. Der Fundort liegt 
in bedeutender Höhe unweit der chine— 
ſiſchen Grenze. Behufs genauerer Be— 
richterſtattung wurde dann der ruſſi— 
ſche Generalmajor Fabricius entſandt, 
der, nunmehr zurückgekehrt, in der Pe— 
tersburger Geſellſchaft für Erdkunde 
einen Vortrag über den Charakter des 
Landes ſeine Schätze an brauchbarem 
Geſtein und über die Bevölkerung ge— 
halten hat. Demnach iſt das Nephrit- 
gebiet ziemlich ausgedehnt; die Zer— 
klüftung und das rauhe Wetter, ver— 
bunden mit vielen Niederſchlägen, wer— 
den aber die Herabſchaffung von Ne— 
phritblöcken äußerſt erſchweren. Gene— 
ral Fabricius ſtellte gleichzeitig das 
Vorkommen von Gold feſt. Die Be— 
völkerung iſt ein Jäger- und Hirten— 
ſtamm der Burjäten undSojoten. Das 
Sajangebirge iſt nun der dritte Punkt 
der Erde, mo Nephrit anſtehend vor— 
kommt, denn bekanntlich hatte man ihn 
bisher nur in dem Karakatſchthale des 
Künlün im chineſiſchen Turkeſtan und 


auf Neuſeeland gefunden. Die Frage, 


woher der Nephrit geſtammt haben 
mag, den die Pfahlbautenbewohner in 
Europa zur Herſtellung ihrer Werk— 
zeuge verwandten, iſt hiermit noch wei— 
ter von ihrer Löſung entfernt. 


— Beim Wort genommen. — Jun— 
ger Geck: Erhören Sie mein Flehen, 
gnädiges Fräulein, o werden Sie die 
Meine, auf den Händen würde ich Sie 
durch's Leben tragen, jeder Ihrer 
Wünſche wäre mir Befehl, Alles wollte 
ich Ihnen an den Augen abſehen! — 
Junge Dame: Entſchuldigen Sie, daß 
ich Sie unterbreche, möchten Sie mir 
nicht jene hübſche weiße Roſe abſchnei— 
den? — Junger Geck: Wo denken Sie 
hin, gnädiges Fräulein, die Anlage 
hier iſt ja ſtädtiſches Eigenthum, und 
dort ſteht überdies ein Parkwächter! 


Oentral Wisconsin 


tft nmübertrefflich für Meieret» Betrieb, Bichgudt und 
allgemeine Laudwirtbidaft. * 

übrig im bi ſchen 
3 Sehe — —— —* 
* —— 88 ſich iu rd 


“u t ——— Semiten 


dadurch, 


io Y 


nMAbendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), den 4, 


Die Rache einer geiftreihen Fran. 


Die folgende hübfche, menig befannte 
Uneldote erzählt ein englijches Blatt: 
Als Napoleon III. in Xondon lebte 
und e8 ihm recht Jchlecht ging, mar er 
des öfteren Gaft in Gore Houfe, mo er 
auf die gaftfreundlichfte Art von Lady 
Bleifington empfangen wurde. Nach— 
dern er Kaijer der Franzoſen geworden, 
gab eines Tages Lady Bleffington, die 
jih in Paris aufhielt,..ihre Karte in 
den Zuillerien ab; e8 murde jedoch feine 
Notiz von ihr genommen. Nachdem fie 
einige Wochen vergeblich auf Antwort 
gewartet, traf fie den Kaifer zufällig 
auf etnem offiziellen Empfang. E3 war 
Kapoleon abjolut unmöglich, ihr aus 
dem Wege zu gehen. Bor der noch im- 
mer hübichen Gräfin ftehend bleibend, 
rief er aus: „Wie, Mylady Bleffington, 
Sie In Paris? Wie lange werden Sie 
bleiben?“ Lady Bleffington antmwortete 
Ipig: „Se nun, einige Zeit — und Sie, 
Sire?“ 


— — — — — 


— Zeitgemäß. — Knabe (zum Va— 
ter): Schicke mich bald in die Lehre, 
lieber Vater. — Vater: Zum Arbeiten 
haſt Du noch ein Jahr Zeit, mein bra— 
ver Junge. — Knabe: Arbeiten will ich 
ja gar nicht, Vater, ich möchte nur 
gerne ſtreiken! 


Lokalbericht. 
Erlitt Brandwunden. 


In der Wohnung ihres Sohnes, No. 
2191 36. Str., erlitt geſtern die 70 
Jahre alte Frau Eliſabeth Breckeler 
daß beim Anzünden des 
Feuers im Kochofen ihre Kleider in 
Brand geriethen, lebensgefährliche 
Brandwunden am ganzen Körper. 
Die Verletzte fand im County-Hoſpital 
Aufnahme. 


Identifizirt. 


Jener Mann, welcher am 31. De— 
zember beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Calumet Fluß, nahe dem OrtWeſt 
Hammond, durch's Eis brach und er— 
trank, iſt geſtern als der 19jährige Ar— 
beiter Net- Van der Weit identifizirt 
worden. Der Ertrunfene wohnte in 
der Vorftadt Rofeland. 


* Die „Weftern Society of Engi- 
neer3“, eine angejehene Vereiniguna 
bon Sivil-\ngenieuren, hat geftern ihre 
nachgenannten Mitglieder zu Beamten 
ermählt: Onmward Bates, PBräfident; 
PBrofeffor N. DO. Whitney und T. 2. 
Sondron, VBize-Präfidenten; C. W. 
Melcer, Schagmeifter; N. 8. Kitten, 
Sefretär; U. Ziefing, Mitglied des 
Auffichtsrath3. 


Der Grundeigenthbumsmerft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthbums-Webertragungen 
in der Höhe von HLOVV und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

116. Str., Nordoftede Stewart Ave., 56X125 7 

_ Barnes an R. E. Hardy, 51000. TEN 

Hawley Ulve., 356%. nördl, von Dgden Ave., 25X 
106, Daniel Goffey an Michael Goffey, 81500. 

Armitage Une, Süpdmweitede N. 4. Et., 494x125, 

A. E. Groß an Martin N. Home, $1404. 

Grace Str., 474. weitl. von Hoyne Ave., 25X125, 

„go. € Underjon an %. Vroeble, 83500. 

Dibbard ve, 184 5. jüdl. von 52, Str., 334x136, 

Sarıy EC. Olin an-Zelma A. Nance, 86340. 

Weſtern Ave. 24 $. nördl, von 35. Bl, 25X150, 
A. Strandberg an ©. Peterjon, $1500, j 

Weſtern Ave,. Nordoftede 35. Pl., 124X150, Yına 

_R. Randall an G. Peterfon, $2500. 

State Str., 100 F. jüdl.»vdon 73. Str., 50X1184, 
m. 9. Sweeney an W. M. Murray, $3000. 
Ingleſide Ave., 450 F. nördl. von 65. Sir. 125, 

„J. H. Mohler u. Frau an Hy. Loechel, 810,000. 

Grunditüd 14 Dean Str., 24X100, Edward Weiffert 

_und Frau an Minnie Noatbaar, $l. 

Dibbard Ave., 50 F. nördl, von H. Str., 50Xx 1784, 

_Chas. U. Williams an Frances Ritchie, 310,500. 

Gottage Grove Ade., 189 5. jüdl. von 57. Str., 48X 
139, N. S. Johnjon an Dollie Johnjon, S50. 

Fifth Ave. 539 #F. jüdl. von 53. Str., 314x138, 
Sohn ©. Wblgren an S. U. Nelion, $1900. 

Yrmour Ave, 151 %. nördl, von 37. Str., 213%60, 
Marg. MWaynıe an W. S. €. H. Nelion, 200. 

W. 12. Pl., 96 F. weitl, von Yoomis Str., Y4X124; 
MW. 12, Str., 264 F. weitl. von Yooınis Str., 8X 

_124, Marc. Laymann an GErnjt Obrenftein, $500. 

Sacramento Wpe., Nordweitede 33. Str., 50X125, 
Names Doran an Henry %. Doran, $15W. 

dans Str., 723 5. weitl. von Wincheiter Ave., 48 
x125, Henep T. Brown und Frau an Grace 9. 
Brown, $35,000. 

Douglas Bld., 115 F. nördl, von Fillmore Str., 25 
x125, Frank 3. Crane an Wm. O. Bond, 82000. 
Didjon Str., 50 ®, füdl, von Bladhanf Str., 24X 
1373, Sohn Fiber an M. Rybezynski, 83000. 

N. State Str., Nordiveftede Bellevue Bl., 214x394, 
Addie E. HFaulfner und Gatte an die State Savs 

ings Bank of Detroit, Mich., 10,000. 

Grunditüd 860 Humboldt Bld., 253x124, R. Albers 

‚u‘. an Franz Mielte, $1175. 

SHermitage Üde,, 20 FF. jüdl. von Bloomingdale Up., 

23X122, &, Hurford an X. Agnatowsti, $1500. 

Groß Terrace, 0 F. füdl. von Madifon Str., 4 
F. bis zur Alley, 9. C. Oftermann u. U. durch 
M. in C. an W, Kupferle, 82200. 

Spaulding Ave, Nordoftede 39, Str., I8X123, 2. 
Y%. Kuefel u, A. duch M. in E. an W. F. Johns 
ion, 81139. 

Weitern Ave., 129 %. füdl. von 35. Str., 120%241, 
Julia U. Willis u. 9. durh M. in €. an Xuch 
F. Furneß, $4272. 

Aberdeen Str., 141 F. ſüdl. von 61. Str. 532)x24 
J. Spielberger u. A. durch M. in C. an Joſeph 
A. Kohn, 8517. 

W. 16. Str., Vordweſtecke Weſtern Ave., 5x1, 
xxen⸗ u. A. durch M. in C. an W. H. Jung, 


22. Str., Siübdoftede Sonne Apde., 25X1%4, Eva Burg⸗ 
— A. durch M. in C. an Oscar V. Richarö, 
Lot 39, Block 17. South Lynn, 19, 38, 14, S. J. 
Starritt an John R. Robertſon, 81000. 
Lot 5 und weſtl. 10 F. von Lot 4, Subd. Lot 1 bis 5 
u. f. m., a gitiap & 9. Eubv., 17, 37, 14, 
_F. 9%. Oviatt an J. M. Boggeb, $1800. 
Sheffield Ave., 150 %. ndrdl. don Lawrence Ave., 
50X150, Ed. Seifert an Rofe Seifert, 814,775. 
Grunditiid 4823 Kimbart Ave, 494%X188.7, Iennie 
M. Meiker an Theodore K. Long, KI5NT5O. 
Wabafh Ave, Eidmeltede 36. Str., 65X1264, ins 
—— und Frau an William B. Biddle, 


Diviſion Str. B F. weſtl. von Milton Ave, MX 
Re Theo. Nelion an Rels ®. Zobnion, 


—— —— — 


Marktbericht. 


Chicago. den 3. Januar 1899. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Moltereis Brodufte — Butter: Koch: 
butter 11—13c; Dairy 124—17c; Cramer 11-20%; 
beite Kunftbutter 15—16c. — Küfe: Friiher Rahm: 
füje 8I—103c das Pfund; befondere Sorten 9—11l4c 
das Pfund, 

Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
Fifche. — Lebende Truthühbner I—1% das Pfund: 
Hühner 6—Tc; Enten 6—Tc; Gänjfe 6—Te das 
Pfund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
193—11c das Pfd.; Hühner 7—T4c das Pfd.; Enten 
64—8e das Pfund; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dupend. — Eier 3-26 das Dus. — Kalbfleifh 
48h das Pfund, je nah der Qualität. — Aus: 
gewweidete Lämmer $1.00—83.35 das. Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 11—114c; 
Hchte 6—G4c; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
bechte, 5—5he das Pfund. — Frojhichentel 1550 


das Dugend. 
Grüne — 5 — Kochäpfel 92.50-83.35 
8 3.75. — Galifor: 


per Faß; Ducefie u. f. w. 89. 

niihe Früchte: Bartlett - Birnen 22.25-83.50 das 

Faß; Sitronen 83.25—$4.50 Her FKifte; Bananen 

50c—$1.00 per Gebänge; Trauben 5—45c per 8-Pfd.: 

er —— RR —* Kitte. & 
artofjfeln — Nuinois 32—B5c per Bujhel; 

Minnejota u. f. wm. Bir. ſb 

Gemüje — Kobl, biefiger, 41.00-81.50 p. Faß; 
Gurten 50-85c per Bujbel; Awiebeln, biefige, 30—35c 
per Bufsbel; Bohnen 50c—$1.25 per Busbel: Radies 
ben, New Orleans, 30—35c per Dugend Bündchen; 
en 32.50-83.50 per Barrel; Sellerie 8&—18c 
per Dutend. 

Getreide — Winterweigen: Nr, 2, rotber, 
6872: Nr. 8, rotber, GER; Nr. 2, harter, 
66-670; Nr, 3, harter, bc. — Gommeriweizen: 
Rr. 2, © ;_Ne. 2, harter, G4—HTe; Nr, 3, 
66T; Rt. 2, 57 


— 


0 per 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgefteilt: 


Charles A. Saleſtrom, Hilma Peterſon, W, 3. 
Veter A. Diguan, Letia E. Slager, 
Bein. White, Bellie G. Wallace, 27, 26, 
tiftian Madjen, Maria Yarjen, 29, 26. 
Louis 9. Kephart, Grace Mear, 27, 3. 
Harry MeComan, Lully ®. Eberbart, 26, 19. 
William R. Morris, Annie €. Gollins, 25, 19. 
Charles W. Beaje, Nellie Smith, W, H. 
Richard B. Touglas, Yucy Pevis, 20, 3. 
ChHarles 9. Moter, Bertba N Wright, 23, 
Charles Tipp, Fannie I. M. Moth, 3, 27. 
Sohn Hill, Nettie M. Duncan, 38, 27. 
Charles Baitpr,, Fannie Solivar, 23, W. 
tto A. Klein, Emma €. Mariten, %, 3. 
tto Bud, Ida Bernd, 30, W. 
Peter MeQugb, Delta Eronin, 24, 23. 
Thomas F. Greenan, Ethel MeNett, 26, 
Guitand Wendt, ir., Nellie Cranfton, 2, 1 
Albert Clark, Janet Farwell, 51, 4. 
Sohn W. Hoefers, Hattie Guentber, 35, ®. 
Thomas Dodsworth, Cecelia Strode, 34, : 
Adam Heinrih, Annie Tuntel, 9, 21. 
Andrew Tabrowsfi, Uliansa Baufil, 35, 2. 
Andrew 3. Barker, Nina Barton, 34, 18. 
Names A, Emslie, Alice M. Barker, 31, 
Frauf Wrenta, Amelia Nicheit, 33, 2%. 
Nikolaus Goedert, Hegina Winandy, 40, 38. 
Walter FT. Harris, Marn U. Panne, 27, 26 
Henry S. Cpitine, Bertha Heillron, 33, 24. 
Guifeppe Goftranzo, Serafina Seriano, WM, 24. 
George W. Keyes, Nennie Wheeler, 47, 48. 
Gvan D. Nones, .„.artba Dinhoff, 21, 20. 
John Krill, Eleanor Bull, 26, 19. 
Thomas Spencer, Mary G. MeDdugal, 42, 3. 
Yames Barter, Dora Yarteline, 24, 3. 
Frank Cerny, Anna Tellar, 37, 2. 
Heiman Teller, Rofa Frank, 25, 18, 
Sohn Simoujel, Roje Kunrad, 24, 2 
Robn Micat, Chriftina Relentia 
Henry F. Moeller, Rertha N 
Nacob Donmid, Nettie Roim 
CHas. F. Marder, Any lo 
Thomas Fitzgerald M. 
Bruno Nordi, Roſie Pohto 20 
Bert H. Whitman, Kris 6 
Sigard N. Guſtafſon, Evaline M 
Mar Vreißner, Auguſta Stech, 2 
George J. Kiener, Bertha Sanke, 30, 27. 
Thomas Donohue, Margaret Dianıond, .28, 24. 
Albert Freeman, Xizzie Yabane, 21, 21. 
Frank %. Diron, Catherine N. Gleaion, 28, 
John Pickley, Maud Budley, 21, 18. 
Sohn H. Rivers, Anna Sapreanet, 21, 19. 
Charles Heh, Antonia Mila, 28, 2, 
John Behm, Kate Long, 26, 28. 
Lonis Giles, Della Fikpatrid, 28, 20. 
Frant U. Nadoy, Martha Beieichte, 22, 
Harın Triegenberg, Annie Dt, 24. 19. 
Wın. T. Mafon, Luch Anderion, 29, 34. 
Nuffell Condon, Yennie €. Brady, 28, 25. 
William H. Tate, Lilftan Miller, 5, 19. 
Louis Las, Marp Corner, 23, 29. 
Fran Gannor, Neue Gallahan, 24. 93. 
William Hereford, Rennie Manfield, 35, 31. 
Fran? P. Graves, Nuch M. Sramford, 27, 22, 
Charles ®, Miller, Mary E. Spencer, 35, 26. 
Gar! Hainetib, Katberina Mewing, 42, 41. 
Samuel Meitermann, Winnie Henman, 27, 23. 
Kerry Dillon, Annie O’Connor, 93, 21. 
William 9. Damon, Clara Portle, 25, 22. 
Dicar 8. Trigas, Faura S. MeAdoo, 3, 27. 
Harry Baker, Rayınab PBridmell, 27, 2. 
Molter Montgomery, Leona M. King, 26, 23. 
Joſebh Rudnecki, Joſie Ryback, 36, 22. 
Remi Deionekkeere, Beſſie Walſh. A, 22. 
Arthur Schoff, Annaga Garres, 22, 20. 
Hermann Hoffmaunn, Louiſe Jobnſon, 21, 19. 
Frarf Qufa, Marn Nieroda, 29, 22. 
Ole Knutſon, Thea Rakke, 28, 23. 
Chorles W. Harxris, Roſe MeDermott, 23, 19. 
Mope, Dita Vounter, 20, 19. 
m X‘. Bradley, Sufie Lufe, 33, 27. 
I. MeAutiffe, Kobanna MeMullen, 27, 25. 
FM Burke, Louise M. Vounter, 35, 30. 
William Qrazier, Kate Tjardes, 35, 25. 


2. 


iske 
Hubben, 26, 


=; 

Pollen, 27, 24. 
Audau, 19, : 
241 


19. 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Lora gegen Silvius Hurſon, John A. gegen Maggie 
A. Carter, wegen Verlaſſung; Katharina E. gegen 
James M. Harrigan und Edwin A. gegen Annie 
Rider, wegen Trunkſucht; Mary gegen Frank M. 
Ward, wegen Ehebruchs. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
jden, über deren Zod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Deldung zuging: 


EStern?, Magdalena, 25 3., 952 33. Straße. 
Kohler, Caroline, 47 3., 1168 W. 13. Straße. 
Hippie, Emma &., 4% %., 9143 Madinamw Avenue. 
Shumann, Albert H., 48 3., 610 Artefian Avenue. 
Dleisiier, Henry, 21 Y., ION. Fairfield Avenue. 
Stülpner, Maria M., 14 3., 553 Wells Straße. 
Helfenitein, Annie 2, 46 X., 6230 Kimbart Ave. 
Klepp, Henrietta, 69 J. 38 Clybourn Avenue. 
Bernſtein, Goldie, 16 J., 8428 Superior Avenue. 
Hählen, Samuel, 33 J. 995 Sheffield Avenue. 
Kröber, Phil. 77 J. 1613 Addiſon Straße. 
Hegelmaner, Margaret, 32 3., 3857 Cottage Grove 
Avenue. 
Hinz, Auguſta A.6G In 496 LaSalle Avenue. 
Bölter, Amalya, 78 J. 12 Keenon Straße. 
Weirech, Frank, 5 J. 38 Grove Court. 
Bergmann, Auguſta, 32 J., 232 Archer Avenue. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


R. Hunter, Z3ſt. Brick-Apartment-Gebäude, 6142 und 
614 Greenwood Avenue, 820,000. 

C. R. Linſal, 14ft. Frame:Refidenz, 1700 Bernice 
Straße, 51000. 

Die Anderfon, it. Brid: Wohnhaus, 962 Flournoy 
Straße, $480W. 

Richardjon Company, 5ft. Getreide-Trodengebäude, 
435 Patterjon Avenue, $1530. 

Stadt Ebicago, 2it. FramesSprigenhaus, 15—17 W. 
Eupler Straße, 82050. 

WB. 9. Wbhitchead, drei At. Frame-Reſidenzen, 2828 
N. Paulina Straße und 2813 und 2323 N. Ajhland 
Avenue, $6600. 

Kohn Treleofe, zwei 2ft. Frame-Refidenzen, 435—437 
Batterion Avenue, &5000, 

C. A. Carlſon, zwei it. Brid-Apartment:Gebäude, 
4925 und 4031 Forreſtville Avenue, $24,000. 

t. %. Dunn, zwei Bit, Brid:MWohnhäufer, 4903 und 

4905 Mapdifon Avenue, $8000. 


— Weiß ſich zu helfen. — Lieute- 
nantNeidt (zum Kameraden mit präd)- 
tig frifirtem Scheitel): Frifeurgefchäf- 
te haben doch jegt Sonntagsruhe, mie 
fommen Kamerad zu der herrlichen 
Frifur? — Lieutenant Schneid: Bart- 
binden übergelegt! 


Kleine Anzeigen. 


Januar 189. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Für Vreffer an Hofen. 508 N. Maribfield 
de. . 


Verlangt: Abbügler an Shopmweften. 1026 Lincoln 
Ave. 5 mudfr 
VvBerlanot; Ein Vorbügler und dier Handmädchen 
an Röden. 248 Weſt 22. Place. dimi 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Erſter Klaſſe Mafhinift und Engineer, 
der an allen Majhinen und am Scraubitof arbeiten 
farın, jucht jtetigen Blak in oder außerhalb Chicago. 
Gute Zeugnifle. Adr.: W. 760 Abendpoft. dimi 
Gejuht: Bäder jucht Stelle. Kurze Zeit im Lande. 
3. 570 Abendpoit. dimi 


Gejuht: Finen Plab als PBartender, Porter oder 
irgend eine Beichäftigung, Zis E. Worth Ave. 


-  Gefuht: Junger Mann fucht Stellge als Bar: 


tender, Griter Stlaffe mit Referenzen, Morefle: X. 


M. 109 WUbendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Platz als Barten der 
oder Waiter. 1050 Yincoln Wve., Store, nude 


_ Gefuht: Bäder fuht Stelle. ft kurze Zeit im 
Lande, 3. Bochowsti, 34 S. Morgan Str, 


 Gejuht: Alleinftchender junger Mann, 20 Nabre, 
jucht irgend welhe Veihäftigung; Saloon oder Re 
ftaurant. Adreſſe W. 776 Abenpdpoit. 


Gefucht: Junger Deutiher will fih in der Gate 
Bäderei vervolitändigen; jucht paflende Stelle. Adr. 
W. 780 Aben dpoſt. mdo 


Gefucht Nachtarbeit fucht arbeitjamer, zuverläſſiger 
Mann. Adr. W. 784 Abendpoſt. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Ruübrik, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen an Power Nähmajchinen zu ar: 
beiten. Müflen Erfahrung haben. 24 Marlet Str. 
3janlıv 


Verlangt: Hand» und Majchinenmädcen 
Nöden. 773 Sirard Str. 

Verlangt: Maſchinen 
cden, und welche zum lexen. 
nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Drei Lady-Canvaſſers. Salär und Kom— 
miſſion. Nachzufragen 1041 Milwaukee Ave. midofr 


an 


und Handmädchen an Rö— 
234 Wellington Str., 


Verlangt: Apprentice, Kleidermachen zu erlernen. 
207 Lincoln Ave. 
Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmädchen. 
486 Lincoln Ave., nahe Lill Ave., Store. 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Baſters 
Weſten. 388 W. Ohio Str. oberſter Floor. 
Verlangt: Mädchen an Hojen. 508 N. Marſhfield 
Ave. dimido 
Verlangt: Maihinenmädden an Männer:Röden; 
aud Handmädden. 1031 N. California Ave. dmi 
Verlangt: Maihinenmädhen an Hojen. 45 Mk 
Reynolds Str. — dimido 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen und Bai— 
Iters an Weſten. 127-131 Haddon Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilſon Waſchi— 
nen. 581 Sevgwid Str. 27dezim 


an 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
330 24. Str. — 

Verlangt; Ein anſtändiges Mädchen, 13 bis 20 
Sabre, für Kinder und zweite Hausarbeit. 285 Sedg: 
wie Str., Gingang Beethoven Place. TRORNE 

Verlangt: Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit. 
Nahzuifragen im Store. 453 Wells Str. 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Husrbeit. Muh 
tochen tönen. Referenzen. 321 Webiter Qlve. 


Rerlangt: Ein gutes zuverläffiges Mädchen für 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. 550 LaSalle Ave. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1553 W. Mon: 
toe Str. TIER 
Verlangt: Reftaurant: und Küchen Mädhen. — 
Sonntags frei. 148 Fifth Ave. — 
Rerlangt:! Gin Mädchen oder Wittwe in mittleren 
Sahren alS Hausbälterin; muB mit allen häuslichen 
Arbeiten befannt jein; nur folche brauchen fh zu 
melden, die ein Heim fuchen. Vor uſprechen von 
3 bi8 12 Vormittags. 252 Dayton Str., 1. Flat, 
hinten, —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 108 Sheffield Ave. 


für allgemeine 


“ Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche, guter Lohn. 159 Wells Str., unten 
Rerlangt: Engliich iprecbendes deutjches Mädchen 
für gewöhnfihe Hausarbeit. Referenzen. Vor zu— 
ſprechen Morgens 557 Orchard Str. mdo 


" Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 438 Belden ve. 


erlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Deutihe vorgezogen. 3 in Wamilie, 
2218 N. Alhland Upe., 1. lat. Ar mdfr 

Verlangt: Fin gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 860 W. North pe, Le A 
Rerlangt: Ein Mädchen für immer: Arbeit und 
Nähen in Privat: Familie. Lohn $4. 586 N. Elark 
Str. a 

Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in Privat: 
Familie. Lohn 8. .086 N. Ela Str. 
Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8, 
24 eind 85. 586 N. Clark Str. 
VBerlandt: Mädchen, ungefähr 17 Jahre alt, als 
Gefellſchafterin für junge Dame und bei leichter 
Hausarbeit zu helfen, in Familie von Bmweien. 120 
S. Weſtern Ave. a EN a 

Verlangt: Starkes tüchtiges Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit. 481 Aibland Voulevard. midofr 
" Rerlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 5900 State Str., Englewood. 
erlangt: Solives deuriches Mädchen in Meiner 
Familie. Fähigkeiten: Kochen, Waihen, Bügeln.— 
Annehmbarer Kobn.—56 33. Str. 


Rerlangt: Ein tühtiges Mädchen; Lohn 64. 681 
Sergwid Str. eh ’ Zu 
PRerlangt: Eine Nurjerp Gouverneß für zwei grö⸗ 
Bere Kinder; muß verfekt engliſch ſprechen etwas 
näben und gute Empfehlungen baben. Yobn 84. 
5 N. Clark Str. a 
Rerlangt: Zwei gute Köchinnen in Privatfamilien; 
86. Keine Wälhe. 586 N. Clark Str. Be: 
Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 345 
Blue Island pe. 


u 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit; Meine Familie; guter Yobn, Ragzufragen 
12 34. Str, ziwiihen South Bart ve. und 
Vernon Ave. 





Berlangt: Dänner nnd Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Zeichner für 
ein Beutiches Wigblatt. X. MW. 85 Abendpoft. dmi 
Verlangt: Ein Tramiter, der auf den Depot3 Be— 
fheid weiß. Guter Fuhrmann, Mit Board, 2810 
Emerald Une. dimi 


Verlangt: Lediger Gärtner. 4168 N. Clark Str. 





Verlangt: Ein kräftiger Aunge in der Bäderei zu 
beiten. 236 W, Huron Str. 

Verlangt: Outer Junge an ®rod und Gates. 
1289 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gin guter Schmiedehelfer. 158 Front 
Straße. 

Verlangt: Aunger Mann, der Farmarbeit verftcht, 
213 Weit Randolph Str., nah 5 Uhr. 


VvVerlandt: Sioei gute Butchers. 145 Welt Randolph 
Str. Le a 
Verlangt: Ein junger Mann, um Bferde zu be: 
forgen. 4308 State Str. — ‚3 
Verlangt: Yäder al3 zweite oder dritte Hand. — 
34 S. Halited Str. 


erlangt: Guter lediger Schuhmacher fofort, ftetig. 
783 Elybourn Ave. 


Berlangt: Suter Porter für Saloonarbeit Mus 
aub maiten fönnen, 701 Belmont Une, Soziale 
Turnhalle, 


Berlangt: Ein Junger Mann, Bäderwagen zu fab: 
ren. 342 Blue Island Abe. 


Rerlangt: Ein ftetiger Teamfter. $18 und Wodrd. 
916 Dunning Etr. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Gates, 
Nacht: Arbeit. 105 Bedder Str. 
lediger Mann, für 


"Verlangt: Guter Sattler, 
58 Burling Str., 


Country. Nachzufragen ſofort. 
nahe North Ave. 


"Berlangt: Ein erfahrener Yuchhalter mit Referen: 
zen. Badger Mig. Eo., 177 €. Monroe Str, 
Verlangt: Ein älterer Mann, um de3 Morgens 
den Saloon reinzumaden. $2.00 die Woche. 73 W. 
Waibington Str. . 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäder. 166 E. Ban 
Buren Etr, 


Be EEE SE TUR ET Tr 
Verlanet: Erfahrene Berltnöpfe-Schneider, ftetige 
Arbeit. 15 S. Canal Str., 4. Floor. 


Verlangt: Ein Bäder an Gates, 
Grove Üpe, 


BVerlangt: Starter Junge, um das Grocerp: und 
Yutchergeichäft zu erlernen. 491, 8. Str. dmdo 


Verlangt: Ein junger deuticher Barbier. Beitändige 
UÜrbeit. 2361 Cottage Grove Üve. dmi 


Berlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Treiber für 
Flajhenbier: Wagen, urn Standard ., &de 
12. Str. und Campbell Une, adimi 


Verlangt: Ugenten, Berdient. The Great 
Weitern Uzle Greaje & Dil Go., 43 W. Ro a 





4256 Gottage 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit. 
Kann frisch eingewandert jein. Y16 Dunning SIR. 
" Perlangt: Bute Lundtöhin. 155 Nandolpb Str., 
Bajement. u Re 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
waicen, toben und bügeln kann. Nachzufragen 983 
Seminarp Ave., 2. lat. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 

: re 20 

beit. 639 N. Arving Upe., nahe W. Divifion Sir. 


Verlangt: Verlähliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kobat, 66 Centre Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Dampfgebeiztes lat. Gutes Heim. Guter Kohn. — 
Freund, 4502 Pincennes’ Wbde., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. * 
Muß kochen, waſchen und bügeln können. Kleine 
Familie. Bi7 Forreſtville Ave. 

— —— — — — — — 

Verlangt: Eine Lunchköchin. 64 W. Jadſon Bou— 


levard. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädhen, Hausarbeit5mädhen werden unter: 
gebracht bei feinften Familien durh Mrs. S. Man: 
del, 200 31. Str. A 30d; 1m 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
int einer Heinen Familie. 241 Wells Str. dmi 

Verlangt: Ein gutes Mäpden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4818 Forreſtville Ave. dmdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lobn. 5925 Indiana Ave. dimi 
Verlangt: Fin ordentliches Mädchen für Küchens 
arbeit. ZN. State Str. dimi 


Starkes Mäpden für Hausarbeit. 29 


Verlangt: 89 
dimi 


S. Halſted Stt. * RI 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Bringt Referenzen. —226 Welt 18. Str., nabe Hal: 
fted Str. dimido 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanderte Mäds 
ben erhalten jofort gute Stellen bei bobem Xobhn, in 
feinen PBrivatfamilien, dur das deutjche Vermitt: 
lungsbureau, jet 479 NR. Clart Str., nahe Divifion, 
früher 599 Well Str., Mr3. €. Runge. 3inim 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut fodhen und was 
ihen tann. 3427 Soutb Barf Ave. Zianlw 


Verlangt: A Mädchen für Hausarbeit. 83.50 und 
34.50. IM. Elart Stt. Zian Iw 


Berlanot: Eine aute Lunqhtodin. Guter Lohn. 9 
€. Andiana Str, dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Küche und Di: 
ningroom. 174 W. Randolph Str. dmi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, iva= 
i&hen und bügelu faun. 322 Biue Jsland Ave. dmi 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Muk wa: 
fen und bügeln fünnem. 6701 S. Halited * 
imido 


Verlangt: Aeltere Frau, zwei kleine Kinder ju be— 
forgen. 1026 Lincoln Une. adimi 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Webeit, Rindermädden und eine 
mderte Mädchen für beifere Bläge in den fein» 
ka milien an der Sübdjeite, bei bohem Lohn. — 
5 Selms, 215 — 3. Str., nabe Indiane * 


a* 
de ifanijce 
Das — era 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Muzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1394 Milwaukee Ave. 


 Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden für al: 
gemeine Hausarbeit. 729 Elton be. 


Terlangt: Ein Mädden oder Frau für Bormit: 
tag:Arbett. °42 ©. Glar! Str. Bajement. mov 


Lerlangt: Ein deutiches Dienitmäden : eine äl: 

tere Perjon mird vorgezogen. 151 E. Rorth Une. 

Verlangt: Gin Mädchen 391 
Aiblaud Abe. 

: Junges Mädchen für zmei ifnder und 

bei der Dausarbeit zu helfen. 205 Yincoln Ude,, im 

Store 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. 717 
Yincoln Etr., 1. Flat. Be 
Verlangt: Fin deutjches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Kovaf, 66 Gentre Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4 PBerjonen, Keine 
Kinder. 1918 George Ave., Yale Biew. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 157 Indiana Str. midomo 


Verlangt: Kin Mädchen oder ältere Frau für 
feihte Hausarbeit. Yamilie von Dreien. —Mrs. Roy, 
588 37. Str. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu belfen. 
82 die Woche. Muß zu Haufe jehlafen. Weinberg, 510 
31. Str. 

Verlangt: Gin Mädchen von 15 Jahren im Reftaus 
rant. 2232 Archer Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
Donneritag. 778 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
98H NR. Halited Str. 

Verlangt: Aelteres Mädchen, das jelbitftändig den 
Haushalt führen fann. 21 GE. North Ave, Top: 
rin 
Flat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 6709 
Halſted Str. 


kleines Mädchen zur Stütze der 


Ein e: 
n. Gutes Heim. SO R. Elart 


Berlangt: 
Hausfrau. Kleiner Yol 


Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3329 Foreft Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3147 South 
Barf Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 15 bis 
16 Jahre alt. Krüger, 2974 Stute Str, 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dicker Aubrif. 1 Gent das Wort.) 





Geiuhbt: Ein älteres Mädchen fuht Stelle als 
Hausbälterin. 1127 N. Albany pe, 
Geſucht: Fin Mädchen, 23 Jahre, mit einiger Gr: 
fabrung, fucht Stellung bei einer Franken Dame 
oder für leichte Hausarbeit, N. W.. 313 Mobamt St. 

Gejucht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle als 
gunchlöhin, desgleihen ein Mädchen zum Gejdhirre 
wajchen. 254 Yurling Str. 

Gefuht: Wäfhe in und auber dem 
Soutbport Ave., hinten, oben. 


585 


Haufe. 5 
. mido 





Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Grocerp und Saloon, wegen Als 
leinitebends, billig. Nehme auch Property in Taujch. 
40 ©. Sangamon Str. 
Zu verfaufen: EhubmadersShop, billig. 3403 
Wallace Str. mdo 
Niegert & Eo., 9 Grie Str., bezablen höchite 
Baar: Breife für allerhand Waaren. Hardware eine 
Spezialität, modofj 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 3 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon mit Einrihtung. Stod 
muß gefauft werden. Rahzufragen: 502 N. Aihland 
Ave. — Charlie Ducret. dimi 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
1065 North Ave, 


Berlangt: NRoomers. 


Bichcles, Nähmaschinen z2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Heu-Schneide-Maſchine. 
Dunning Str. 


916 
modfr 
Die befte Auswahl von Rähmajhinen auf der 
Weftjeite. Neue Maihinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhte Maichinen von $ aufwärts. — 
Weitfeite =» Office von Standard Nähmajchinen, 
Aug. ESpeidel, 173 W. Yan Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kalfted. Wbends offen. Til® 
Khr könnt ale Arten Nähmaihinen kaufen zu 
Wholefale:Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Sich Arm $12. Neue 
Wilion $10. Spredht vor, ebe Ihr kauft. 3mz* 





Plerde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
“(Anzeigen unter diefee Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Uhtung, BVogelliebhbaber !-Der all 
befannte „Atlantic & Pacific Vogel:Store“ offerirt 
fein reichhaltiges Yager zu folgenden Breifen: Harzer 
Sänger $1.50 und aufwärts, echte Wndreasberger 
Roller, Stamm: und Zuchtweibhen, iprebende Papa: 
geien, febr billig; ferner Stieglige, Hänflinge, Buch: 
finten, Zeifige, $1.25 das Stüd, Dompfaffen $2.0. 
Meflingene Käfige von vo Gent aufwärts. Gold— 
fiihe 4 Cents. Aguariums in allen Größen. Ich 
bitte das geehrte Bublifum, meinen Store, welcher 
der größte VYogel:Store in Chicago ift, zu befihtigen. 
Ahtungsvoll N. Slottin, 217 E. Madijon Str., 
nabe Franklin Str. 12.d3mmjalm 


Gefunden: For Terrier, weiß und gelb. 5602 Her: 
mitage Ave, 


Zu verkaufen: unge weiße Spisbunde. 5129 
Honore Etr ee: 

gu verkaufen: 3 Teams für eine Kompagnie ars 
beitend. W. 763 Ubendpoft. 

Wagen, Buggies und Gejchirr, die größte Ass 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud)- 
ten Wagen und Quggies von allen Sorten, in Wirk: 
lichteſt Alles was Räder hat und unſere Preiſe 
find nicht zu bieten. Xbiel & Ebrbardt 305 Was 
bajb Ave. 4janimo 


Muk verfaufen: 10 Ferde, Top- und offene Wa— 
gen. TOT N. Wood Str, 29d3 1w 


Magen, Buggies und Gefchirr, die größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauchten Was 
gen und Buggied von allen Eorten. in Wirklichkeit 
Alles was Näder bat, und unfere Preife find nit zu 
bieten. Thiel & Ehrhardt, 305 Wabafb Ave. 7Tdzim 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Nur $I10O für ein feines Gerold Uprigbt Piano, 
auf leichte Abzablungen, bei Aug. Grob, 582 Wells 
Str., nahe North Ave. 3jan Iw 


Nur 80 für ein feines Roſewood Piano. — 317 
Scogwid Str., nahe Divifion Str. 4inli 


Rur 830 für ein feines Rofewogd Piano, — 317 
Scvgwid Str., nahe Divifion Str. Adzlw 








Rechtsanwälte. 
‘Unzeigen unter dieier Aubrit, 3 Üents das Wort.) 


Guguf Bütiner, 


Deutfcher 
—Udpdolat und Noto te 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Geridten. 


160 Wafbington Str, Yimmer 302 und 303. 
— 5aglj 


Fred Blotke, Rebtsanmwalt. 
Alle Rebisiachen prompt bejorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Dsgood Str. 3novlj 


YZulius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rehtsanmälte. 
Suite 8X Chamber of Commerce. 

Eüdoit:Gde Waibington und LaSallı Str. . 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für cine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Für ein braves Mädchen oder junge 

Mittwe bietet fih aute Gelegenbeit, mit einem ehren: 

baften Manne befaunt zu werden, um bei gegenjei: 

tiger Neigung zu beiratben. Herr iit 35 Jabre alt, 

Beiger einer großen Gärtnerei und Grundeigenthum 

im Wertbe von 12,00 Doll., ift von angenehmer 

Eribeinung und ganz alleinitehend. Bewerberin 

muß tadellojen Rufes jein, Vermögen Nebenſache. 

Auskunft ertbeilt Frau Goegendorfi, 376 E. Di: 

vifion Str. 


Heirathsgeſuch. Suche die Bekanntſchaft eines 
deutſchen gut katholiſchen Mädchens mit etwas Ver: 
mögen, Wittwe unter 27 Jahren mit einem Kinde 
nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Habe Jutereſſe 
für Geſchäft. Briefe mit Adreſſe bitte zu ſenden bis 
Samftag unter W. 786 Abendpoſt. Agenten werden 
nit berüdfichtigt. 


Aerztliches. 
Oingeigen unter Dejer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
Rufian Bile Eure, das neue Hämorrhoiden-Mit- 
tel, garantirt alle Hämorrhoiden und Witer-Kranfs 
a ihnell zu heilen. Sendet 2c-Marte für u 
—— — Ruſſian Drug Go. of Chicago, 
bafb pe, 12dammfrim 


« 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Farmländcreien. 

Harımen zu Yertaujhen. Große und Yieine Yarmca 
in Wihigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigen: 
tbum oder auf kleine Ubzablungen. Geld zu 4 Proz. 
Srundeigentbums: und Geihäfts:Matler.— Nl:id 
1409, 100 Baibington Etr. 


Schöne River Front Farm! 
_80 Ader guter Klee-Boden, gutes Holz, Kirchen, 
Edulen: wegen Todesjall mu verfauft werden auf 
Abzablung. Preis 800. Hentp Uleih, Agent, 34 
Clarf Etr., Zimmer 413. Tozim 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Billigſte Heimath in Chicago, nur 
EV. Kleines zweiltödiges Haus und Stall, Lot 25% 
125, nabe Lincoln und Berteau Ave. IM Baar, $5 
rg — John Heim, 113 N. Alhland Uve., nabe 
xıncoln, 


Zijen® 


Nordweit:Seite. 
Zu ertaufen oder zu vertauſchen; Billic, N. We: 
Kern ve, 5 Flats und Store, Steinfront. Eigen: 
tbümer 1 HS Yadjon Boulevard. 


Südweitjeite. 


: Wer will $200 verdienen? Jh wün: 
W. Monroe Str. einen jchnellen 


3u verfaufen 
fhe an Wr. 7 
Verlauf zun Echr nettes ziweiftödiges und 
Bajement Sto nt Haus, 11 Zimmer, in guten 
Zuſtande — Zitödige Frame Par. Nest ift e8 Zeit 
zu taufen. Irgend der mir einen Käufer 
bringt, der wirflih kauft, erhält die Summe. Pe: 
jebt e5 jofort. Kigentbümer 177 LaSalle Str., Zims 
mer 6. midofr ſa 
— —— 


Jemand, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld 3upderleiben 
auf Möbel, Bianos, PBierde, Wagen w. f. m 


Kleine Anleihen - 
don $20 bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern laffen diejciben 
in Ihrem Beiig. 
Wir haben das 
orößtedeutihe Geigäft 
in der Gtabt. 
Ale guten chrligen Teutichen, Tommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. hr werdet 3 zu 
Eurem Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe 
Ihr anderwärts bingebt, Die fiherite uno zupers 
läjligite Bedienung jugefigert. 


a. :. & vend, 
10aplj 128 LaSal e tr., Bimmer z 


Wenn Ihr Geld brauht, 
dann Tommtt zu vagle Yoaun Go, OD. G. Boelder, 
xeipzAgent, TU ZaSalle Str., Zimmer 34, 3. Floor. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 

820 dis KW zu verleihen auf Möbel, Vienos 
Lageriheine u. . w. an Xeute bejieren Standes, 
ohne diejeiben zu entfernen, zu den billigften Naten, 
Leichte mionatlihe Adichlagsjahlungen nah Wunic. 
Jbr tönnt das Geld für lange oder kurze Zeit haben. 
xeute, die Verihiwiegenbeit haben wollen, finden 23 
zu ihrem Vortbeil, bei uns vorzujprehen, ehe fie 
anderswo bingeben. 68 ift unbedingt nothmwendig, 
wenn Ihr Geld borgt, dab Ihr zu einem verants 
wortlichen Geſchaft gehet. 

Verſchwiegenheit % hert und anftändige Beband« 
lung. — Deutiches Geihäft. 

Gagle Zvan 6b, 70 LaSalle Str., 
3. Stod, Zimmer 4. 23fe* 


Chicago Mortgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Floor. 


Mir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, BPierde, Wagen over 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzjablungen werden zu jeder „Zeit aits 
genommen, wodurch die Koiten der WUnleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage 2oan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitfeite-Office ıft Abends biß 8 libr ges 
öffnet zur Bequemlichleit der auf der Weitjeite 
Wohnenden. llay*® 


Wenn Ihe Geld braudt und aud 
einen Freund, jo ipreht bei mir vor. Ich verleibe 
mein eigenesGeld aufMobel, Pianos, Pierde, Wagen, 
obne dab diejelben aus Eurem Befiß entfernt werden, 
da ic die Zinjen will und nicht die Saden. Des: 
halb braudt Ihr. keine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Jh made eine Spezialität aus Unleihben_von 
$15 bis $200 umd fann Guc das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünfcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezablen 
und da3 Geld jo e. baben, wie Ahr wollt. — 
u. H Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
gimmer 8, Gde Dearborn und Randolph Str. ° 


Nortbweltern Wortgage Soan Go, 
465 Milwaufer Ave, Zimmer 8, Ede Chicago 
Ude, über Schroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Rianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Binjen; rüdzablbar wie man 
wünſcht. Jede Bahlung verringert die Koften. Gins 
wohner der Norbfeite und Worbiveitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 1ljalj 
Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vere 
leiht Privat:Stapitalien von 4 Proz. an ohne Konıs 
million. Vormittags: Neiidenz, 37T R. Hopne Npe., 
Ede GKornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Sir. l3ag* 


Geld zu verleihen. —Wir haben eine groge Summe 
Ghicago:Geld ‘und bejorgen prompt jede Nacirage. 
Niedrigfte Ruten. Madden Bros., 204 Dearborn Str, 
2Öjep 

Geld ohne Rommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auı 
derbeflerteg Ghicagoer Grundeigenthbum. Anleihen 


zum Baum. ©. D. Stone & Go., 206 LaSalle Str. 
l5ına® 





auf 'erfte Mortgage obne 
Keine Agenten. 150 
mdfr 


— 81200 zur werleiben ° 
KRommiifion, von Privatmann. 
W, Chicago Wve., 2. Flat. i 
42000 gejuht auf erſte Hypothek. Näheres bei 
Charles Bed, Baflage-Geihäft, 92 LaSalle St. mia 
Geld zu verleibsn auf Möbel, Pianos und jonftige 
aute Sicherheit. Niedrigfe Raten, ebrliche Bebands 
lung. 534 Sincoln Upe., Zimmer 1, Late Bier 


my? 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gebeim s Polizeir 
Ugentıur WB und 98 Fifth Üve, Zimmer 9, 
bringst irgend etwas im Grjahrung auf privaten 
Wege, unterjugt alle unglüdliden Bamilienvers 
bältuiffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jamımelt Des 
mweije, Diebitäble, NRäubereien und Schmwindeleien 
verden unterjuht und die Schuldigen zur Keen: 
schaft gezogen. Uniprüche auf Schadenerjag für Ver: 
tegungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Er olg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche VolizeisAgentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22nı* 


Löhne, Noten, Koft: und Galoon:Rehnungen und 
Ihledte Ecyuiden aller Urt prompt follettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine —— wenn nicht er⸗ 
fofgreih. Mortgages „foreclofed“. Schlechte Miethet 
entjernt. Allen Gerichtsfachen prompte und jorgfält:: 
ae Wufmerfiamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden don 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Khe Ereditorg Merhantile Agench 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Syulg, Unmalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. 9otlj 

Lopne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miether binauss 
geiekt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich, — 

GconompY, Lam & Apjuitment Co, 

152 und 154 LaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwiichen Madifon und Monroe Str. 
Emil Baulmann, Anwalt. Georg Haas, Konftabler. 
Officeftunden: Won 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Äbends, Sonntags von 8 bi3 1 Uhr. 
2ldesim 
a a nen —— 

Löhne, Schuldfheine, Mietb3:, Board» und alle 
derartigen ichlehten Schulden ſchnell tollektirt. 
Mietbsleute entfernt. $2 bis $5. Supothelen fores 
clojed. Sicherheit geftellt für angenommene Bills 
Rechtſprüche) Merbants’ Lam and Collection Aſſo⸗ 
ciation, 43, 155 Wajbington Str. Udilm 


Lohne, Roten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kolettirt. Schledht zahlende Miether hinaus⸗ 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Mibert A. Kraft, Ädvolat, Clari Sir. Zimmer 
609. 5noplf 


Das Grundeigentum: und Geldgeihäft von ©. 
Freudenberg & Go., IR W. Divifion Str., ift nah 
119 Milwanfee Ape., nahe North Uve., und Robey 
Str., verlegt worden. 14damifrmolın 


Mrs. Margret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
n GEim Str. Ylnovdm 


Patente beforgt und verwerthet. Bertboid Singer, 
Vatentaniwalt, 56 5. Une.. offen Sonntag Vorm. 


— — — — — D—— — — 
uUnterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort.) 

ee en ee Deere 


Zither-Unterriht, dreimal wöchentlich, für_50e. — 
Win. Rahns Zitherichule, 59 N. Halfted 9 


Bither:, Piano, PViolins und Mandolinslinters 
richt in Rapn’3 Mufit:Atademie, 765 Eiybouen Ave 
Bde2w 

Gründlicher Zither-⸗Unterricht wird in Vrof. Ha⸗ 
hrechis Zitbers&chule, 413 €, Rortb Ude, nah ber 


beiten Methode ertheilt. Grobartiger Grfolg. 2 Tel 
tionen wöcdentlid. 3 per Monat. Idez2ın 


Brof. Oswald, hervorragender Sehrer für 
Bioline, Mandoline, Biano, Zitder und Guitarre. 
Section 50 Gents. Anftrumente gelieben. 952 Mils 
waufee Üde., nabe Aibland Une W6hepli 


Kauf: und VBertaufs:Yingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Butt.) 
zwei Wohn; 


‚Zu verlaufen: 2 Bruffels ... Ur Abends. 264 


immer. Nahzufragen nad 
beifieid Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: ‚Spottbilig, alle Sorten Gtore 
Einrihtungen Grocerhs, Delitatefien:, Bigarren« 
Stores, fowie Ur Meatmarkeid. — Chad. Bender, 
74-376 Lincofn Une. dimi 


für 


. 





fihbre Strickarbeiten 
foiten Jh ließlich d Si Deut⸗ 
—— — ee ne either ars. 


per P 
hält befier. 


8 reicht weiter. E3ift dauerhafter—trägt fich länger und 
Weder das jhwarze no daB farbige färbt ab. 


Weiten Sie irgend ein Vollengarn zurüd, das nicht mit Fleifher’s 


Geſchaͤfismarke verſehen iſt. 
Gratis! 


Das vollfändigfte und nerläßlichfte Handbuch 
über das Striden— 20 Seiten, Be wird / 


nad Empfang von 3 Feifher’s Mollen- 
sarn-Rarten und 5 Cie, für Porto gra- 


tig verfandt. 


Adreflire: 


Fleisher’ SA 


orsted Works, — 


Schalten des Doppelgängers. 


Hans Freilings Lehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


NKoman von Bari Gundladı. 


Copyrighted 1898. Nahdrud verboten. 


(Fortießung.) 

“Theoi phtöneroi!” „Die Götter 
find neidifch!“ ſagt ein alter griechifcher 
Sprud. 

Meine Verfuche, Verdienft zu befom= 
men, foheiterten einer nach) dem andern. 

Ein Brief um Engagement, den ich 
an’ Deutfche Theater in Milmaufee 
geichidt Hatte, ward beantwortet mit 
der höflichen Bemerkung, daß vorläufig 
fein Bedür fniß vorhanden ſei, mein 
Name fei aber jür fommende Fälle vor- 
et. Diefe Fälle jehienen aber nicht 
zu fommen, trogdem ich mich bald dar- 
auf der Direktion perjönlich vorjtellte. 


Auf einen jpätern Brief unter Weber= | 


ſendung eines jchon früher vollendeten 


Schauſpiels — ich wollte mich durch das | 
Stüd in Erinnerung bringen — etz | 


bielt ich gar feine Antmwort. 

Eines Abends hatte ich Einkäufe in 
der 
Heimmege, wie ich jchon erzählt, plög- 
lich den Ruf hörte: 

„Menih ! Um’s Himmels millen, 
was wollen Sie denn in Amerika?” 


Damit mar mein Schidfal befiegelt | 


und die einbrechende Nacht jand mic, 
ftatt in meinem gemüthlichen Heim, 
hinter „jchmedifchen Gardinen.“ 


26. Kapitel, 


Sm Banne 
polizei. 

E3 mar eine fürdterlihde Nacht. 
Schlaf fam nicht in meine Augen; ber 
Gedante an Bertha, an ihre Angjt und 
Sorge um mic machte mich faft mahn- 
finnig. Und dabei feine Möglichkeit, 
irgend eine Nachricht au& meinem Ge- 
fängniffe in die Außenwelt gelangen zu 
laffen. 

Endlich, endlich tagte der Morgen. 


der Geheim 


Der Schließer fam verjchlafen mit 


einem nicht minder verjchlafen prein= 
ſchauenden Gehilfen und brachte den 


Gefangenen Blechfübel mit Kafjee und | bi t 
die Bemerfung jehon vergefien. 


: ward mir doch etwas jhwül zu Muthe, 


Brod. 

Ich aß und trank mechaniſch Alles 
auf. 

Da kam der Schließer wieder und 


führte mich in ein Zimmer, das mit 
Schickſalsgenoſſen angefüllt wat. Un- 
ter ihnen erblickte ich auch meinen 


nächtlichen Angreifer. Der Kerl ſah 
ganz heruntergekommen aus und ſchien 


einen fürchterlichen Katzenjammer zu 


haben, was ihn übrigens nicht hinderte, 
die faulſten Witze zu reißen und gleich— 
ſam den Clown der Unglücksgeſellſchaft 
zu ſpielen. Und er hatte Erſolg damit. 


Von Zeit zu Zeit ward die gedrückte 
Stimmung durch laute Lachſalven un- 
terbrochen, und ehe eine halbe Stunde 
verging, herrſchte allgemeine Heiterkeit 
tha mußte in Verzweiflung ſein. 


und der Galgenhumor ſchwang unbe— 
hindert ſein luſtiges Szepter. 


Inzwiſchen ward ein Gefangener | 
nach dem andern abgeholt: „um im Ges | 


richtszimmer abgethan zu werden, mie 


die Ochjen im Schladhthaufe,“ erklärte - „ ra ) 
theilte dieſem nun jo ruhig wie möglich 
| mit, wer ich fei, bat ihn, der Sache ein 


der Elomn. 

Endlich fam die Reihe an mid). 

Der Bolizift führte mich in einen 
Saal und nöthiate mich zwischen zmei 
Schranten hindurd por den Richter. 


Km Hintergrunde faßen verjchiedene | 


Individuen, die fich beim Anblide mei- 
nes zerjchlagenen Gefichtes jehr zu 
freuen jchienen. 

Der Richter jah mich jcharf an, lä- 
chelte und fragte nach meinem Namen. 


SH hatte faum geantwortet, ald auch | 
jchon mein Häfcher vom Abende vorher | 
neben mir jtand und rajch einige Worte | 
fprad, die ich nicht verftand. Der | 
Richter blickte erjtaunt auf und bob | 


dann die Hand empor, der Polizei 
gleihfallE. Nun jchnarrte der Richter 
einige Worte mit jolcher Gejhmindig- 
feit herunter, daß e& unmöglich war, 
au nur einen Buchjtaben zu verjtehen. 
Später erfuhr ich, das jei ein Eid ge- 
mwejen. Gut, dab ich’3 damals nicht 


mußte, jonft hätte ich Doch mohl troß ! 


meiner Niedergeichlagenheit laut auf- 
lachen müffen über die unmwiderjtehliche 
Komik, die in diefer- Profanation einer 


Handlung liegt, die doch als bejonders | 


beilig gelten jol. ebt, wo ich weiß, 
mit welchem Cynißmus bon den ameri- 


fanifchen Richtern der Eid behandelt | 
wird, jet nimmt e8 mich gar nicht mehr 


Wunder, daß trotz der komödienhaft 
zur Schau getragenen Kicchlichkeit der 
Amerikaner Meineide hier ſo wohlfeil 
ſind, wie Brombeeren. 

Nach dieſer erhabenen Eidesleiſtung 
ſagte der Richter: 

“One dollar and costs!” 

Sch wollte etwas vorbringen, ward 
aber bon bem sche sent Poliziften | 


CASTORIA und Kinder 
——— 


Stadt gemacht, als ich auf dem 


beigeſchleppt, 
eifrigen Blättern blickten Alle bald in 
das Buch, bald auf mich, wobei ihre 


am Kragen gepackt und unter dem Ge— 
lächter des Publikums aus dem Saale 
mehr geworfen, als geſchoben. 

Vor der Thüre hatte ich gar keine 
Zeit, mich auf mich ſelbſt zu beſinnen 
und über die prompte Juſtizpflege Be— 
trachtungen anzuſtellen; ich fühlte mich 
ſofort wieder am Arme geſaßt und in 
ein anderes Zimmer geſchoben. 

Hier ſaßen einige Herren in bürger— 
licher Kleidung in anſcheinend gemüth— 
lichem Geſpräche beiſammen, ohne ſich 
um den neuen Ankömmling zu küm— 
mern. 

Ich ſuchte meine Gedanken zu ordnen 


und über das, was ich noch hier ſollte, 


mir klar zu werden, als plötzlich einer 
der Herren mir zurief: 

“Take a seat!” 

Sch juhr auf und wußte im erjten 
Augenblide nicht, was ich follte, als 
auch Ion der Herr weiter |prad: 

“Prenez place, monsieur!” wobei 
er mich forjchend anfah. 

„Aba!” Dachte ich, „das gilt Dir!” 
und mit jtummer Berbeugung nahm ich 
einen Stuhl und jegte mid). 

Sebi blidten Jämmtliche Herren mich 
an, nidten einander beluftigt zu und 


| lachten vergnügt. Dann ſtand einer von 


ihnen auf, faßte mich mit einem ver— 
bindlichen: “Excusez, monsieur!“ 
am Kinne und hob mir den Kopf in die 


Höhe, und Alle ſahen mich prüfend an. 


Wieder erſolgte allſeitiges geheimniß— 
volles Kopfnicken. 

Es ward nun ein großes Buch her— 
und nach einem kurzen 


Geſichter immer bergnüglicher wurden. 


Plötzlich deutete Einer auf eine Stelle 
im Buche. 


Allgemeine augenſcheinliche 
Verwunderung. Ein Herr trat zu mir, 
betaſtete meinen Kopf und ſchien meine 


Schädelbildung und mein Haar einer 


eingehenden Betrachtung zu unterzie— 
hen, worauf er lachend ſagte: 

“Yes, indeed!” 

Inzwiſchen war mir ein Licht aufge- 
gangen. Man glaubte in mir offenbar 
einen gefuchten Gauner zu entdeden, 


; und mir fam der Gedante, daß am En= 


de wieder mein alter Doppelgänger mei= 
nen Weg gefreuzt babe. Hatte nicht 
Wildenberger geitern Abend gejagt, er 
habe mich al3 Geistlichen gefehen? Ich 
batte feinen Werth darauf gelegt und 
Seht 


und ich fragte die Herren, mas Die ge- 
heimnißpolle Gejchichte bedeuten jolle. 

Man würdigte mich gar feiner Ant- 
wort und übergab mich einem Boli=- 
aijten, der mir fiumm zu folgen mwintte 
und, als ich nicht gleich gehorchte, mich 
beim Arme faßte und aus dem Zimmer 
30g. Er führte mich die Treppe hinab, 
rief den Schließer, und ich ward troß 
meiner Cinmwendungen mieder hinter 
eine Gitterthüre gejtedt. Ich ſolle ru= 
big einige Minuten warten, der Kapi- 
tan wolle mich jprechen. 

„a, endlich!” dachte ih, „ver Mann 
wird doch wohl mit fich reden laffen.“ 

Es mar bereit3 zehn Uhr durch; Ber- 


Endlih erjchienen mehrere Herren 
und betrachteten mich hinter meinem 
Gitter, al3 wäre ich der Tiger im Lin— 
coln Parke. 

Ich fragte nach dem Kapitän und 


Ende zu machen, und wenn irgend ein 
Hinderniß vorliege, wenigſtens meiner 
Frau Nachricht zukommen zu laſſen, 
daß ich lebe und wo ich mich befinde. 
Ich gab ihm auch die Adreſſen mehrerer 
Bürger an, die mich kannten und ihm 
Auskunſt über mich geben könnken. 

Er hörte mich ruhig an und fragte 
ſehr höflich: 

„Soll ich Ihnen Ihr Bild zeigen?“ 

Da hatten wir's ja. Ich bat ihn 
darum und richtig! Da war wieder das 
ominöſe Bild des katholiſchen Geiſtli— 
chen, das ich auf dem Schiffe geſehen 
hatte. 

Ich verſuchte meine damals gelernten 
Kenntniſſe zu verwerthen und machte 


die Herren auf den Unterſchied zwiſchen 


dem Bilde und meinem Gefichte auf: 
merkſam. 

Der Kapitän hörte mich ruhig an 
und rief den Schließer, der mich hinter 
meinem Gitter herborholte. Dann 
winkte der Kapitän einem großen kräf— 
tigen Herrn mit kaltem, glattraſirtem 
Geſichte, und ſagte zu mir: 

„Gehen Sie mit dieſem Herrn; Sie 
ſollen identifizirt werden.“ 

Ich bat ihn nochmals, inzwiſchen we⸗ 
nigftenB un bie Polizeiftation in Late 


ı Viem Nachricht zu fenden, daß meine 


Frau erfahre, wo ich jei. 

Er meinte: 

„Die Gefhichte dauert nicht Lange. 

Gehen Sie nur mit dem Herrn!” 

Mas wollte ich machen? Zch mußte 
eben mit. 

Der Herr brachte mich zunächft im 
ein —— wo ich von einem Beam⸗ 


an 


ten mein Padet und mein Gelb zurüd⸗ 
erhielt, bis auf zmei Dollars. „Ein 
Dollar Strafe und ein Dollar Roften“ 
ward ich bedeutet. Und dann aing’s 
felbander durch mehrere Straßen zur 
Stadthalle. 

Hier führte mich mein Begleiter durch 
mehrere Gänge, jchloß mit einem Drü- 
der, den er auß der Tafıhe zog, eine 
Thür auf und ließ mic) eintreten. 

Eine dumpfe betäubende Hite Ichlug 
mir entgegen. Sn dem elettrifch be- 
leuchteten Zimmer faßen hinter Pulten 
mehrere Männer in Hembsärmeln. 
Mein Begleiter jagte einige Worte, die 
ich nicht verjtand, worüber fich aber 
Ale riefig zu fruen fehienen. Sie 
[prangen auf, umringten mich und be= 
trachteten mich von allen Seiten. Sie 
Ichienen mit dem Ergebniffe ihrer Be- 
trahtung zufrieden zu jein, denn jie 
grinften und riefen dann: 

„Ein Ihöner Priejter!” 

Da war alfo der Unfinn fehon mie- 
der. 

Mein Führer fagte zu mir: „Wart’ 
hier!” und entfernte ich. 

Sch Teßte mich und befümmerte mich 
nicht weiter um die Tzlegel. 

Nach einiger Zeit erfchten mein Füh- 
rer wieder und forderte mich auf, ihm 
zu folgen. Er brachte mich in ein obe= 
reg Stodwert, wo ich in einem fein 
ausgeftatteten Zimmer mieder marten 
mußte. 

(Fortjegung folgt.) 


Montchi und Gapnletti. 


Eine originelle Verhandlung fand 
bor dem Schöffengeriht zu Köpenid 
Statt. In Neu-Weibenfee wohnten frü= 
her zwei Zigeunergruppen. Die Spibe 
der einen war der Zigeunerhauptimann 
Irulmann, mährend Die andere 
Gruppe von einem Manne beherrjcht 
wird, der fich Wotafch nennt und fi 
den Titel eines „Zigeunerfaifers” bei- 
gelegt hat. Als Zeichen diefer Würde 
trägt er einen filbernen Säbel. Mar: 
garetheWotaſch, die bildhübſche, gluth— 
äugige Tochter des „Kaiſers“, hatte 
ſich in den Sohn des Hauptmanns 
Trullmann verliebt, die Väter beſchloſ— 
fen deshalb, das Paar „zufammenzus 
geben“. AUberWotajch fannte die Jchma= 
chen Seiten feiner Stammesgenojfen. 
Sr dem Ehepaft, den er mit dem 
Hauptmann Tirullmann abjehloß, 
machte er zur Bedingung, daß er be- 
rechtigt fein follte, feine Tochter zurüd- 
zunehmen und die Hochzeitsfojten zus 
rücfzufordern, wenn fein Herr Schwie- 
gerfohn ihn bejtehlen oder betrügen 
follte. Welch meife Vozfiht! Schon 
nach wenigen Wochen ftahl Trullmann 
ir. feinem Schwiegerpapa 5 Gäule und 
verfilberte fie für fich. Er beging noch 
mehrere unfchöne Handlungen zum 
Nachtheile feines Schmwiegerpapas, und 
diefer berief feierlichftt das Zigeuner- 
richt zu einer Situng ein, die in einem 
Malde unmeit von Neu = Weißenfee 
ftattfand. Nach langen Verhandlungen 
wurden dem Herrn MWotafch Hochzeitz- 
foften nebit Tochter wieder zugejpro- 
chen. Die Roften betrugen die Kleinig- 
feit von 3600 Marf, denn der Hoch 
zeitöpater hatte fich nicht Tumpen Taf 
fen. Eine volle Woche hatte das Felt 
auf grüner Aue gedauert und alles 
mar dazu eingeladen worden, was fich 
überhaupt nur bliden ließ. Inmwiemeit 
nun bei dem geftrengen Spruch des 
Bigeuner-Tribunals außer den Grün- 
den des Rechts und der Billigfeit auch 
noch jchlagende Bemeife mit Gilber- 
fäbel und fräftiger Männerfauft obge- 
tmwaltet haben, dies zu ergründen, hat 
monatelang den Unterfuhhungsrichter 
beim Landgericht II bejchäftigt. Die 
beiden Zigeunerftämme befehdeten fich 
feit dem Richterfpruche im Walde auf’3 
heftigite. Die malerifchen Geltalten der 
Zigeuner wurden, eine tägliche Erjchei- 
nung im Krimindlgerichtsgebäude. Die 
unterlegene Partei ging mit einem 
wahren Rattenkönig von Anzeigen ge— 
gen den „Zigeuner-Kaiſer“ Wotaſch 
und deſſen „Kriegsminiſter“ Steinbach 
vor, der inzwiſchen bei der ſchönen 
Margarethe der Nachfolger Trull— 
manns geworden war. Sie wurden 
bald der Majeſtätsbeleidigung, bald 
derErpreſſung, bald der ſchweren 
Körperverletzung bezichtigt. Dreimal 
wurden beide in Unterſuchungshaft ge— 
nommen, aber jedesmal gelang es ih— 
rem Vertheidiger, Rechtsanwalt Ulrich, 
ihnen die goldene Freiheit wieder zu 
erwirken. So tobte der Kampf hin und 
her, big fich endlich der Sieq den’ „fai- 
ferlichen“ Fahnen zuneiate. Das ganze 
Belaftungdmaterial, welches die Trull- 
mann’f&e Partei fo emiiq zufammen- 
aetragen, fiel in fih zufammen, und ee 
blieb Tchließlih nur eine Anklage me- 
aen leichter Körperverlekung übrig, 
melche das Köpenicder Amtsgericht zu 
erledigen hatte. Mit allem ihrer hoben 
Mürde entiprehenden Bomp betraten 
der Zigeunerfaifer und fein Krieqgmi- 
nifter den Saal. Beide — hohe, 


Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


Wu.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Tel. 4357 Main. 


Grippe 
Ipezifiiches | 
Heilmittel. 


Die Grippe tritt wieder cepidemiidh 

' auf. Alle Nerzte willen, da fi) die- 
|| felbe in Folge von Erlältungen ent: 
widelt. Sie greift ftets Die ihwadhen | 

| Buntte des menihlihen Snftems an, 
| Darin liegt eben das gefährlidye Diejer | 
Arautheit. 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger Bruflihee 


iſt mit joldı grogem Erfolg gegen die: 
| je8 ihmerjhaite Leiden angewandt 
| worden, Dah viele Werzte Denfelben 
| häufig verjgreiben. Gr wärmt das || 
" Blut, beruhigt die Nerven, Iindert den || 
| Meiz, ftärkt das ganze Syftem und be: | 
|| feitigt dadurch die Krankheit. 





Notiz! - Nur in Original: Padeten | 
verfauft, und der echte hat die Unter: 
ichrift von Dr. Auguit König auf je 
dem Umichlage. Er wird niemals loje 
verlauft. | 











glanzlederne Stiefel mit mafliven gol- 
denen, bezm. jilbernen Sporen. Jn mas 
lertifher Gemandung prangten die Da=- 
men des Hofjtaats. Ein heiteres Vor 
fommniß leitete die Verhandlung ein. 
Mit einem mächtigen Satze fprang eine 
gewaltige Dogge in den Untlageraum, 
bereit, ihren „Herrn und Kaifer” gegen 
jede Gefahr zu vertheidigen. 

Der Sachverhalt, welcher der An 
tage zu Grunde lag, war ein hödhjit 
einfacher. Wotafch war beim Verlafien 
des Unterfuhungsgefängniffes von jei- 
nem Feinde Trullmann erwartet wor= 
den. Mit der treuherziaften Miene und 
dem biederjten Ton hatte diefer ihn 
angeredet: „Weißt Du, Wotafch, wenn 
ih auch wär’ gegangen zum Gtaat$- 
anmalt, hättet Du gefriegt vier bis 
ſechs Jahre Zuchthaus. Aber ich hob' 
gelagt, Staatsanwalt fol Dich frei- 
laffen.“ Wotafch hob die Hand, ver- 
muthlich, um fich für diefen Hohn zu 
bedanfen. Hierbei fam „zufällig“ 
Trullmanns Kopf der Hand zu nahe— 
jo meinte Wotaf” — fein früherer 
Schmwiegerfohn habe fich unangenehm 
Dadurch berührt gefühlt und nun fei- 
nerjeit3 auf ihn eingefchlagen. 

Als die Feititellung der Perfonalien 
der Prozeßbetheiligten erfolgen follte, 
machte die8 dem amtirenden Richter 
erhebliche Schwierigkeiten. In Bezug 
auf Geburtäort und Zeit befanden fich 
die Zigeuner in einem mpftifchen Dun- 
tel. Sie gaben zwar zu, geboren zu 
fein, fonnten aber fonft feine näheren 
gaben über den Urfprung ihrer Eri- 
ftenz machen. Der Vertheidiger, 


Rechtsanwalt Ulrich, Tchilverte dem | 


Gerichtähofe, welch” gewaltiger Groll 
die Bruft des Wotafch durchwühlt ha— 
ben mußte, al? er von feinem früheren 
Eidam in der gefchilderten MWeife be- 
grüßt wurde. Da nur Trullmanns 
Kopf getroffen worden fei, fo jeien 
„edle Theile“ auch nicht verlegt. Mit 
erhobenem Haupte verlieh „Kaifer“ 
Bm ala Frreigefprochener den 
Saal. 


Krieg zwischen Spanien und Frankreich. 

Der Rarifer Korrefpondent einer Senfationszeitung 
bat daS Gerücht in Umlauf gejett, dak ein Sricg 
zwijchen Epanien und Frankreich nicht ausgeſchloſſen 
fei, und zwar wegen ciner Streitfrane bezüglich der 
„Zölle, welche von der erftgenannten M- + auf Fabri: 
fate der legteren gelegt worden, e Entwid: 
lung erjoeint kaum glaublid, da ‚u vcıde Länder 
jahrelang ungewöhnlih intime Veziehungen unter: 
balten haben, - Freilih fann man nicht jagen, was 
ſich zwiſchen Nationen ereignen mag, wohl aͤber kann 
man ſagen, was paſſiren wird, wenn ein an Tospep— 
ſie Leidender Hoſtetter's Magenbitters anwendet. 
Seine Geſundheit wird ſich beſſern. Sein Appetit 
wird zurüdkehren. Morgens wird er keinen ſchlech 
ten Geſchmack im Munde haben. Schwin delau fällen 


Ep! 
So 


wird er nicht unterworfen, und ſein Kopf wird klar 


ſein. Sein Gemüths zzuſtand wird ſich verſöhnlicher 


geſtalten, und ſein galliges Ausſehen verſchwinden. 


Sein Blut wird gereinigt, und ſeine Nieren werden 
zu ordentlicher Etledigun 9 ihrer Funktionen angeregt 
werden. Alle dieje Dinge werden durch das Pitters 
zumege gebradyt, und Zaufende legen dafür Zeugnis 
ab. 


Folgt die Fortiehung. 


Sin Seiner Weihnachts - Nummer 
brachte der „Pud“ eine allerliebite 
tleine Gejchichte, melche „Ihe Ameri- 
can Girl“ überjchrieben war. Dieje 
junge Amerifanerin, welche lauter Ei- 
genfhaften und Eigenthümlichkeiten 
hatte, die der Amerifaner an amerifa= 
nifchen Damen nie zu beobachten Gele- 
genheit hat, entpuppt fi dann fchließ- 
lich bei einem Schiffbruh ala „Ihe 
American Girl” vpom Bund, 
Londoner Wihblatt. Die dee, 
dag „American Girl“ 
des Ogeans den Jammerruf ausftößt: 


„So fol ich fterben, ohne Amerifa ges | 


ſehen zu haben“, diefe dee ift wirklich 
köſtlich. 
Wir glaubten, daß, wo dieſes nied⸗ 


liche Geſchichtchen im Puck abgebrochen 


wurde, aus Verſehen die Bemerkung 
Fortfezung folgt“ fortgelaſſen war. 
Da aber ſeitdem ſchon die zweite Rum— 


mer des „Puck“ erſchienen iſt, ohne daß 


Weiteres über die Schickſale des „Ame— 
rican Girl from Punch“ erzählt wurde, 
iſt man zu der Annahme berechtigt, daß 


es ſich um eine abſichtliche Unterdrü— 


ckung der Fortſetzung handelt. In 
Wirklichkeit iſt die Geſchichte da, wo 
der Puck ſie abſchließt, durchaus nicht 
zu Ende. 

Das „American Girl from Punch“ 


Fee nämlich aus dem Schiffbrud 


und fam in New York an. Der 

erfte Menjch, ven fie traf, war ein Herr 
von ar europäifchem Adel. Der 
Dann beffwerte jich bitter über fein 
al. Mit ‚reihlihem Vermögen 

t und wohl beivan- 

ıf, mute ber 


| Das 


mern nn non nn ne 


tun und nebenbei fortwährend nad 
reihen amerifanifchen Erbinnen Um- 
Tchau halten. Dabei geftand der Mann 
ganz offen, daß er fich aus den reichen 
Amerifanerinnen gar nichts mache. 
amerifanifhe Mädchen des 
„Punch“ war natürlich neugierig zu 
erfahren, wer denn den Mann zwingen 
fönne, fo ganz gegen feinen Gefchmad 
zu leben. Da gejtand der Herr von ho= 
bem Adel, daß er „Ihe European 
Nobleman from Pu“ ei. 

„Wenn es Ihnen Spaß madt, fo 
führe ich Sie heute Abend in eine hodh- 
intereffante Verfammlung“, jagte der 
europäifche Adelige des Bud zur Ame- 
tifanerin des Bund). 

Und diefe Verfammlung war mwirf- 
lich hochinterefiant. E3 war eine n- 
dignationsverfammlung. Da war der 
Miiter Suburb vom Bud und hielt 
eine begeifterte Rede darüber, daß er 
fich meigere, noch ferner jeden Tag eine 
Maggonladung von PBadeten auf fei- 
nem Arm zu fchleppen, unaufhörlich 
den Rajen zu mähen und täglich eine 





ı neue Köchin zu engagiren. Da war der 
Miiter Harlem, der fein Elend fchil- 





dem 
daß | 
in den Fluthen | 


derte. „sch habe in Wirklichkeit nicht 
| Möbel genua, um meine Wohnung völ- 
| lig einzurichten, und muß, fortwährend 
lagen über die fleinen Zimmer. ch 
muß, troßdem mein PBarlor größer ift 
al3 der meiner in der unteren Stabt 
mwohnenden Freunde, doch immer mit 
den Händen an die Mand anftoßen, 
wenn ich den. Arm erhebe.” So fprad 
der Mann. Er war der Harlemer aus 
dem Pud. 
Da erhob fich ein anderer Mann und 

| erHlärte, fein Schieffal fei ein noch viel 
Schredlicheres. „Kinderlog, June 
gejelle, allein in der Welt ftehend und 
doch immer mit einem Kindermägelchen 
auf Straßen und in Parka herumfab- 
ten zu müflen, blos mweil man zufällig 
in Brooflyn wohnt, das ift doch hart!“ 
© flaate der Yermite, in dem man na- 
türlich den Brooflyner des Bud er- 
fennt. Und fo flagten alle Anmefenden, 
ber Tramp des Bud, der branditiftende 
Sude des Bud, der Hühner ftehlende 
Neger des Vud, furz alle die fomifchen 

| Fiquren. Und al® da „American 
Girl from Bund“ alle diefe Bejchmwer- 
den und PBroteite gehört hatte, da faate 
diefe Tondoner Dame: „In Vergleich 
zu Euch) bin ich allerdinas aar nicht jo 
Penn daran.” (N.Y. Staat3ztg.) 


Der Leibarzt der Königin. 


Sir William Senner, der, mie be- 
reit$ gemeldet wurde, am 12. Dezem- 
ber im 83. Lebensjahre 
Maltham geftorben ift, mar breißig 
Jahre lang Leibarzt der Königin. Er 
gehörte zu den Xerzten, die ganz in ih- 
rem Beruf aufgehen und verbantte feine 
großen Erfolge in der Heiltunft ebenfo 
fehr jeiner riefigen Arbeitäfraft, die e3 
ihm ermöglichte zur Zeit, da er den 
Höhepunkt feiner Ihätigfeit erreicht 
hatte, Batienten von Morgens 8 Uhr 
an zu empfangen, wie feiner liebevollen 
Hreundlichkeit, die ihn am Kranfenbett 
nie verließ. Ym Privatleben war er 
oft furz angebunden; er liebte eine et- 
mas herrifche Redemeife. Aus diefem 
Grunde wohl verurfachte e3 in ärztli- 
chen Kreifen nicht geringe Ueberrafch- 
ung, al Sir James Clarke ihn 1861 
| zum Nachfolger des bei einem Eifen- 
bahnunfall verunglüdten Dr. Baly ala 
ı Hofarzt der Königin empfahl. Doch 
hat jich diefe Ernennung außerordent- 
ih qut bewährt. Sir William Jenner 
trat feine Thätigfeit bei Hofe während 
ber Kranfheit des Prinzen Albert an. 
Bei diefer Gelegenheit konnte die Köni- 
gin die Iompaihifche Natur des Arztes 
fennen lernen, der fich in jener jchme- 
| ren Zeit das volle Vertrauen der Für- 
ftin und der anderen Mitalieder des 
Königshaufes erwarb. Auch während 
ı der häufigen Krankheiten des Herzogs 
bon Albany und zu der Zeit der fchwe- 
Iren Grfranfung de Prinzen bon 
| Wales (1872), deffen Leibarzt er 1863 
| geworden mar, leijtete Senner dem 
ı Hofe große Dienfte. Al3 PBrofeflor der 
ı pathologischen Anatomie am Univer— 
| jity College hatte er großen Erfolg, ob- 
Ihon man ihm mit Recht einen Vor- 
| wurf daraus machte, daß er in feinen 
| VBorlefungen zu dDogmatifh war und 
Er 
| hatte ein außerordentlich zuverläffiges 
| Gedädtnik, und Krankheitsfälle aus 
| feiner perfönlichen Erfahrung fpielten 
in feinen Vorlefungen eine herborra= 
| gende Rolle. 

der Erholung und jagte einmal, daß 
| er ala Student nicht gemußt habe, auf 
| welchen Tag da3 Derbyrennen und der 
| Sonntag Trinitatis fallen. Alle Taoe 
- bedeuteten für ihn Arbeit, und fein 
| 
| 
| 


Se 
P 5J* —X 


eiusſchliediq aus — —— 
zuſammengeſeut, 

find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verucſacht: 


— Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. Site. 
Blähungen. KEnrzathmigfeit. 
Gelb > Ta deizbarteit. 


Allgemeine 
Selientegen, Ediwäde. 
Berdroffeuheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Uuverdaulidjkeit. Dumpter Roptigmernz. 
Ertredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Serzdrucken. 
Seibſchmerzen. Nervoität. 
Sämprrhrinen. — 
Müdigkeit. läfte. 
Berdorbener Magen. Website ZunT} en. 
Sodbrennen. Kalte 
Shledtier@cihmad Ucheriällter Ma en 
im Bunde. Nicdergedrüdtheit. 
° Krämpfe. Serzil 
Rüdenihmer; wor Blutarnıuth. 
Schlaflo ſig eit. Grmattung. 


in Bifhops 





I Itarr an jeinen Anfichten fefthielt. 


Gede Familie follte 

&t. Bernard Kräuter : Billen 
vorräthbig haben. 

be 25 Gentd 
wire: Canal — mehr *8* * — * funf Sqaq⸗· 
Ei irn sent 
Staaten, Sanada oder Europa frei gejandt 
®. Nensigeiler & Co., Box 2416, New York Cliy. 
—* 


— —— — EEE ——— — en x088 
Aa! —* — 


Er hatte kein Bedürfniß 
uu heilen. 


Einkommen erreichte, 


Ausſage nach, 13,000 Lſtr. jährlich. 


Schlaf nie um fünf Minuten verkürzt: 
„Ich gehe an ein Bett und thue meine 
Pflicht. Mehr kann ich nicht thun; 
warum ſoll ich nicht ſchlafen können?“ 
Als Präſident des Royal College of 


dem er von 1881 bis 1888 den Vor— 
ſitz führte, war er ein Diktator unter 
ſeinen Berufsgenoſſen. Mit der Zu— 
laſſung der Frauen zum ärztlichen Be— 
ruf hat er ſich nie befreundet. 


— Kindermund. — Junge Wittwe: 


bekommen. — Bewerber: Nicht beſon— 
ders, gnädige Frau, ich hab' die ganze 
Nacht vor Zahnſchmerzen nicht ſchlafen 
können. — Kleiner Karl: Aber Onkel, 
warum machſt Du es denn nicht wie 
Mama und nimmſt die Zähne vor'm 
— heraus. 





Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Rimm nur 


"TRESE’S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Upotbeten. 


Bolt Zhr ein gutes Gebik Zühne oder feine 
Soldfüllung gemadt oder Zähne abiolut Fhmerglos 
gezogen haben, jo mükt Ihr nah einem zuverläſ⸗ 
figen Plaß geben, wo ed gemacht werben fann. 


Beites Gebih; Zähne S2,50 


ww TEETH 2 
; Extracted and Filled — Pain 2 


Unfere 88 Zähne find die bejten ber Welt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zah. ......-- 3 
Goldfüllung 
Silberfüllung 

Eine Garantie tür 10 Jahre mit jeder 

Urbeit. 

Reine Berechnung YAr Babnziehen, falls Zähne beftent 


werden. Unfere Arbeit und uniere Breite und unjer 
Ruf haben und 15 Jahre in diejem Play gebalten, 


78 State Str, über Kranz’ Candy Store. 
Dffen Ubenbs bis 9; Sonntags 10 biä 4 ihr. 
Damen-Bedienung mm frbw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber ber fFair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leide nden 
titmenichen fo jchnell ala möglich von ihren Sebrechen 
Sie beilen gründlih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
feiden und Menitwuationöftörungen onue | 
Eperation, Sautfrantheiten, Wolgen von 
Selbitbefletung, verlorene Mannbarteit ıc. 


| Operationen von hat Kelle Operateuren, für radis 


tale Heilung von Brüchen, Kreb3, Tumoren. Baricocel: 
(Hodenfranfheiten) ze. Konfultirt uns bevor hr hei» 


rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 


' Privathofpital. Frauen werden vom — —————— 


Dame) behandelt. 


Behandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 

D Ubr Morgens bis 7 Uhr Ubendd; Sonntags 10 bı5 

12 Ubr. bw 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ges 
ſchlechts ktrantheiten jeder Urt, Gonorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus ſchlag 
jeder Urt, Sophilis, Rdeumatis müs, Rothlauf 
u. ſ. w. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu kuriren, garantiren wir ir 
furiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Ubends. 
— Vrivat Spredhziinmer. — Epredhen Sie in der 
Apotbete vor. 

Gunradi’S Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Ped Court. Chicago. 
& Com. 


D,® Optiter. 


Gename Unteriuhung von Augen und Anpaſſung 
don Gläfern für ale Mängel der Sehkraft. Koufuitict 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 


gegemüber der Poft:Office. 


— STR. 


CD N. WATRY,. 
—— er Odtifer. 
afer Spezialität. 


Brilien und Yugengi 
Kodatd, Gamerad u. »hotograpb. Material. 


FR Dr. SCHROEDER, 
Jain 8: 230 ed; „Zielion 
2 Erg u Se * 
a 


Keiet Die Gonntagäbellage dr 


Abendpost. 


feiner eigenen 


Doc hat ihm bie Bejorgnip um feine W 
Patienten, wie er einmal faate, feinen | 


Phnficians, dem er 1848 beitrat und in | 


Nun, wie ift Ihnen der geitrige Abend | 


ÄLBANY DENTISTS. 


‘ SCHROEDER 31 


465-467 MILWAUREE 
COR CHICAGO AVE 


Thurm⸗Uhr⸗Apothele. 


— 


zreie wiſſenſchaftliche unterſuchung der Augen — Geuaue Au—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüſt 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr —466 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


=. no s 
Bru voR 
Kumumtlidhen beutichen 
ofefioren euipfob- 
N \ Ien, eingeführt in ber 
deutigen Armee, ift 

fie in Fr Bruch zu heilen das beite. Keine falihe 


eripreungen, feine Giniprigungen, keine Elektri⸗ 
zıtät, feine Unterbrehung vom Geidäft; Unteriuang 
Anterleib, Mutterichäden, 
| Hängebaud und jette Xeute, 

Summiftrumpfe, Grades 

balter und alle Apparate für 

Bertrummungen des Rüds 

Dr. Rob’t Wolfertz. di Ane., 

I nahe Randolvh Str. En ezialiſt für Dans und Ber 
wadhjungen deö Körpers. Sin jedem ofitive 
Heilung. Au@ Sunche offen bis 12 eu 
'rerden don einer Dame bedient. 


sit frei. HA alle anderen Gorten Bruhbändez, 
| grates, der en 
DR. J. YOUNG, @ 


Zeibbinden für ſchwachen 
Im ioobl u Srabrifpreijen vorrätbig, beim RE dent · 
ſche rikanten 


F 





Bandagen für Nabelbrüche. 
T. in reichhaltigſter 
Deutſcher Spezial⸗Aryt 


für Augens, Obhren:, Rajenz um h 
Saldlceiden. Behandelt diejelben gründli 
u. ſchnell bei maäßigen Preiſen ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Meihoden. Der 
hartnackigſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolglos bireben. Küuftlicde Augen. Brillen 
nun Unterfuhung und Ratb frei, 
alı 265 Lincola Ave., Stunden: 
8 hr Bornitiegs bis 8 Uhr Abend3. Goun- 
tags 8 bıö 12 Vormittags. 





_ Gifenpahn-fahrpläne. 


Zuinsis Zentral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge —— > den Zentral-Babm 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Suge nad dem 
Eitden können (mit — des R Poſtzuges) 
ebenfalls an der 2W. Str. Str.», Hude Parks 
und 63. Straße-Station Gelliegn werben. Gtadts 
Tidet-Office, PM AdamE Str. und Auditorium-Hotek 

Durchgehende Züge — Abſahrt Ant 

New Orleand & Diemphis yes EWR 1. 

Monticelg und Decatur.. . 5608 1 

St. Louis mond Spezial. 

Et. Louid Daylight Spezial... 

Spring = - Decatur 

&aıro, Johenern 

Evringfiel = Secatur.. 

New Orleans Poftzug 

Bloomington & Ehatsmorth 

Chicago, Kairo & New Orleans . 

Silman & Ranfatee. 3.05 

Rodford. en, — City 4 
Sioux Falls S ug 820 * 

Rodford, a F idux City..aluas N 

Kodford Paſſagierzug. .... ...... 2288 

NRockford. Dubuüque uñd Lyle 

Vockford & Freevort Expreß 
Dubuque & Freevort 1.0 -- 

a Samſtag Nacht nur bid Dubugue. "Täglid. ITägs 

lid, ausgenommen — 


25532825 
s2s888 
veανααασ 


Burlington: Linie. 
Chicago, Burlington- und QuincyEifenbahn. Xel, 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, — und Adams. - 
Züge Ibfahrt — 
— > Y +6.10N > 
Streator und La Salle.. 
Kochelle, Rockford uud Forrefton.. + 8. 
Omaha, Denver, Eoio. Springs. 1 
Hort Madiion und Keokuf 7 
Yofal-Buntte, Illinois u. Jowa .. 
Galesburg und Quincy 
Clinton, Moline, Rock Island .... I1 
Ottawa und Streator 4 
Sterling, Rochelle und Rocjord.. 4. 
KRaujaseity,&t.iipen. Seavenworth * ni 
5 
6. 


| Lokal na 
| Ottawa. 


4 
o u 
8 
“ 
— 
a 
— 
— 


— — 


zus 


C 
zer 


S por BOr0F 


zsESs2U& 
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24 
ren kehrte 


Fort Worth, Dallas, 


je} 
* 


Omaha, C. Bluffs, Nebraska 
St. Paul und Minmeapolis. 


KanſasCith, St. Joe u. Leavenworth" > 
Quincy, Steofuf, Et. Wtadifon 3 


2353 


| 

Omaha, Lincoln, Denver. 

Salt Lafe, Onden, Ealifornia 

Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 

et. Paul und Minneapolis 

Täglich. *Täglich, ausgenommen —— 
' 

| 

I 

| 


— 


* 
* 
= 
* 


lich ausgenommen Samſtags. 


MONON ROUTE-Dearborn Starıom, 
Zidet Dffices, 282 Slart Etrake und Auditorium, 
Untusfs 
*12.00 M. 
12.0 


Abgang. 
ndianapoliß u. Eincnnati * 2:45 Bm, 
* 2:45 Bun. 


Pt alt., L.NRy 
aiy'ton, 8 Phi », ut 


Eafayette und Louis ville 


5:55 
Andianapolis u. Eincinnati ı 8:30 Yan. 5:55 
ıdianapolis u. Gimeinnati "11:45 Bin. 8.40 

ndianapoliß u. Eincinnalt.... -uuren« x 

afapette Accomobation. 3:20 IT 
Kafayette und Beuisville......” EIÖÜNG. 
da ». Gineinnati * E:IONG. 
dalih. + Sountag audg. I Nur Gonntag, 


5: 
10:45 
1728 
72 


up: & ALTON- a ed * 
c — an 
"Ticker 6 Omen. dams Street 

- 


Mr 
erg 
2” 


BEERgEHsEusE 


Enmnenmonenn 


Pacific Coast Limi — 
Pacific Vestibuled E zpress.. ee 3 
Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Kixpress..* 
Springfield & St. Louis Day Local e 
St. nt Limited 


st. Louis & 2 Midnight üpecian.n 
Peoria Limit 


Peoria Night Express | 
Joliet & Dwight Accommodation........- 


BERBELEEBS: 
E22 2 
ERRERZEREREE 


8 


Chicago & Grie-@ifenbahn. 
EN Tide Offices: 
42 S. Glart, Auditorium Hotel und 
SurternBinhen SEE zborn. 
Unfunft, 


Abfahrt. 
Marion Rokal..... FA0B MER 
New VYortk & Bofton * „3. OR 
Jamestown & Buffalo 3.00 N 
Roceiter Accomodation.. 
New Yrt A Yo 
6 Aumbns & Storfoit, Ba.. 
"Züslid. + Ausgenommen Sonnt 1Q8. 


| CHICAGO GREAT WESTERN RL 
| 


“The Mapie Leaf Route.” 

Grand Eeniral Station. 5. Ave. und Harrilon 
Zelephon 2339 Dlain. 

“Fägtih. FAusgen. Sonntage. Mbjahrt U 
| — St. Raul. Dubr — t 

Ranias Sity. St. ojeph, 6. 

Vipined, Dlariyaltomwn . 

Excamore und Baron Zocal .. 


| Ciw Office: 135 Adams. 


Baltimare & Ohie. i 
ae Gran Diet entral PS nn Erbb 
epretie —— auf 


„ser 3.5 ade —— 
aſhington 
— |nB * 


dr 


eier Kilaı i — ums am» 


Ridel Blate. — Die Rew York, Ghicaga us 
6t. Rouid:@iicabahn, ; 


aut: nu Dar 6 a Bei tn 





Abfahrt tun F 


förperliche Krüppel in im Allgemeinen 


Ä s | eine bevorzugte Stellung einnehmen. — — — — —* | 
Luhbſo Große Bargains Er fol namentlich weder in —5 BE N WATER 
beit de3 Chnifers verfallen, noch jich ; State, Adams 
pn der Gefühlslofigleit des Menfchenhaf- ——— a‘ * en 
1009 1002 & 1004 N Donnerſtag 5. Jan. ſers hingeben. Wenn dem ſo iſt — 24 
> und die Beobachtung wird vielfach be— Jahren. Dearborn Str. 
Main Floor. Dritter Floor. (Fortſetzung.) ftätigt — fo hat die Natur ein feltja= y — — 


— Kinder, 1 am: : * 

| Srojer Ränmngs-Veckanf in "onen Geöhen, beat ae fan Draid um Die M | Ten zarte, Selunpenz Die Mängel ihrer — — ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND Ser work STREETS. Br 
Aermel und Kragen, wertb $1.75, 1 15 Geſchöpfe auszugleichen! 

Struunſinn aren uud Anlerzeug.... das Eid für... ........ 4° ER EAST 

185 To. 150 jchwere mwollene Männer: ne A We Ekel aa —— Fe NO 


ae c ; hr z 7 . , 
N ange e 4 ea und 4 große Perlmutterz Ein jenfationeller Prozeß, der m + % % e 
ame Iedaar" Weis wm —JVJFX für Da⸗ Bas Sid für. * 4.98 Eur —“ ze. * — ” 
J > eichb 2 75 ichmwarze Sterjey:NadetS für Damen, elegant J er⸗ R 
Si 3 für verlaufen Diejelben Das 2 "beicht mit 5 kn Berlmutterfnöpfen und ” ech sgelehrten g eichzeitig IM , 


Stich gefüttiete MinderWefis, vebin” Be Pudles, ftrapped Nähte und quapratiide Fly: legenheit bringt, hat die Aufmerffam- Gin Sanuar:Berfauf, der ji) nahdrüdlic an alle iparjamıen Hausfrauen wendet — eine Anhäufung von wunderbaren LeinensWerthen und noch wunderbareren Leinen: Preiien— 
Bern u 2 J keit nicht nur auf die wachſende Zahl vollſtändig unmöglich anderswo. Keine die Zukunft in's Auge faſſende Frau ſollte dies überſehen. 
D⸗ 5.75 der Giftmorde im Allgemeinen, fondern 


„Eoden, per Paar für En NEE das Stüd für 


N bh 39 vo a ee. . r — 262 
SEsc!, Ratuelarige Mei Birer-dchh | Plane nee Jade He Satin ale on MW [ auf einen fozialen Zuftand gelentt, in Handtücher. —— Zafel:2einen. 


"oien und = Dramwers zu ein Preiſen. 8 balb < . » : 
e —— gefüttert mit beſtem Satin und On hie N na 

Gröge: 18 20 22 24 26 28 —* Reihen Een raid thing, runde melchem berjelbe inmitten einer alten, Pr Sud Zu 5c die Nd.—fitr ganzleinene gebleichte Maare, gu ei gene gute Cralität von 2 

—— — — — — — Flu Fro d i yer 2 ’ Aivili 8 ⸗ J Te das Stüd für große Seinen Hu farrirtes Keinen, Glas: und Silber-Handtuchzeug, Yards breitem balbgebleid nen, iriichen 
Preis: 5er Te Ye 11c 13c 15c K13.50. ver Stüd re 48 hochgradigen Ziviliſation als gewerb * HER Handtücher, geläumt, fertig zum Ges 1 braunes Craſh uſw., wenigſtens de werth Stoffen und andere, Die 

9 92 24 fie vorhalten für i maBige Einrichtung betrieben wird. ' N braud, fein Echund, jondern gute c Zu Te die Yd. —Feine Sorte von 18 Zoll breitem Glas-Hand- en — werden, 

Fr. ind ⸗ un y- > 5 27 x a tuchzeug, IE Bol breitem leinenen Gejchirr Handtuchzeug, ln ae , ö 
17c 19 21c — —— er 0. upbänbiger Naturforfeier hat id) — ge das Stück für große Leinen- und Union braunem Küchen-Craſh, Belfaft Fancy Tea und Gläjer:Hand:e Yu 34c die Yd.—Erira werer SatingFiniſh 
a e da 2. a6 i 25 Rollen von feinem Granite Ingrain Carpet, J der ſchwierigen Aufgabe gewidmet, die * DS I #6. Leinen Hud Greves und Twill®, alle eine we bzcug, md viele andere Sorten, balbgebleichter Pelfaft. Tamast, reg. Wreige, 
Berpabi dieje Gelegenheit nicht, um Unterzeug twerth 3%, per —— 22€ ‘ 5 E Yard lang und darüber, entiveder gejäumt Die für Ivc vertauft werden, - c EIHaOpE, (UNE, FRE 206 DIE, GES: bet 
. r 


i * * * gemacht, um für Keſdie V r 
zu halben Preiſen zu kaufen. für unter der Bevölkerung des nördlichen oder befranft, ichivere und dauerbafte € 3 jauft zu werden, und iſt es auch “se 
48_YDs. zu Rieiberioffe = ne und | 15 Rollen feiner Tapeitry Bruſſel Carpet, — und mittleren Indien von Alters her — Sorten, eine Erſparniß von 42c an Ice yu Ic Die Yp. Alle - jere beiten Fabrikate a zu u die = Yard... L 
Seiden-Effekte — neue Waaren und 5 wer td) Ge per Yard, * jedem Dutzend zu Thread Barnsley, Huck Damaſt, Tea und las, Ruſſia u Me—Extra feiner und reiner Flachs 
feine Farben, per Yard für * beſtehenden geheimen Giftmord⸗Orga⸗ XV * BIER —— een braunem Küchen Graib, Velfaft, Fyanilien -Handtuhzeug und Satin Damast, ertra jchwerer rei 
a 98. ver Br Stridgarn, te ‘15 Grocerics. nifationen zu ftudiren, die theils mit un feht — * 1. —— — ine. —— a ee Be ( c Round Tönen fasttilhee an 
Preis 23 per Strang, für E r a —— Suds, jeher große m. jämwere Seinen Debombire c, Ic und 1öc verlauft werden, und dauerhafter filbergebleichter 
363öll. Fancy Seiden finiibed Taffeta r 3. ©. Luß’s beites XXXX Minejota Patent - igißſ 7 F J = ea * und Barnzlen Huds, gefäumte u. befranfte Eres nchmt die Auswahl für . . Stoff, ferner einte Martie der ich 
Unterrod- Futter, wertb 15c per VD. für de Mehl, ver geh Er per ie Den —— Rn ende ri pes oder Fetnüvfte befranfte Satin Ta- — — halbae Blei Ba 
Clothing⸗Dept. —2. Floor. Sad — hängen, theils zu gewerbmäßigenftaub- maft Handtücher, Die Jedermann für ce Tifchtüdher-Spezialitäten. 1ev-Stoffen, feine Mühe, diefelben 


15c wertb hält, Gure Auswahl zu... zu irgend einer Zeit zu 606 u. Sc 


BD ee ae A 


tn 


wi 


Br 


jäumt, fertig zum Gebraud, Belfaft Hud Hand leinen Tifchtüchern, Satin Finijb Damaft-Mujter, weike oder 
tücher, in qroßem u. reinen Flads, —— faney Räuder, befranſt. Standard Preis 


RR — * } & 2% * 
Franſen, Satin Damaſt Handtücher, H. S. *1.15 und *1.40, or One preis für 2 Yard 


Zu 62% die Dard— Spezielle Partie von bo 
t _ nebleichten n Satin Damasf,  Iriiche 


den und Beinfleider für Männer, mit öc Domejtice_ Oel Sardinen, per Kane... 2ic EB det baben. Der Autor gewann das 


Perlmutterknöpfen, wth. e Stüch für® Swifts California Schinken, per Bid. . . 4ie i ee Te : f 
Schwere Flieh gefütterte Hemden und Hojen für | Fancy Head Galifornia Reis per Pd... . 6e Vertrauen eines jungen Hindu ber zu⸗ m ; 
Männer, alle Öröhen, wert) 39 ern Unfere Epezial Marke (coId paden) dc 5 *— B g * ) gefäumt, abforbirende Huds umd eine Größe Sc, für Größe. S volle — ite und wenigs 62e 
Stüd, für r_ Tomatoes — 3 Pfd.-ftanne für... . erſt, em eruf eines aters folgend, * Anza bi anderer, werth 4 nicht, 1dc Dinner Tücher, He und H.1IR—-Bon einem berühmten ya: * «oc Werth, A 
britanten gemacht, weich appretirte reine Ylar 


Fanch Flanell Waiſts für Knaben, mit gefältel— Friich gerolltes Datmeal, 3 Pd. für... Se 23 Mir ’ got S Silver ges 
ter Front und Rüden, werth 2Uc, 12: Grohe californijche — per Did. für ne : als Leichenbeſtatter ehrlich ſein Brot bleichte Waare—für Dauerhaftigteit wird 


: . Zu 1l6c das Stüd — Eine no beffere Partie in x boblgefäur nten und gejäunten B nacht gewoh tauft 
Stüd, für. . White Glover Honig, per Glas für... 7e verdiente dann abe es Zu * — — — A nichts Bejleres gema t- gewöbnl. verfauf 8 2 Rs 
Fancy Flanell Hemden für Männer, mis u. Veſtge machte Soap Gone ng ln > FR 5 rm Folge d iriſchen und ſchottiſchen Huck Waaren, Damaſt Handtücher, mit openwork 16 c für $1.20 und $1.50, 2 Vd.:Größe für Zu 69%, 79c und Me die Yard — umfapt alle une 


und “led Vand, wertb 48 Stüd, 296 Srandma’s Seife, 1] Stüd für "256 Dpiumgenuffes feine Beichäftigung Vorbers und gefnüpften Franjen — aud Barnsiey, Devonjbire und 94c, 24 Vd.:Gröhe für... Sorten von do ppelten Damajt, jhottiihen oder iriſch 
für . x c Unſer faney Mocha und Java Kaffe, mehr finden k n 4 d ch r li li Loom Hucks, die zu Me und mehr verkauft werden ſollten, zu Waſchlappen⸗Groͤßer Werfauf vo nt — Tauſende v. taten, Muſter und Qualitäten, die jpeziel für uns a 
Schwarze und blaue Cbepiot Kniehofen für per Wird. für Ise 7 Bir. für. e 1.00 h n * * nie Sn fi 5 ſch En zu 18c und 23: das Stüd — Alle von unieren beiten und größten Satin . —— eleganter ee von türkijchen 3 wurden für diejen Bertauf bi3 zu 2 Del, breit, 
neben, Größen von 4 bis 15 sr ee = 2. > m en deru er gewerbmäßigen ift— Tamaft Handtücher mit genitpften — c Waſchlappen, wi Te und 10e Sorten, 4 c gewöhn!. Werth Sc, 90r, $1.00 und ® 0 
per Baar für 39 xxx Soda Graders per Bid. für... de T g B g werth von 23c bie 33c, Auswahl zu . » we at 2e, Ze und ... ee .0.. Verlaufspreis 69%, und . . . 


= — 2. *ioor. Baſement. miſcher anſchloß. Aus ſeinen unbefan— 
Schuh⸗Dept Floo für | Fancy bemalte Thee- und Kaffee: Ze || genen Mittheilungen ging hervor, daß 


$1.00 weiche handgewendete Haus-Schuhe Se, A j N \ ‚ W 2 — . . N . J . 
ie ltırtto 5 Diichjen werthb Sc das Stüd für. ... na2 £ , , 5 d b N f Ge tt * f d 2 dtü 
— — rg 49 J ‚eiferne Steffet, weh ausgeiötigen 1 ge er eines Tages auf feinen ziellofen un et nte et e in Servie el. Ne tD c O et en u nl (= au l eru. 
8* * im NJmneen, werth 25c jeder, für . 8 * FE F 
Job Lot von $1. Damen-Slippers 25 2flingige Stabl Mincing Meffer, Leicht ‚15c Wanderungen mit zwei der gewerbmã⸗ Zu T5c_das Dusend— Große Partie von voll gebleichten 21 bei 21 EU — 73 n Spezielle Partjie von „Firſts“ und ſogenannten Fabrikanten-,Seconds“ zu Preiſen, die 
ßigen Giftmiſcher zuſammentraf, die Iriſh Stoffen, Die $1.00 Sorte jeden Tag—per Dugend . . . .. 4 ak, nicht Die Koften des darin befindlichen Garnes deden. 


und niederen Schupen per Paar für 
& & nie 3 ; beichädigt, werth 2% Stüd, für. . 
33.50 und $4.00 bandgenäbte und Welt Schnürs 
y > : ame u ae Große 15301. Aborn Had-Schüfjeln u 2 
d Mu Schul Damen, alle engen — æ 
> —* —— er ; nt u —— werth 15e Stück, für 5 ihn in ihr „Geſchäft einweihten, das gu 93 das Dutzend Extra ſchwere Fabrikate von voll gebleichten leinenen ſchott. af K Su 9 das Stüfd — Ertra große und jchivere double Tiwifted Thread — 
Weiten und Größen bis 6 per ie i = * a - — c 
Paar. fiir . — Ei — = einfach darin beitand, berfpätete oder Stoffen, die Sorte die fich trägt, feine befleret zu $1.25—Dugend » e\ — oder Eream türtiſche Bade-HDandtücher, billig zu Be — jür .. 
5 S Schuhe für e ec Stüd, für ; c : AR 2 X A 
een ut loc Aenee Bohl und E> Nidelplattirte Iheelöffel aus — 34 | der Gegend unfundige Reiſende an ſich Zu $1.18 das Dusend— Größe, hachgebleihte irifche Stoffe oder $ Größe * * a9, Zu 12c, Ue und 16c — Ertra große Sorte, in doppelten Threads, lange oder kurze 
20.72 a btiae ub für na e Retall, 6 für . N 0 5 . ır 4 ertra ſchwerer reiner Flachs, deutſches und ichott. Fabritat. Sualität, — DEE Xoops, doppelte und Tiwiited Garne, entweder gebleichte oder ungebleichte 
—— get Größen, es di —* Hide! plattirte weiße Metal- ẽß⸗ 5 * * und einer methodijchen Gift: die gewöhnl. für $1.37 und $1.50 verfauft wird— per Dugenn . . ‚s1. 18 — A Stoffe, zu einer Erjparnik von $ bis g—zu 12c, le ud. . . +. . ‚16€ 
e Löffel, 3 für , 1 f iei a * —— 
—— m. Nr. 8 Maich-Keffel, mit Kupfer-Roden für 35e ur zu unterwerfen, um lie in der Be Zu 81.42 und 81.60 das Dutzend BZwei große Partien von extra ſchweren Round Thread RR * Zu 18e und Be—Atlas Damaſt-Handtücher mit getnoteter Franſe — hohlgeſäumte, 
Roi — Br. F Baar. . 69% Leite Nidelplattixte Pirs Bott’s_ Sad RAen täubung auszuplündern, auch nöthigen⸗ Atlas Damaſt Breatfaſt- oder Dinner-Servietten, IR Fancy Ränder, ebenfall® extra groke Sorte Deiwgebleihte Hud, 
Schnallen Ueberihuhe für Kinder, Set, beſtehend aus 3 Gifen, Griff falls aus dem Wege zu ſchaffen Das nd ru er. m. —5 demacht, $1.75 51.69 SY/ D. 3 Damaſt Ber en ee 
per Paar für und Stand, per Set für 3 Po. 2 un V Werthe — per Dugend $ IE ET EEE werth don 25c bis 3öc für ce ud oo 0 0 01 01 1 1 0 01 0 0. 
„Dritter Floor. Speziell: Bon 8:30 bis 9:30 Donneritag Opfer wurde zu einem gaftlichen $m- 


Morgen. : Gun: . 
5000 Yard: 33 Zoll breite gute Qualität — 8500 Yds. gute Bi na Senden biß aus Süßigkeiten und Curry ein⸗ 


blaue dentihe Mleider-Vrints, Gic Gatico — in dunklen und heilen geladen und bald war daffelbe von den KR 3 

werth 12c per Yard, für rben, wertb 5c per Dd. für ic x E * F * J 

30) Stücke ertra ſchwerer India Fleece Duting Farbe nz p — u beigemifchten narfotifchen Brühen be— = 5 == 
Flanell, pafjend für Hemden und 5e Speziell: Von 9:30 bis 10:30 Donner: taubt Wi ht e 
Kleider, wertb 10c per Yard, für... ..® ftag Morgen. audbt, um ohne iderſtand erau 


1000 Yards hbalbwollene jancy Kleider: Baips, 500 Damen-Wrapper3 aus Picretine mıd deutsr und dan i Schickſal ü ẽs li i J i ; gſichtli zusli ; Q Dunn: ü i 
pl breit, wert 12}c die Yard, 6: vi "sen air Drake aus n feinem Schidjal überlaffen 63 liegt ein bedeutender Vortheil darin, den vorausfichtlichen Bedarf von MuslinsUnterzeug morgen zu deden, jolange das Lager noch vollitändig neu und unberührt tft — wir 


j 2 : en * Eu : i * des * u von A RE 2 2,83 * 
Br sur Nuffles über Schultern — volle Größe, voll zu werden. dur ſelten geht die Opera— ſind überzeugt, daß ähnliche Werthe nirgends ſonſt zu finden ſind. Alle früheren Januar-Verkäufe — darunter manche von rieſigem Umfang — werden tief in den Schatten 
FR Stüde ertra® gute Qualität echiſchwarger tominen paflend, werth 70c jeder 22 b a s , 
1 Sateen — einfach und gemujtert — 13!c Ä ven 15 zum Mord, da die angewand⸗ J geſtiellt. 
Speziell: Bon 2:30 bis 3:30 Donneritag ten Mittel meift gewöhnlichen Pflanzen Corſet Covers — Gute Corjet Covers für Damen — Veinfleider—Reinkleider für Damen, gemadht von *1460 


werth 25c die Yard, für... 
daun Mäntelitoffe, einfach und jancy — ganz: Nadımittag. ohne heftige Giftwirkung entnommen |} 6 tabelloS pafjender hoher Hals, ‘“c gutem Muslin, tiefer Saum, Glufter —— 


2000 BE. 36 Zoll breite etwas beſchmutzte Eider⸗ 

Ich —— die 2öc Werthe für — 

wollen — niemals unter 39c die 5000 Yards ſchwerer weißer Shaker 1 MYyai fi * fe r ’ — u cr 
Yard verfauft, für Flanell, werth 7e per VYd. m. X —8 ſind. Allein gerade durch ſyſtematiſche 


Spwiits Silver Yeaf Yard, ver Pd. ...6c U s Rune . 1 N —R 
Misconfin Wrid Hüte, * Bio 11e B | und Morbeinrichtungen ſich ausgebil⸗ 5 Zu 14c das Stüd — Größe 22 bei 48 Zoll, ge: Xiichtücher He und $1.14 das Stüd—groke Partie von ganze zu verfaufen, Fure Auswahl, Vd 


‚ Yard Die 
8:Gröhe Servietten, dazu paflend, U. . . 


.- ei A a Gorjet Gover8 — Gorfet Covers für Damen, gemadht von * Beinkleider für Damen — gemacht von extra feinem Cambric 
B — > ’ SE WORTE ‚men, N — 
efolgung dieſer Vorſicht gelingt es der Cambric, V-förmiger Hals, tadellos vaſſend, fel— 19e H nett tuded, Umbrella oder regul. Facon, breite Val, Epigens 


Giftmiſcherzunft, ihr Gewerbe ſelbſt led Nähte, mit Stiderei beſetzt, De Werthe zu. — und a ee —— 29c 
— ‚p . »>2 > ranzöfiihe Vote \ d3, KGe N t A 
rn unter den Eiſenbahnreiſenden zu be⸗ IS Gorfet Covers für Damen — gem. von Gambrie, volle nzöfiige Vote Bands, dic Wertpe für 


5 | Für die „Abendpoft« . . . — * franzöſiſche Fronts, mit Zugſchnüren, zarte Beſätze von F Zug Peintleider für Damen, gemaht von Cambric oder Muslin, 
Finanziches. (Für die „Abendpoft“.) treiben, Die ih unberjehens in eme R Balenciennes Spiten und netten — 390 —F mit Lawn Ruffles, Spitzen-Einfaffungen und Einſätzen, auch 


— | Neues aus Na ⸗ a } A f ’ ö N Be . . nette tuded und ftidezeibejehte Beinkleider, 
Natur: und Seiltunde. | leichte Betäubung verfegt finden, um \ J — > 


dem 50 Meilen weiter in aller Stille M — Covers für Ei — gemadht von feinem Nains j 3 
ee > 3 * vof, volle franzöfiihe Fronts, prächtige Spigen:Einiäüge 24 Beinkleider für Damen, gemacht von feiner Qualität Cambrie 
8. W. S ; RAUS & 60. Merfwürdige Wirkungen der Derfrüppelung. | vom Zug Ipringenden Räuber zum | J— d ? und Ginfaffungen, Größen von 3 bis 4, 79 M A ner Wurslin, Umbrea "Garn n Stiderei oder m 


gay: — J Auswahl ſei— DollarzWerthe, zu . . » BO a — c UNE Epigen befeßt, u... EIER 65€ 
Aus gefchäftlihen Aufzeichnungen Opfer zu dienen, m der Au * 2 /R d Ir — 
ee Bm een geht RR = e Zahl — I ner Stoffe ift derfelbe in ber Regel R FEN Gomns — Damen-Gowns, gemaht von guter Qualität * Beinkleider für Damen, gemacht von ertra feinem Cambrie 


1 5 Muslin, Hubbard Facons, Elufter Tuds, Spie Bun’ i im, oder Muslin, reguläre Facons, mit Spigen und Stiderei 

fälle in Folge eines Verluftes eines nicht WERKEN: Der in Rebe jtehende in B dene und CtideretGinfähe, Süc Werther zu 7 DOC Pu en ‚89 
ae ra > Ge- vr RE 3 8 8 ————— — 

| Rörpertbeils jel es durch Zufall oder ——— Adept hatte ſeinem eigenen Ge⸗ er 7 Damen-Gowns, gemaht von qutem Muslin, Surplice —— ugs 

4 A * ſtändniß nach in fünf Jahren fünfhun— BR oder vieredige Hälfe, mit Kragen { J . Röde — Damenröde, gemacht von gutem Muslin, mit brei— 

durch Amputation, eine auffallend ge⸗ J | r © * —— nr ] 49€ u ten UmbrellasFlounces von Gambric, tiefer Saum, Gluiter 


— S * a Hr le Länge und Weite, 6dc Werthe, zu... . 
. * J dert Indi 4 Iuds, franzöf Vot der d, 
zu — — —— it, ſowie daß Verkrüppelungen Abfochu — * —— — Her * Damen:Gomwns, gemaht von feinem Sheer Nainſoot * ee * EEE 59€ 
zu den niedrigiten Naten. mif“ durch dieſe Urſache, weit entfernt, die ungen ehandelt“. € egen lich zZ TUT Per Gambric, Hubbard ‚und Bifbop Facons, hübſch beicht Gomns für Damen, aus hodhfei: — vtra weite Umbrella Nöde für — 
Lebensdauer zu berkürzen, diefelbe zu mird jogar, während dag Opfer Ichläft, | E Ft mit Stiderei oder Val. Epigen, BIC nem Gamdrie und Mustin ges beiest mit Tordon Spigen 89€ 
a dB n 3 ’ ! 3 zur undermerften Einimpfung bon J 1.25 Werthe, Br es “3 4 di * * * oder Hamburg Stideri . » ut TE 6 * 
verlängern ſcheinen. Der Vorſteher C bra - Sift iff . daß 9 - ; S : ⸗Damen-Gowns, gemacht von hochfeinen Cambrics, vierz. mac, ediger oder Surxvlice⸗ Ertra weite Umbrella Röcke für Damen, gemacht v. Cambric 
einer großartigen Anſtalt für Herſtel— [6 f iſt gegrifpen: Das Opfer er: ediger Gais, Lifbop, beiente Re und Rüden, bübjb Hals, hübſch beſetzt mit feiner over Muslin, tiefe jpaniihe Flounces von 
e \ vefegt mit feiner Stiderei un 8 RR 2 ; fi S 
lung fünftlicher Gliedmaßen hat aus er it ee von bee erkieäker : Valenciennes Epigen, 3u + . SE “1.39 Etiderei, * Mode * Be — — tie Vote Bands, si .09 
ben, 5iß zum Sabre 1853 ode: Gamirk, de Sm DOC pimiene Hemız ir Sopen, ynsth vn ang Kueym Meet, In 
g chenden, gejchäftlichen Aufzeihnungen obſchon dieſe Art, das Geſchäft“ u nr N RE ENTER —* EEE Facons, r ” - : 
' der Anjtalt, in welchen genaue Angaben | petreiben. in ber MWachfamteit der In os x 
RUBENS. DUPUL& FISCHER, || | über Taujende von Krüppeln vorhan- | jjihen Behörden ein Hindernif; aefun- | 1 Office-Utenſilien. Coats und Capes. Groceries— Billig. Bettdeden:Ertras. 
— — — — 49 den ſind, den Schluß gezogen. daß der den haben ſoll. Nichts deſto weniger — Gen — en ben Räumungs + Verfauf bringt Reduftionen im Ge: > ae vn. > Vettdeden, Marjeilles Patterns, große Sorte, 
Dertuft von Gliedmaßen feinerlet Ein= Scheint die Vergiftung im Stilfen“ in or Br Eden, Titel an der Seite, folge — Preife die in manchen Fällen nicht die —— — ierib * für . ‚10€ —— übe a s rs 39e 
. " x we { $ N} Ka— en, ä f x ] ; — Swifts Papp“ e | c EIS 
nenkegaden Luß a * * — — 34 | den weiten Räumen des oftindifchen Ar De Tape, Iofer Wüden, An Yours Roten des Materials defen. Reine Zeit zum Re | WAL LAfBell Suain:zcite ver Stange | mumeten. beftanft oder einfak, Marfeiles 
| nn Pilegke. Mom ben, zur Beobath- | Meichg nach wie dor ein zunftmäßig de- || MEHR 1." cncscen | vu ar warm — oottemmes un afetue | WANN ale SE | Kanan aiernioe Sat ie diene BYE 
! "ech —*—— Ben * als ein Vi Mr * * jollen | triebenes und — wie der Autor fi Weeiiute And möitin. Da IR feine Benge mie Das RUM FM Guvanps CafisSeife ertta | Toren, mertb 61.10 
| Se * — FE weißes Schreibpapier, 8 — 0 | 
Allgemeines Baufgeidäft. — Sparbaut. | np 2 u ee die 2. ausdrüdt — fogar blühendes Gewerbe J Sec ver 100 Seiten LE | eeisiest. —2 — — Ri SE Befrane Yettbeten, Marjeilet Batsrns, gan 
F iefbogen einfach u 2 kur a ; 2 RUHE REN ee berun doppelt gefnotete Franſen, 
Wester n State Bank uriase ftets in hohem Alter oder irgend zu fein! ’ finirt, \&imeres weißes IE Coats fir Damen im tan Covert oder ſchwarzem nn don 60 Erd | ähte Sorte, werth BITE eu. 81.48 


z . . ni Bene — Beaver, Shield Front a lit Ammonia, ertra ftarl, — 
Sn. 08: Ba Galle und Bandeipb ©tr. | welchem Unfall, jedoch niemals unmit- J— * 


Papier, per Pfund 
& Gummi:Stöpiel, 9 
un 6&t | N 9 8 di ra große 
Supotheten au a Gebraucht die — alle — nicht 20€ —— nn Kragen, | 2 Quart⸗Flaſche .... c en Br — * 81. 75 


iina amiaꝰ telbar im Verluſt eines Gliedes gefun— bedrudt, per Pfund einige Sammet piped ines 
3 So erh Bei it Unt 3 Driginal Hen-Schwärze ee Beine Tiit-Eaie, 38 X 
Au Chicago fett 1856. 2 en erden. sel ‚wei erer an erfuchung s * a Spencerian Gr h einige andere Facons; | Nus-Pomade, die befte Me: / . 
-KOZMINSKI & co N —— — ir — A-B feinfte Quali: gleih gut und begehe | fall Bolitur, Die oemaht Le (me ZZ Blanfet:Specials. 
ich ſogar herausgeſte abe = tür © e q 5 * tenäpertb, frühere Be Er i ——— 
109 9 f h — daß tät Stablfedern, regulärer Breiß Ic daß Ge u ae Vene Waid:Soda, 8c 11:4 graue und lobfarbige bauınmwollene Blan« 


’ } ı * 2 2 Die ülteite flüſſige Schwärze J Dutzend, unſer Preis, das Dutzend. N Pruͤs 35.98 und $6.75, 10 Bid.-Sad A IX 
73 Dearborn Str., le Amputationen er entſchieden wohl⸗ 7 ) in Ghicago. Gtablirt 1881. _ — reduzirt 83 y8 MWaih-Plau, beite Qualität, % 1 : ters, fchivere Qualität und fließgefüttert, 69: 


u Ders att } ? ı I —— ⸗ Fa— 's Feder e Taper— del⸗Tops 4 ı 9 SLIM iso Henn derer 
ED Era Grundeigenthum | !Hütige Wirkung Haben, Die auf diefe | F Bu Sieie ———— zer — ER u Saunden Stärke, 5 MEER | 
Befte Bedingungen. Weiſe Verkrüppelten ſollen ſich nach — 2 fiihrt 1832. Nachahnıer be- dc das Stüd, unjer Preis ’ 66 FU Lorcle Goats für Da- | Wid.:Badet, regulärer 14c SH 2% 11:4 weike California wollene Blankets. Wolle 


Sypotheten ftet3 an Hand zum Berfauf. Boll: ä — nuben dieſe Facon Flaſchen — =. nen anz Wolle, be: | _Breis Ike, für... . N, u. Baumwolle gemijcht, volle Größe 
ten, Wedel und —— familjllj ben erwähnten umfaflenden Beobach⸗ be ; ans 2 täuf A. De Federhalter mit Kork-Tip, beſtgemacht — | ; er —— —— Laytons reines Food Baling- Fe — mertb 8. —X* .. 2 ae 82. 75 
ze rue FRE BE Ne tungen ausnahmslos durch langes Le⸗ Pr i Ein — 28 ar m glatter Sinijb, vegulärer Breis 206, unjer Ic Y oder Kerien Gloth, Pulver, 1:Pid.:Sanne, —— 
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